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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
i , Diensta«. den IS . Oktober l. I .. Vormittags
ll vhr wollen Frau Christian Birk Wittwe  und
Miteigenthümer die nachbeschriebenen Grundstücke:
1. Nr. 4168 des Lagerb.= 20 a ?ß qm Acker„Vor dem

Haingraben", 6r Gew.  zwisch. Christ. Birk Wwe.
_ m F °">'°rten und Ludwig Seel und Consorten,
l.  Nr . 4173 des Lagerb == 21 a 53.25 qm Acker

"? °r dem Haingraben", 8r Gew., zwisch. Christian
Birk und Cons Philipp Traut u. Cons. und der
evangelischen Kirchengemeinde,

8. Nr. 7237 des Lagerb. = 18 a 25 qm Acker„Kalte-
wg , Ir Gew. zwischen Johann Heinrich Jakob
Wittwe und einem Weg,

4. Nr. 7758 des Lagerb. = 13 a 97,75 qm Acker
„Leberberg", 2r. Gew., zwischen Friedrich Fries
und Geschwister Berger,

in dem Rathhause dahier, auf Zimmer 55, abtheilunas
holder öffentlich, mcistbietend versteigern lassen.

Wiesbaden, 23. September 1897.
Der Oberbürgermeister.

*nn  3t ’® -:
_ _ _ Körner.

Bekanntmachung.
■ Für die bevorstehende Winterzeit werden die auf

M hiesigen städtischen Gasanstalten gewonnenen Cokes
nach sorgfältiger Aufbereitung in nachftehen
de» Sorten zum Verkauf gestellt:
sm. n ‘;®or.te:  Gesiebte Nuß-Cokes zum Preise von
wtk. 2 für je 100 Kg. loco Gasfabrik; diese Sorte ist
vorzugsweise geeignet zur Beheizung von Füllöfen jeder
nrl, mithin vorzüglich zur Salonfeuerung.

2. Sorte : Gegabelte Stück-Cokes zum Preise von
Ätk. 1.70 für je 100 Kg. loco Gasfabrik; zumeist größere
«ortwung. vorzugsweise geeignet zur Beheizung größerer
oeuerungsanlagen, ferner für Centralheizungen, Aus
trocknen von Neubauten und dergl.

3 Sorte : Gesiebte Klein-Cokes zum Preise von
£r  für j° 100 Kg. loco Gasfabrik; zumeist

emere Sortirung, vorzugsweise geeignet für Beheizung
feuerun̂ ^ uerungsanlagen. insbesondere für Herb
. . Wunsch der Abnehmer werden die Cokes
uch nach den Häusern und Lagerplätzen geliefert und

^Webenen Falls für jede Menge bis zu 500 Kg.
Nachstehende Vergütung zu leisten:

in der 1. Zone Mk. 0,80,
in der 2. Zone .. 1.00,
in der 3. Zone „ 1,20,
in der 4. Zone „ 1,50.

Die Cokes können sowohl in offenen Wagen-
al9 "uch ohne Preisaufschlag in

Sari, v** *,eä°8Ctt werden ; letzteres jedoch nur inner-
der 3 ersten Zonen.

. ^ .?o°Mungen werden nur in dem Berwaltunas-
L -Nld-, Marktstraß,- I«. Zimmer I. , « °r-
°n°7n̂ *on  ® 1/f bi912  Uhr gegen Baarzahlung

ebendaselbst jede weiter gewünschte
uskunft gerne ertheilt.

insbei ^ bie  großen Annehmlichkeiten der Cokesfeuerung.
'•? ö“f di- Reinlichkeit , die leichte Regu-

s°wie de» Wegfa « von Rauch und Ruß.
hierd«vl t,oHc  Ausnutzung des Brennstoffes

M angelegentlichst hingewiesen.
^Wiesbaden, den 1. Oktober 1897.

v Director d. Wasser-, GaS> u. ElectricitätSwerke.
- - Muchall.

. Bekanntmachung.
d- I ».. V°r.

Idahier, zwischen Peter Göltet und Friedrich Damvman»
belegene städtische Gartenffache von 1 a 71.50 qm.
>m Rathhause hier, aus Mmmer Nr . 55,  auf un.
bestimmte Zeit, öffentlich meistbietend verpachtet werden!

' Wiesbaden, den 8. Oktober 1897.
Der Magistrat.

_ _ _ In . Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den SS . Oktober d. I . und die
folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr anfangend.
werden,m Rathhans -Wahlsaale Marktstraße 7
vahter, die dem städtischen Leihhause bis zum 15. Sep'
tember 1887 einschließlich verfallenen Pfänder» be¬
stehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, KleidungS
stücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum SI. Oktober er. können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 Uhr noch auSgelöst und Vormittags von 8 bi» 10
Uhr und von 2 bis 3 Nachmittags die Pfandscheine über
Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene
Pfänder umgeschricben werden.

Vom SS . Oktober er. ab ist baS Leihhaus
hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1897.
_ Die Leihhaus Deputation

Cyklus

an der Seerobenstraße

Gurhaus zu Wiesbaden.
Winter-Saison 1897/98.

von 12 Concerten
unter Mitwirkung

hervorragender Künstler
im Verein mit dem auf

60 Musiker verstärkten Cur-Orchester , unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Die Unterzeichnete Verwaltung gestattet sich hierdurch
zum Abonnement auf d i q s e Concerte  sehr er¬
gebenst einzuladen.

Dbr orchestrale Theil  des Programmes wird aus
einer Reihe classischer, resp . symphonischer und anderer
I ondiehtungen (auch Novitäten von Bedeutung ) bestehen

/ur Aufführung sind u. A. in Aussicht genommen:
Beethoven : Symphonien No. 2, 6 (pastorale ) und 8.
Berlioz : Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini “.
Bizet : Roma-Suite.
Brahms : Tragische Ouvertüre und Hayden -Variationen.
Gernsheim : Symphonie No. 4 in B-dur (zum ersten Male).
Goldmark . Ouvertüre zu „Der gefesselte Prometheus*1 (zum

ersten Male).
Grieg : »Aus Holbergs Zeit“, Suite für Streichorchester (zum

ersten Male).
Liszt : „Les Pröludes “, symphonische Dichtung.
Mendelssohn : Symphonie No. 4 in A-dur.
Mozart : Symphonie in G-moll.
Schumann : Symphonie No. 4 in D-moll.
Rieh . Strauss : Symphonie in F-moll.
Tschaikowsky : Symphonie pathetique (auf vielseitiges Ver

„ f en 8oli » tischen Theil  sind folgende erste
Rünstlerkräfte  gewonnen , für (alphabetisch)Piano:
Herr Eugen d’Albert.
Frau Teresa Carrenno.
Herr Ossip Gabrilowitsch  aus St . Petersbfc.
Herr A. Siloti aus Paris.

Violine:
Herr Willy Burmester.
Herr Felix Berber.
Herr Professor Dr . Joseph Joachim,  Director der Königlichen

Hochschule für ausübende Tonkunst in Berlin.
Herr Pablo de Sarasate.

Gesang:
Damen:

1 räulein Bose Ettmger  aus Paris.
Frau Fllen Gulbranson,  Kgl . Kammersängerin aus Christiania.
r rau Ernestine Schumann-Heink,  Kammersängerin vom Stadt¬

theater in Hamburg.
Fräulein Erika Wedekind,  König !. Hofopernsängerin ausDresden

Herren : »
Herr Alois BurgstaUer  aus Bayreuth.
Herr Emil Götze, Königl . Preuss . Kammersänger.
Herr Carl Scheidemantel,  Grossherzogi . Sächsischer Kammer-

Sänger und Kgl . Sächs . Hofopernsänger aus Dresden.
Herr Dr . Baoul Walter,  Kgl . Hofopern - und Kammersäneeraus München. “
Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg,  Director de«

Innerhalb des Cyklus finden zwei grosse Concerte mit
verstärktem Orchester unter Leitung des Herrn General*
Musikdirectors Felix Mottl  aus Karlsruhe statt.

tten verehrlichen Abonnenten des letztwinterlichen
Cyklus entgegenzukommen , wird die Verwaltung denselben
ihre innegehabten Plätze bis Samstag den 16. Oktober offen
halten ; sie bittot freundlichst um recht baldige Erneuerung
des Abonnements , spätestens bis zu dem vorgenannten Tage.

Ejn Concert findet zum Besten der Pensionskasse
des städtischen Curorchesters statt.

Solist : Herr Anton van Rooy.
Die verehrlichen Abonnenten der Cyklus - Concerte.

ei halten zu diesem Concerte bei Vorausbestellung — sofern
diese mindestens 3 Tage vor Stattfinden desselben erfolgt —
und gegen Abstempelung ihrer Abonnements -Karten:

Eintrittskarten zu halben Kassenpreisen.
Für den Fall der Verhinderung des einen oder anderen

der engagirten Solisten wird die Unterzeichnete Verwaltung
für entsprechenden Ersatz bemüht sein.

Das Abonnement beträgt : Für einen I . nummerirter
Platz 36 Mk. für sämmtliche 12 Concerte . Für einen
II . nummerirten Platz 24 Mk. für sämmtliche 13 Concerte.

wr An der Abendkasse tritt für nicht auf diesen
Cyklus abonnirte Besucher eine wesentliche Preiserhöhung
®ln ", ■nummerirter Platz 4 Mk.; II . nummerirter Platz
3 Mk. ; Gallerte vom Portal rechte 2 Mk. 50 Pfg .; Gallertelinks 2 Mark.

Bei den entsprechend geringen Preisen werden be¬
sondere Familienbillets nicht ausgegeben ; dagegen können
die Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedern für
einzelne Concerte benutzt werden.

Bei etwaigen sonstigen Extra -Concerten behält sich die
Verwaltung die Bestimmung vor , ob den verehrlichen
Abonnenten Vorzugsrechte für die betreffenden Plätze efn-
geräumt werden können.

Die Concerte werden, wie bisher , möglichst auf Freitage
gelegt werden. .

Wiesbaden, im October 1897.

{- -
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m

Dienstag, den »S October 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Concertmeister Herrn . Inner
1. Feierlicher Marsch aus . Die Ruinen von

Athen “ . .
2. Ouvertpre im italienischen Style
3. Saltarello.
4. Münchner Kind ’ln, Walzer
5. Prelude aus „La Vierge “ . . . .
6. Eine nord . Heerfahrt , Concert -Ouverte
7. Romanze aus „Die Hochzeit des Figaro !

II . ungarische Rhapsodie .
Abends 8 Uhr : Abonnements -Concert

Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r
1. Ouvertüre zu „Peter Schmoll“ . . . Weber
2. Die Fischerinnen von Procida , Tarantel !« Raff
3. Lock-Polka . . . .
4. Menuett aus einem Streichquintett
5. Ouvertüre zu „Die Hugenotten .

Vorspiel zum 3. Akt , Tanz der L _ _
und Aufzug der Meistersinger aus „Die
Meistersinger von Nürnberg

7. Wonnetraum , Intermezzo
8. Leicht Gepäck, Schpell-Poika

ranz der Lehrbuben

Beethoven.
Frz .Schubert.
Gounod.
Ebner.
Massenet.
C. Hartmann.
Mozart.
Liszt.

Jos . Strauss.
Boceherini.
Meyerbeer.

Wagner.
Meyer-Hellmund.

Komz&k.

ffttüdt.Jkankenliaus zu JiliesÜaden
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
944 Städtische KrankenhauS-Deputation.

Auszug ans de»
C 'viistaudSregistern der Stadt Wiesbaden

vo» »1. Oktober *1897«
Geboren:  Am 5. Okt. dem« astwirth Ewald Küllmcr«.

T., N. Augusla Maria Amanda.
Aufge baten:  Der Maurer Vcorg Friedrich Haupt ru

«ierstadt mit Johanna Bastian daselbst. — Der Schneider« i-stav
Oicar Waldemar Hin, zu Lanaenschwalbach, vorher hier, mit
« «tharine «hristim «rnst ,u Langenschwalbach. — Der Hote'.
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besitzer Adam Lückerath zu München-Gladbach mit Mila Lugenbübl
hier. _ Der Maurergebülse Julius Schramm hier mit Marie
Frieda Caroline Völker hier. — Der Schlvsserg-Hiilfe Georg Fried-
rich Wilhelm Rossel hier mit Julie Marie Elisabeth Opel hier.

G esto r b en : Am 9. Okt. die Dienstmagd Emma tzeckelmann,
alt 19 I . 4 M. 21 T . — Am 10. Okt. der F 'aschenbierhändler
Alois Sleinberaer, alt 31 I . 9 M. 29 T.Könialickies Stand esamt.

Cöln
Cöln

Bockenbeim
Cöln

Bonn
Magdeburg

Nürnberg

Polizei -Verordnung,
betreffend Sicherheitsmaßretzcln gegen Reblausver-

schleppung bei Weinbergs-Rodungen.
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die all-

qemeiue Landesverwaltung vom 30. Juni 1883
G.-S . S . 195 — und der §8  6 , 12 und_13 der Ver¬
ordnung vom 20. September 1867 — G.-S . S . 1529
— sowie in Ausführung des § 34 des Feld- und Forst-
polizeigesetzes vom 1. April 1880 wird für den Ober¬
lahnkreis, den Kreis Limburg, den Unterlahnkreis, den
Kreis St . Goarshausen, den Rheingaukreis, den Land-
und Stadtkreis Wiesbaden, den Kreis Höchst, den Land,
und Stadtkreis Frankfurt a. M. und den Obertaunus¬
kreis unter Zustimmung des Bezirks-Ausschusses hier¬
durch Nachstehendes verordnet:

§ 1. In allen Gemarkungen, in denen durch die
berufenen Sachverständigen das Vorhandensein der Reb¬
laus bereits früher festgestellt ist oder künftig noch fest-
gestellt wird, sowie in allen Gemarkungen, die durch eine
ortsüblich bekannt gemachte Verfügung des Kgl. Ober-
Präsidenten der Provinz Hessen-Nassau für reblausver¬
dächtig erklärt werden, sind alle ausgehauenen Weinstöcke
und zwar sowohl die unterirdischen wie die oberirdischen
Theile, sofort nach dem Aushauen an Ort und Stelle
(d. h. in dem ausgehauenen Weinberge) zu verbrennen.

Dem Weinberg-Aufstchtscommissar und den von
ihm beauftragten Personen bleibt das Recht Vorbehalten,
ausgehauene Weinstöcke zum Zwecke■der Vornahme von
Untersuchungen zu entnehmen.

§ 2. Von jedem beabsichtigten Aushauen von
Weinstöcken in diesen Gemarkungen ist spätestens am
Tage vor Beginn der bezüglichen Arbeit der zuständigen
Ortspolizei-Behörde Anzeige zu erstatten.

8 3 . Für die Beobachtung der in 88  1 und 2
gegebenen Vorschriften sind verantwortlich:

1. der Pächter oder sonst vertragsmäßig berechtigte
Inhaber oder Verwalter,

2. der Nutznießer,
3. der Cigenthümer.

Die Verpflichtung der in vorstehender Reihenfolge
später genannten Personen tritt jedoch nur dann ein,
wenn ein früher genannter Verpflichteter nicht vor¬
handen ist.

8 4 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anord
nungen werden nach Maßgabe des § 34 des Feld- und
Forstpolizei-Gesetzes vom 1. April 1880 mit Geldstrafe
dis zu 150 Mk. oder verhältnißmäßiger Haft bestraft.

Außerdem können die erforderlichen Arbeiten auf
Kosten der Säumigen zwangsweise vorgenommen werden.

Wiesbaden, den 30. August 1897.
Der König!. Regierungs-Präsident.

I . A. : Caesar.
Vorstehende Polizei-Berordnung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1897.

_ Der Magistrat. In Vertr. : Heß
Fremden =V erielchniss.

vom II. October 1897. (Aus amtlicher Quelle.1

Götz , Kfm.
Fleck . Kfm.
Leidner , Fr.
Gruber , Kfm.
Merkel m. Sohn
Wut 'n m. Fr.
Moos m. Schw.

Hotel Hobenzollern
von Gerlaeh Vollenscbier
von Gerlaeh , Fr . Vollenschier

Kaiser Bao.
Louis , Fr . m. T . Hamburg
Loebell m. Fr . Rathenow

Hotel Kaiserhot.
Zaudbang Heidelberg
Lorillard , Mrs. New-York
Hamilton , Mrs. m. Maid

New-York
Sonnemann , Fr . m. Bed

Frankfurt
Cahn London
Paul Saarburg
Curst , Mad. Strassburg

Hotel Karpien,
Hoffmann m. Farn. Kissingen
Badhaus zur Goldenen Krone.
Beldoch, Fbkb . Russland
Block, Fr . Kowna

Hotel Metropole.
Krabler , Kfm. Lodz
Broussilowsky Odessa
Krabler , Kfm. Kaiserslautern
Kindermann m. Fr . Lodz
Krüger, Dr . Hannover
Kaufmann m. Fam . Colberg
Mascate m. Fr . Colberg

Rhein-Hotel.
Rusbagen Schleiden
Schneider m. Gm. Darmstadt
Schneider , Chem. Mannheim
Kulpe , Fr . m. Sohn Hanau
von Schmiz Dresden
Buske m. Gern. Bremerhafen
Zinsgraff Marburg
Brass m. Gemahl . Nürnberg
Wudenfeld , Dr . Berlin
Bockeimann m. Gm. Herford
Lames Berlin

Hotel Rose.
Bariatinsky , Fürstin m. Bed.

St . Petersburg
Buteneff m. Bd. St . Petersburg
Lorillard , Mme. m. Bed.

New-York
Hamilton , Mrs. m. Bed.

New-York
Gigüncci m. Fam. Firenze
Sommorville, Miss Irland
Trier , Mrs. m. Bed. London
Loftus , Mrs. Liverpool
Williamson , Mrs. London
Freelings London
Atkinson , Mrs. m. S. England
Forqeur Lieg 0

Weitses Rots.
Preuste , Fbkb . Leipzig 1
Mauve, Fr . Hattingen
Ross, Arzt Clarksville
von Baezvnska Polen
Hauser ' Kothen

Weisser Schwan,
von Platen , Fr . m. 2 Töchter

Stralsund
van Beck, 2 Frl . Biebrich
Simon in. Fr . Aschersleben

Badhaus zum Spiegel,
van Malewski m. Fr .Warschau
Herstein , Kfm. Warschau

Taunus-Hotel.
Geerdts , Fr . m. N. Dresden
Senser , Kfm. Lennep
Ziehlke , Lieut . Hagenau
von Klitzing , Lieut . Hagenau
Gaddum m. Fr . Trier
Stud , Major m. Fr . Danzig
von Puterinsky Dillingen
von Stubbendorf Dillingen
Steinberg , Kfm. Bonn
Rosenthal , Kfm. Crefeld
Devenieh Chetterham
Goddwin, Miss Chetterham

Hotel Ullion.
Wertster , Frl . Giessen
Gerard , Kfm m. Fr . Cöln
Kirsch , Kfm. Cöln
Kirsch , Kfm. Cöln
Seyfried , Kfm. Cöln
Steiger , Kfm. Cöln
Jung m. Fr . Cöln

Hotel Viotorfh.
Graf Maximilian von Lynar,

Leibjäger
von Veltüeim
Pflümer , Kfm.
Imling , Mrs.
Calkoen
Flatt , Frl.
Neidert

Lübbenau
Rathenow

Hameln
London

Amsterdam
Manchester
Würzburg

Bernecker m. Fr . M.-Gladbac
Klingel m. Fam. Heidelberg
Freuduiberg m. Fr . Rheydt

Hotel Weins.
Hieber , Rentmstr . Montabaur
von Bülow, Frhr . Ems
Schlipper , Kfm. Dortmund
Wollt , Kfm. Oberstein
Schuber Cöln
Wallach, Frl . Berlin
Höffgen m. Fr . Düsseldorf
Noll, Kfm. Giessen
Sieglitz , Notar Bingen
Ehrenfreund , Kfm. Plauen
Trimborn Hersfeld
Schäfer m. Fr. Essen
Mencke, Frl . Ensdorf
Dietrich , Kfm. Dresden
Behr-Predari , Kfm. Dresden
Flügge , Kfm. Chemnitz
Flügge , Kfm. Chemnitz

Hotol Adler.
Hirsch, Kfm. Hanau
Steinhardt, Kfm. Frankfurt
Halberstein, Kfm. Wien

Alleesaal.
Schaede m. Fr. Dresden

BahnhobHotol.
von Schütz, Fr. Cöln
Hilden, Kfm. Cöln
Eyer Strassburg
Merz, Bankier Philadelphia
Hollmann, Kfm. Würzburg
Scherzberg, Frl. Arnstadt
Leopold m. Fr. Karlsruhe
Reim Haag
Kramer m. Fr. Barmen
Wertin, Dr. med. kosen

Schwarzer Bock.
Rabe von Pappenheim, Gtn.

Major z. D. Eisenaen
Zimmermannm. T. Odessa
Fajane, Kfm. Warschau
von Rex, Hptm. Potsdam
Kreuzer m. Fr. Coblenz
Wendorff Graudenz
Lehmin i, Frl. Oochatz

Colnischer Hol.
von Manteuffel, Fr. Rastatt
Tom, Kfm. Warschau

Elconbaho-Holol.
Rastini-Cyrus Nied.-Lahnstein
Heyden, Kfm. Cöln
Kulick, Kfm. Coblenz
Erlanger, Kfm. Bamberg
Sommer Siegen

Badhaus zum Engel.
Anwand m. Fr. Breslau
von Cranach, Hptm. Cöslin
Hothstoin. Kfm. Warschau

Hopfenblum, Priv. Warschau
Arndt, Dir. Berlin

Engliaoher Hof.
Voigt Berlin
Adler, Kfm. Ludwigshafen
Sterling, Kfm. Warschau

Hotel Einhorn
Dyck, Kfm. Hannover
Grether, Kfm. Lambrecht

Erbprinz.
Hansen Charlottenburg
Hansen m. Fr. Oranienburi
Wähler Lübecl
Pöll Salzburg
Lang Holzhausen
Heupel München
Straub Thiengen
Steinbach m. Fr. Eisenach
Meyer, Kfm. Frankfurt

Europäischer Hof.
John, Fr., Priv. Gr.-Glogau
Hochstädter rn.Fr. Nördlingen
Stern, Fr., Priv. Rexingen

Brauer Wald.
Rudersdorf, Kfm. Herborn
Bischhoff, Kfm. Strassburg
Moser, Kfm. Weilburg
Welkernsen, Kfm. m. Fr.

Gross-Lichterfelde
Milboff, Kfm. Elberfeld
Riemann Nürnberg

Hotel Happel.
Moebus Berlin
Ginzberg, Kfm. m. Fam. u.

Bedienung Petersburg
Kalkhof, Kfm. Dresden
Weilburg, Kfm. Würzburg
Steinheimer m. Br. München
Roth m. Fr Leinahr

II. Mm ö-Mche MamimtziiiM.
Betanntmachnna.

Donnerstag , den 14 . October 1887 , Nach¬
mittags 3 Uhr , wird das dem August Wehnert II.
und dessen Ehefrau Susanna, geb. Siegert, in Schierstein
gehörige, daselbst an der Lehrstraße belegene vierstöckige
Wohnhaus mit Hinterhaus und Hofraum, taxirt 9900M.,
sowie3 a 25,50 qm Hausgarten daselbst, taxirt 1300 M.
und 8 a 55,50 qm Acker, „Kästenbaum" 3r Gewann,
taxirt 350 M.. im Gemeindezimmer zu Schierstein zum
ersten Male öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 3. September 1897.
265 _ Königliches Amtsgericht lf.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 27 . Okt. ds . Js ., Nach,

mittags 3 Uhr , werden die den Eheleuten Ludwig
Krell und Wilhelmine , geb. Veite , in Bieb-
»ich zustehenden Immobilien, bestehend in einem an
der Feldstraße daselbst neben Heinrich Stork und
Ferdinand Neumann belegenen zweistöckigen Wohnhaus
nebst Waschküche, Holzremise mit Anbau, Backhaus,
2 Ställen und Hofraum, 30,500 Mk. taxirt, im Ge¬
richtsgebäude, Zimmer Nr. 6j , zwangsweise öffentlich
versteigert werden.

Wiesbaden, den 13. September 1897.
338 _ Königliches Amtsgericht V.

Evangelische Kirchensteuer.
Die Restanten werden hiermit daran erinnert, daß

di« zweite Rate pro 1897/98 seit dem4. d. M. fällig ist
Wiesbaden, den 11. Oktober 1897.

Die evangelische Kirchenkafse,
590 _ Luisenstraße 32._

iMkl.ClUlsimMkllDlllttlW!
Zu dem demnächst beginnenden Consirmanden-s

jUnterricht werden Meldungen von mir in meiner Woh¬
nung lAlbrechtstraße5, 1. St .) entgegengenommen.

vr . M* Silberstein,
545 Stadt - und Bezirks -Rabbiner.

Bekanntmachung
betreffend die Privatimpsungen.

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen
werden diejenigen Herren Aerzte, welche im Lause des
Jahres Impfungen, bezw. Wiederimpfungen vorgenommen
haben, hierdurch daran erinnert, daß die vorgeschriebenen
Listen bis spätestens zum 3 «Januar 1838 bei der
Unterzeichneten Behörde eiuzureichen sind.

Ferner werden diejenigen Eltern. Pflegeeltern und
Vormünder, deren impfpflichtige Kinder im Lause dieser
Jahres wegen Krankheit pp. nicht zur Impfung, bezw.
Wiederimpfung gelangt sind, ausgesordert, bis zu der
angegebene « Zeit den vorgeschriebenen Nachweis,
falls solcher nicht schon erbracht ist, im PolizeidirektionS-
gebäude vorzulegen. Auch wollen die Elternu. f. w., deren
Kinder und Pflegekinder im Laufe dieses JahreS außerhalb
Wiesbaden geimpft, bezw. wiedergcimpst sind, solches hier
ncchweisen.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1897.
König!. Polizei-Direktion K Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12. Oktober er., Mittags

12 Uhr . werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Buffet, 1 vollst. Bett. 1 Spiegelschrank. 1 Kleider¬
schrank. 1 Sekretär. 1 Vertikow, 5 Kommoden, drei
Kanapee, 1 Consolchen, 1 Schreibtisch, 1 Tisch mit
gebrochenen Ecken, 1 Viereck, und 1 ovaler Tisch,
6 Stühle, 3 nußb. Seffel. 1 Regulator. 3 silberne
Tafelaussätzr. 4 silb. Bestecke, 10 Will Cigarren,
26 Kistcheu Cigarren. 1 Ladenreal mit 80 Schub¬
laden, 1 ditto mit 67 Schubladen, 1 Ladenschrank,
1 Theke mit Marmorplatte und 1 Waage, 1 Theke.
1 EiSschrank, 1 Fleischmühle, 1 braunes Pferd, ein
Landauer

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1897.

5g3_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 12 . Oktober 1887 , Mittags
12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier: .

1 Pianino, 4 Kleiderschränke, 1 Consolschrank,
4 Commoden. 2 Waschkommoden. 1 Vertikow,
3 Schreibsekretäre, 1 Schreib-, 1 Ausziehtisch,
8 Sopha , 9 Seffel, 3 Regulateure, 1 Standuhr,
1 Teppich, 1 Polyphon, 1 Nähmaschine, 16 B°e,
Brockhaus Conv.-Lexikon, 15/10 Kistchen Cigarren,
80 Fl . Wein, 1 Faß Cognac, div. Colonial- und
Spezerciwaaren, 29 Coupon Hosenstoffe, 1 «stuli
schw. Cheviot. 11 Pelerinemäntel, 21 Palewl,
1 Doppelflinte, 4 Schraubstöcke, 1 Bohrmaschine,
1400 Stück Borde und Diele, 1 Schremerkarren
u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigeri.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1897.

592__ Salm , Gerichtsvollzieher. ^
Bekanntmachung . ,

Dienstag , den 12 . Oktober d. Js „ Mittag*
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheunerstraß
Nr. 11/13 dahier: „ . _

1 Pianino, 4 Kleiderschränke, 6 Sopha, 4 Sem,
5 Kommoden. 1 Vertikow. 4 Tische, 1 Secrew,
4 Regulateure. 1 Wagen, 1 Karren u. dgl. *

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise verfing» -
Wiesbaden, den 11. Oktober 1897.

595 Schröder » Gerichtsvollzieher-— .
Bekanntmachung.

Dienstag , den 12 . Oktober d. I -, Mittag
»2 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstcatze

1 Kleiderschrank, 2 Sophas, 1 Spiegel, 2 Bild^
u. dgl. nt.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1897.

594 Salm , Gerichtsvollzieher,
_ in Vertr. des Ger.-Vollz- Schneid
vttchtamtliche Anzeigen.Aellw

(nicht
zu haben bei

J. B. Wims .
Seifensieder« Parfi»'»"'

Wiesbaden,
5 Wellritzstrastes

T «teptzvn0**
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Dem stMtzolitischk Gesetze im Reichstag.
* Wiesbaden , 11. Oktober.

Allerlei politische Meldungen von Kanzlerkrisen,
Marinevorlagenund sonstigen wichtigen Dingen haben
die Frage nach neuen sozialpolitischen Gesetzen im Reiche
für geraume Zeit so gut wie ganz unterdrückt. Hinzu¬
gekommen ist auch wohl noch, daß die letzten Gesetze und
Verordnungen auf sozialpolitischem Gebiete manche wenig
dem praktischen Leben entsprechende Bestimmung ent¬
hielten, die nicht mehr durchgeführt wird, weil sie nicht
mehr durchgeführt werden kann, ohne ganze Gewerbe¬
betriebe zu vernichten. Wenn sich der Reichstag einmal
die Mühe geben wollte, sich durch Vertrauensmänner in
den einzelnen deutschen Bundesstaaten bei praktischen
Leuten in dieser Beziehung zu informieren, er würde Be-
merkenswerthcs erfahren und drastische Aussprüche hören.
Im Allgemeinen gipfelt heute die Anschauung der Leute
der praktischen Arbeit darin, daß bei der Abfassung von
Gesetzen für das praktische Leben es nicht gut thut. wenn
bei der Entscheidung Theoretiker und Juristen zu sehr
das Wort führen.

Dem neuen Reichstage werden nun wieder mehrere
sozialpolitische Gesetze zugehen, die weitere Ausnahmen
von der Sonntagsruhe betreffen, fernerhin eine Regelung
der Arbeitszeit der Handlungsgehilfen und Anderes. Der
vielbesprochene Schluß der Ladengeschäfte um 8 Uhr
Abends ist noch nicht angekündigt, wird auch wohl nicht
kommen. In Süddeutschland besteht in Folge von jahre¬
langer Gewohnheit diese Einrichtung im Allgemeinen
schon, in Norddeutschland, wo man später aufstehl und
später̂ schlafen geht, würde sie sich noch weit schwerer
durchführen lassen, als die Sonntagsruhe und einen
argen Schaden verursachen. Wer den Laden um 8 Uhr
schließen kann, thut das heute schon, wer es nicht kann,
den werden alle Gesetze nicht von dem Schaden befreien
den ein solcher Zwang ausüben muß.

Von besonderem Interesse ist die Regelung der
Arbeitszeit der Gehilfen und Lehrlinge in Handlungs-
Seschäften, für welche zwar, wenigstens so weit man
dort, nicht die Gesammt-Arbeitszeit pro Tag fixirt werden
t°“, aber doch die Ruhepausen, welche nach einer be-
harten Zahl von Arbeitsstunden Platz greifen soll. ES
scheint, als ob die verbündeten Regierungen hierdurch
'men Ersatz für den Acht-Uhr-Abendschluß herbeizuführen
Ersuchten, nur bleibt unklar, ob das erstrebte Ziel
wirklich erreicht wird, denn gerade in dieser Branche
«men bt«»Dinar aukn-rordentlick  verwickelt so verwickelt,

daß auch ein allgemein gültiges Gesetz nicht leicht eine
wirkliche Regelung wird zu bringen vermögen.

Betrachten wir kurz die thatsächlichen Verhältnisse.
In der Handels-Branche giebt es eine Ueberproduktion
nicht blos an Geschäften aller Art, sondern erst recht an
Gehilfen und Lehrlingen. Und weil am Ende ein junger
Mann nicht Zeit seines Lebens Gehilfe bleiben, sondern
auch einmal Prinzipal werden will, so nimmt die Zahi
der Handlungs-Geschäfte immer mehr zu, mehr als noth»
wendig und nützlich. Denn es muß im Auge behalten
werden, daß die enorme Steigerung der Zahl der Laden-
Geschäfte weniger mit einem unabweisbaren Bedürfniß
zusammenhängt, als eben mit der Zahl der jungen Kauf¬
leute, die auch ihren eigenen Herd gründen wollten.

Nach dem letzten großen Kriege kamen Jahre schweren
wirthschaftlichen Niedergänge-, in welchem ganz besonder-
auch da» Handwerk litt, dem damals sehr bedauerlicherweise
der Charakter eine» LebenSberuses geringerer Güte auf
geprägt wurde. In Tausenden von bürgerlichen Familien,
die ganze Generationen von Handwerkern aufwiesen, hieß
es auf einmal: Der Junge ist für ein Handwerk zu gut'
Hochschule, Beamter oder Kaufmann, daS ward die Loosung,
die dem deutschen Bürgerthum alles andere eher, wie Heil
und Segen gebracht, welche den anspruchsvollen Sinn in
den jungen Leuten geweckt und mit Ausnahme de» Hand¬
werkes, allenthalben eine Ueberproduktion geschaffen hat.

Die Ueberproduktion im Handelsstande war die
schlimmste, sie hat eine oft unerträgliche, immer steigende
Concurrenz erweckt, eine Concurrenz, welche ein „Gesetz
gegen den unlauteren Wettbewerb" erforderlich machte.
Und diese Concurrenz, die den Prinzipal zwingt, mit dem
kleinsten Verdienst zufrieden, dem Publikum gegenüber von
einer hervorragenden Coulanz zu sein, die verpflichtet ihn
auch zu einer rastlosen Thätigkeit, mit ihm seine Ange-
tellten! Und waS soll man da zu dem Projekt einer
Regelung der Arbeitszeit im Handelsgewerbe sagen? Leichter
ist ein Verbot für daS Publikum zu bestimmten Stunden
einem offenen Geschäft Ruhe zu gönnen, aiS ein Gebot an
i>en Prinzipal, zu genau sixirten Stunden sein Personal
ein für alle Male ruhen zu lasten. Schon der erste Ge¬
wittersturm, der im Sommer für eine Stunde das Publikum
ans Haus fesselt, kann diese ganze heilsame gesetzliche Thätig¬
keit über den Haufen werfen

Zweites Blatt.

Politische Ueberftcht.
* Wiesbaden . 11. Okt.

Der neue Ministerpräsident Saga  sta
spielt va banque. Er hat nicht nur den General Wepler

Des Hmathm in Japan.
'IS* au* Liebe. — Der Vermittler die wichtigste Person.

Di. « »Mi-ai". — Lr ahnt es nicht. — Eine Tasse Thee. —
...^Egegnung auf der Brücke. — Mi-ai" im Theater. — Die

* ‘ l9 tn  Verwandten. — Die Schwiegermutter triumphiert. —
Der Vermittler als Friedensstifter.)

»I " Japan giebte§ durchaus gar keine Heirathen
u» Liebe. Zwar gilbt es Fälle, wo sich Gattin und

datte lieben lernen nach der Heirath, aber eS ist Zufall,
.kieS  geschieht. Unser Volk begreift den Unterschied
«Ästchen Liebe und Leidenschaft nicht." — So zu lesen in
» *01 zierlichen Büchlein „Warum heirathen wir?" von

^ °" ura i» Tokio (Verlag von E. W. Kreide!,
-Wiesbaden)' dem der vormalige Kaiser!. Deutsche Minister-
m *"* *n Japan, Max v. Brandt, ein empfehlendes
L "ort vorausgesetzt hat. Die sreimüthige Art, wie
»aZr mura  ben on  stch anziehenden Stoff behandelt,

W das Büchelcheo besonders intereffant, und so wollen
(th. .^plaudern , was der Schilder« der japanischen
%  darin weiter erzählt.
^ *®ie  wichtigste Person bei unserer Heirath", schreibt
dk'r Sr der Vermittler. Ohne seine geschickte Leitung
£>eimrfc*̂ *"^*** W eä  lhatsächlich fast unmöglich, eine
Stfemfu. ®tanbe  Zu dringen. Der Vermittler ist ein
8ür * * , Bowler und wird als solcher anerkannt.

^rautpaar ist er Freund, Vater, Zeuge, Advokat,
rwis-b, v P ^ rr« in einer Person. Er ist da» TKcphon
Unb & rnvartungsvollcn Braut und dem Bräutigam

einkrVv°r . ® atfr  EN endgültigen Vorschlag betreff«
dgar^tau ^iuen Sohn macht, giebt er dem jungen
äst h,̂ ^d°hnlich Gelegenheit, sich ein Mal zu sehen.
i>, - »alle hm der Vermittler ein„Mi-ai" (Begegnung)

angiren. Aber es giebt tausende von Fällen, in

/denen die Väier alle Vordereimngen für die Heirat i
treffen, ohne das junge Paar überhaupt zu fragen Uri»
dann hat der arme junge Mann nicht einmal Gelegenheit
sein» zukünftige Frau auch nur einmal vorher zu sehen
Er ahnt nicht, ob sie anziehend ist, oder nicht, ausgenommen,
was der Vermittler ihm erzählt, weiß er nichts von ihr.
Und so träumt er, macht sich ein Bild und denkt über
ste nach. Ist sie stark oder schlank? Ist ste hübsch oder
häßlich, ^ groß oder klein, klug oder dumm, gutmüthffi
oder bösartig? Er wartet sehr ungeduldig und unru§i(,
auf den Hochzeitstag, der ihm offenbaren wirb, ob seine
Voraussetzungen richtig oder falsch waren. Auch wenn
der Vater den jungen Leuten ein , Mi-ai" erlaubt, ist eg
unmöglich, daß sie ihren gegenseitigen Charakter kennen
lernen.

Hat nun aber der Vermittler ein„Mi-ai" arrangirt
und der junge Mann macht mit ihm einen Besuch bei
dem Vater der jungen Dame, so wird eine Taffe Thee
von der Tochter gebracht, und dabei kommt nun die
einzige Gelegenheit für ihn, seine zukünftige Gattin zu
sehen. Es ist ein sehr kritischer und erregter Augenblick
für beide jungen Leute. Der junge Mann ist stark auf¬
geregt, während er sehr beschäftigt ist, daS schüchterne
Mädchen, welches durch die geöffnete, spanische Wand
tritt, zu beobachten. Wohl unterrichtet in japanischer
Etikette, kommt sie langsam näher, mit beiden Händen eine
Tasse Thee tragend, stellt sich vor den sitzenden jungen
Mann, reicht ihm den Thee dar, verbeugt sich und be¬
grüßt ihn aufs Höflichste und kehrt ins andere Zimmer
zurück. Sie hat kein Wort gesprochen, und obgleich sie
keine Minute lang im Zimmer gewesen ist, muß der
junge Mann nach diesem Eindruck entscheiden, ob er sie
zu seiner Lebensgefährtin haben will oder nicht.

Die zweite Art, ein ,.Mi-ai" auszuführen, nennt
man ,,die Begegnung auf der Brücke" . Der Vermittler
verabredet mit dem jungen Paar, daß sie sich auf einer.

definitiv von Cuba abberufen, sondern er hat dem General
Blanco, der an Weyler'S Stelle den Oberbefehl auf Cuba
führen soll, 20,000 Man» Soldaten mitgegeben, um den
Ausstand nun endlich bis auf daS letzte Fünkchen zu er¬
sticken. Gelingt Sagasta dieser kühne Wurf und wird Cuba
in den nächsten Wochen pactficirt, dann hat er seine Position
gut befestigt. Tritt dagegen, waS durchaus nicht unmög-
lich ist, daS Gegentheil ein, nun dann muß er mit Schimpf
und Schande feinen Posten vertäfle». ES ist immerhin
ei» gewagtes Spiel, zumal wenn man bedenkt, daß die
alten spanischen Truppen auf Cuba fast alle infolge de«
ungesunden Klimas auf der Insel erkrankt find und daß
die Ansteckungsgefahr sür die 20,000 Mann Verstärkung
keine geringe ist.

*

Die Kaise rmanöver in der bayerischenKammer.
Der weitere Verlauf der Debatte in der bayerischen

Kammer über den Ausfall der Kaiserwanöver bot außer
>en bekannten Parteiplänkeleien unb den Tiraden des
Preußenfreffers Dr. S i g l wenig bemerkenswertheS.
Von Interesse sind nur noch die Ausführungen des
myerischen Kriegsministers über den thatsächlichen Ver¬
lauf der Manöver. Er sagte:

Di- bayerische Arm-- hatte seit den Manöver« nur einen Ver¬
lust von 89 Pferden; davon sind 27 verendet oder mußten getödtet
werden, 12 send dauernd unbrauchbar geworden. Redner erklärt,
daß er keine Landermittel für die Deckung der Manöverkosten in
Anspruch nehmen werde. Man habe gesagt, die Manöverkosten be¬
laufen sich auf 10 Millionen. Er wisse es nicht, denn die Kosten
eien noch nicht liquidirt, auch in Preußen nicht. Aber die Zahl

der Soldaten und der UebungStagefei die nämliche gewesen wie
onst. Mehrkosten entstünden nur durch da« Zusammenziehen der

Truppen auf -inen Punkt. Er hoffe im Jntereffe d-S Etat», daß
dre Summe von 10 Millionen nicht erreicht werde. Dem Abg
Dr. Orterer, der es getadelt habe, daß die Truppen an der Stelle
des Kriegsschauplatzes von 1866 zu manövriren hatten, fei zu rathen,
in seinen Musestunden die Kriegsgeschichte von 1866 nachzulesen.
Er werde dann finden, daß damals die Kämpfe jenseits der Rhön,
Heuer diesseits stattgefundenhaben. Ueber Taktik kann ich hier
keine Vorlesung halten, darüber müssen die Schiedsrichter da» Ur-
theil fällen. Daß durch schlechte Führung ein Armeekorps in eine
Llechte Lage gekommen sei, ist nicht wahr. Man hat gesagt, daß

Radfahrer (Meldereiter) 150 Kilometer neben Wagen herreiten
mußten. Ich muß Dr. Sigl Recht geben, daß tS  keine Bayern
waren. So viel kann ich aber konstatiren, daß nur einmal auf
etwa 25 Kilometer weit der Wagen begleitet wurde. 150 Kilo¬
meter wären allerdings für Radfahrer auch keine übertriebene
Leistung gewesen, unmöglich allerdings für Pferde. Die Be-
prechung der Manöver hat Nun ebenso lange gedauert, wie die

Manöver selbst. Air die Interpellation zu Stande kam, war der
größte Theil der Truppen schon entlaffen. Da hätte man es von
ihren Angehörigen leicht erfahren können, daß sie gut heim ge.
kEmfind ^ Auf̂ die Militärverwaltung, auf Kaiser und Reich

bestimmten Brücke treffen. Er nimmt den jungen Mann
mit sich, und die junge Dame, begleitet von ihrer Mutter
oder einer Dienerin, begegnet ihnen zu der verabredeten
Zeit auf der Brücke. Hierbei können sie sich etwas länger
ansehen, aber auch hier sprechen ste nicht und ich glaube,
in Amerika würde man an ihrer Stelle kaum be¬
friedigt sein.

Die dritte Art de«„Mi-ai ist erheblich annehmbarer,
sie heißt „die Theaterbegegnung". Der Vermittler geht
mit der jungen Dame ins Theater, und der Bewerber
theilt die Loge mit der jungen Dame und ihrer Familie.
Man geht in Japan nicht nur ins Theater, um daS
Spiel auf der Bühne zu sehen, man bleibt dort oft von
früh bis Mitternacht, um ein Stück zu sehen. Dann
nimmt aber Essen und Trinken ein wichtigen Platz ein
bei der TageS-Unterhaltung, und da« giebt den jungen
Leuten Gelegenheit, einen ganzen Tag zusammen zu sein.
Aber auch dieses ist nicht ganz befriedigend, denn die
Eltern sind zugegen, und tausend andere Leute in nächster
Nähe beobachten ste, darum ist die Lage der Beiden recht
peinlich. Sie sind Beide befangen und verlegen und
vagen nicht, sich zuzulächeln, ja kaum mit einander zu
prechen. Aeußerlich scheinen sie sehr kühl und gemeffen,

aber wer kann sagen, was in ihren Herzen vorgeht!
Wenn nun beide Theile willig sind und die Eltern

hre Zustimmung gegeben haben, ist eine neue Schwierig¬
keit zu überwinden— nämlich die Verwandten. Die
Japaner sind sehr eigen in Bezug auf ihre Verwandschaft,
ind bevor die Verwandten ihre Einwilligung geben zu
der Verbindung, wird die Abstammung der Beiden ge¬
prüft. damit ste sicher wissen, daß das Blut auf beiden
Seiten wirklich edel fei. In Landdistrikten müssen die
verwandten, um späteren Unannehmlichkeiten vorzubeugen,

>re Zustimmung mit Unterschrift und Stempel versehen.
Leven sie weit von einander entfernt, so wird ihre Zu¬
stimmung brieflich eingeholt, was lange dauert. "All
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find dir mannichfaltigsten Ausfälle gemacht worden , die mit den
Strapazen nur in losem Zusammenhänge stehen . Jedenfalls dat
d r Debatte nicht jene Befriedigung hervorgerusen , die unmittelbar
nach den Manövern in dem größten Tbcil der Bevölkerung vor«
banden war . Ich werde stets dafür sorgen , daß der Grad der
Tüchtigkeit , den die bairische Armee in den Manövern bekundete,
»rhalten werde , zum Wohl und Schutz des Baterlandes.

* Berlin,
nachrlch ten .)

Deut  s chland.
10 . Ott. (Hof - und Personal-
Beide  kaif - rlichen Majestäten

nahmen am Sonntag in Liebcnthal unweit Hubcrtusstock
an der Einweihung einer neuen Kirche Tbeil . Hieraus
kehrte dir Kaiserin direkt nach Potsdam zurück, während
der Kaiser zur Jaqd nach Liebenburg zum Grasen Eulen-
durg fuhr . — Der Kronprinz und Prinz Eitel
Fritz  werden die Herdstserien vom 14 . bis 25 . Oktobers
Potsdam verlängern , um an der Geburtstagsfeier der Kaiserin
Thcil zu nehmen . — Der Kronprinzessin von
Griechenland,  seiner Schwester , hat Kaiser Wilhelm
den Luisenorden mit der Jahreszahl 1813/14 und dem
Rothen Kreuz verliehen.

— Von konservativer Seite  ist der „ Kreuz-
zeitung " zufolge mit der Ausstellung der Neichstagikandidaten
in den einzelnen Wahlkreijcn bereits begonnen worden.
Dos Blatt meint , die Personrnfrage werde bei den kommenden
Wahlen eine hervorragende Rolle spielen.

* Dresde », 10. Okt. In den sächsischen Landtag
wurden gestern 17 Konservative , 11 Nationalliberale und
zwei Fortschrittler gewählt . Der Landtag zählt 50 Kon
jervative , 19 Nationalliberale , 5 Fortschrittler und acht
Socialdemokraten.

* Hamburg , 9. Okt. In der heutigen Sitzung des sozial¬
demokratischen Parteitages  ist die Entscheidung über
die Frage der Bctheiligung der Sozialdemokratie an den preußischen
Landlagswahlen gefallen . Zunächst wurde die Aufhebung des
Kölner Beschlusses vom Jahre 1893 , welcher die Nichtbctbeiligung
an diesen Wahlen ausgesvrochen batte , mit 160 gegen 50 Stimmen
gut geheißen und sodann mit 147 gegen 63 Stimmen anerkannt,
daß diese Angeiegcnhett keine spezifisch preußische , sondern Sache
der ganzen Partei sei . Hierauf wurde eine vom Abg . Bebel be
antragtc Resolution angenoininen , welche nach mehrfachen Abander
ungen folgenden Wortlaut erhielt : Die Belheiligung an den nächsten
preuß . Landtagsmahlen ist überall geboten , wo die Berhältniffe es
ermöglichen . Inwieweit die Wahlbctbeiligung in den einzelnen
Wahlkreisen möglich ist, entscheiden die betr . Parteigenossen nach
Maßgabe der lokalen Verhältnisse . Kompromisse mit anderen Par
leien dürfen nicht abgeschlossen werden . Bei der Berathnng über
die Organisation wurde beschlossen, anstatt des geschäftsführenden
provisorischen Ausschusses wieder einen Parteivorstand zu wählen , wie
es vor dem Vorgehen des Ministers v. Köllcr gewesen war . Die
Parteileitung wird wieder nach Berlin verlegt . Es wurde außer,
dem beschlossen, daß die einzelnen Parteiortc 10 pCt . ihrer Ein
nahmen an die Ccntralstelle abzuführen haben . Zum Orte des
nächsten Parteitages wurde Stuttgart gewählt . In den Vorstand
der Gesammtpartei wurden einstimmig als Vorsitzende Bebel und
Singer berufen , znm Kassircr Gerisch und zu Schriftführern Pfann
kuch und Auer . Mit einem Schlußworte des Vorsitzenden , mit
einem Hoch aus die deutsche Sozialdemokratie und dem Absingen
der Marseillaise wurde der Parteitag geschlossen.

Ausland.
* Wien , 10 . Okt . Im Gemeinderath  überreichten

die israelil lchen Gemelnderäthe im Einverständniß mit
der fortschrittlichen Parteileitung ein Schreiben , worin sie
die Beleidigung der Juden durch den in der letzten Sitzung
des Gemeinderaths vom Bicebürgermeifier Dr . Neumayr
eingebrachterr Antrag gegen die Ernennung jüdischer
Richter entschieden zurückweisen . Sie erklären , daß sie
die Bekämpfung oder Widerlegung des Antrages Neu
mayr unter ihrer Würde halten . Der Gemeinderath
Tomota beantragt , die Stadt Wien möge aus dem
deutschen Schulvcrein austreten . Gemeinderath , Ab¬
geordneter Pommer befürwortet , die dadurch frei werdende

Suvime den veiden rein deutschen Schutzverelnen , « üd-
mark und Rordmark zuznwcnden.

* yiom . 10 . Oktober . TvS C - mitee der L- nde?,
Ausstellung in Turin 1898 bestätigt . daß Kaiser
Wilhelm  die Ausstellung besuchen werde . Der Kaiser
werde im königlichen Schluß , das Gefolge im Paiais des
Herzog » von Genua wohnen.

* Madrid , 10. Okt. Die Königin - Re-
e n t i n beschäftigte sich angelegentlichst mit der Lage

der Anarchisten in Montjuich . Ihrem Beschluß gemäß
'oll ein Tßeil freigelasien , ein anderer ansgewiesen werden.

* Madrid , 10 . Okt . Zwischen dem General
eyler und der Regierung  sind folgende Tele¬

gramme gewechselt worden . General Weyler teiegraphirte:
Ich hätte mich beeilt , meine Demission schon vor einigen
Tagen zu geben , aber meine doppelte Eigenschaft als
Gouverneur und Befehlshaber vor dem Feinde hinderten
mich, die Demission zu geben . Das Vertrauen der Re¬
gierung ist hier gegenüber dem Tadel der liberalen Blätter
und den Umtrieben der liberalen Partei sowie der Haltung
der reichsten Städte absolut nothwendia . Sagasta ant
wortete : Die Regierung habe Weyler ' s Dienste hochge¬
schätzt. Die Liberalen sind aber der Ansicht , daß die
Verantwortlichkeit , einer Politik nicht auf die Behörde
fällt , welche sie ausübt , sondern aus die Negierung , welche
diese Politik vorschreibt . ' Binnen wenigen Tagen werde
er die Beschlüsse der Negierung erhalten.

* Madrid , 9 . Okt . Der I u st i z m i n i ft e r
hat eine Commission zur Revision des großen Anarchisten
Prozesses ernannt. Heute wird die Commission da»
Aklenmaterial dieses Prozesses prüfen und die Nevisions
Verhandlungen vor dem obersten Gerichtshof einleiten

* Candia , 10. Oktober. Tod und Krankheit reißen
immer größere Lücken in die englischen Besatzung s-
truppen.  Innerhalb weniger Monate sind 15 Mann
und 3 Offiziere dahingerafft . Im Lazareth liegen etwa
50 Schwerkranke,

dieses ist eine neue schwere Ausgabe , welche dem Ver¬
mittler zufällt.

Doch die Pflichten des Vermittler - sind nicht be
endigt , wenn die Hochzeit vorüber ist ; er wird als
zweiter Vater der jungen Leute angesehen . Er ist ihr
Rathgeber , besonders in Sachen , welche die eheliche Der
bindung betreffen . Wenn irgend etwas zwischen den
Gatten vorsällt , rufen sie den Vermittler zum endgültigen
Ausgleich . Bei der kleinsten Schwierigkeit holen sie ihn
und unter zehn Fällen wird er sicher neun Mal zu
Gunsten des Gatten entscheiden . Sollte die junge Frau
mit ihrer Schwiegermutter Streit haben , so ist wieder
der Vermittler Richter , aber seine Entscheidung wird
immer zu Gunsten der Schwiegermutter ausfallen . Er
verlangt von der jungen Frau , daß sie ihren Galten oder
ihre Schwiegermutter um Verzrihung bitte , einerlei , ob
sie Recht oder Unrecht hat.

Tamura schließt : „ Alles zusammengenommen , findet
Jbr nicht , daß der Vermittler eine recht schwierige Auf
gäbe hat ? Es ist ein nicht beneidenswcrther Posten,
aber er ist ein nothwendigrr Faktor unseres socialen
Lebens . Wir können ihn nicht entbehren , bis unsere
Sitten sich ändern oder bis wir da » Helrathen aufgeben

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits

erschienene Theil deS Roman « „Die Anabolische
Juno " von Han » Wachenhusen kostenfrei
nachgeliescrt.

fuhren nach dem Bahnhof , bis wohin wieder Straßen und
Bahnhof durch Polizei und Militär abzesperrt war . Ein - tausend«
köpfige Menge bildete wieder Spalier und begrüßte das Kaiserpaar
durch lebhaste Hurrahrufe . für die es huldvollst wiederholt dankte.
Zum Abschied waren wiederum dieselben Personen wie zum
Empfang anwesend . Das Kaiserpaar verabschiedete sich aufs
herzlichste von seiner Tante , der Großfürstin , und darauf von den
anderen Personen . Punkt 2 Uhr fuhr der Sondcrzug ab und
brachte die Allerhöchsten Herrschaften nach Darmstadt zurück.

Das rassische Kaiserpaari» Wirsdaden.
** Wiesbaden » 11. Oktober.

Nach Jahresfrist bat zum zweiten Male das russische Kaiser¬
paar unsere Stadt mit seinem Besuche beehrt , der , wie im vorige»
Jahre , Zeugniß ablegt von der Frömmigkeit und Gottesfurcht , die
das russische Kaiserhaus beseelt , zugleich aber auch ein Akt der
Courtoisie war , den das Herrscherpaar seiner hohen Verwandten,
der hier zur Cur weilenden betagten Großfürstin Alexandra
Josephowna , Herzogin von Sachsen , erwies . Diesem hohe» Be¬
suche brachte auch das Wiesbadener Publikum wiederum da « leb¬
hafteste Interesse entgegen . In den Straßen , die das Zarenpaar
ans seinem Wege zur russischen Kapelle passiren mußte , hatte gestern
Vormittag eine zahlreiche Menge Spalier gebildet , Polizei und die
hiesige Garnison , Infanterie und Artillerie , sperrten den Fahrdamm
der Straßen in musterhafter Ordnung ab . Der Taunusbahnhos
war ebenfalls durch Polizei und die Umgebung der russischen
Kapelle durch Militär abgesperrt . Auf dem Bahnhof war das
transportable Empsangszelt , welches bereits anläßlich des letzten
Besuches unseres Kaiserpaares dort Aufstellung gefunden halte,
hergerichtet . Zum Empfange hatten sich dort vor der Ankunft der
Allerhöchsten Gäste cingefundcn : die Herren RegierungS -Pränör » -
von Tepper . Laski , Eisenbahn -Präsident Becher , sowie der russische
Generalkonsul von Baumgarten mit Gemahlin und Vizekonsul
von Slruwc aus Frankfurt . Etwa 10 Minuten vor Ankunft des
kaiserlichen Sonderzuges traf I . KaiscrI . Hoheit die Großfürstin
Alexandra Josephowna  mit ihrem Oberstallmeister Herrn
Baron von Buchoeveden und ihrer Oberbosmeisterin Gräfin
Komaroffsky in offener Equipage auf dem Bahnhofe zum Empfange
ein . Punkt 10 Uhr 43 Min . lies der aus 5Wagen der Main -Neckar-
Bahn bestehende kaiserliche Sonderzug in den Bahnhof ein . Dem
Salonwagen entstieg zunächst die Zarin , welche eine lichtgrane
Wintcrrode mit gleichfarbigem mit Silberflitter besetztem Cape trug,
dann der Zar in Civjlkleidung mit dunklem Winterpalctot und
Cylinderhut . Die Großfürstin , welche den Allerhöchsten Verwandten
entgegenging , wurde von denselben aufs herzlichste begrüßt und
nach der Begrüßung der zum Empfang anwesenden Personen
bestieg das Zarenpaar mit der Großfürstin den offenen Wagen,
die in dem letzteren im Rücksitz Platz genommen hatte . Ten,
kaiserlichen Wagen , der durch den auf dem Bock placirten Leib-
Ischcrleffcn kenntlich war , war Herr Regierungspräsident von Tepper-
Laski voraufgcfahrcn , während in einigen anderen Wagen das
Gefolge nachfuhr . Im Gefolge befand sich u . a . der Chef des
Kaiserlichen Hauptquartiers Generaladjutant von Richter und die
Oberhofmeisterin der Kaiserin , die Fürstin Galitzin . Die spalier
bildende Menge begrüßte die Majestäten auf dem Wege zur Kapelle
mit lauten Hurrahrufe » , wofür dicselben huldvollst dankten

Um 11 Uhr gelangte das Kaiserpaar vor die russ . Kapelle , wo
es wie im vorigen Jahre am Eingänge von Sr . Excellcnz dem
Luxemburgischen Finanzkammcr -Präsidenten Frhr . von Hadcln im
Namen des Besitzers der Kapelle , des Großherzogs von Luxemburg,
begrüßt wurde . Der hier zur Cur weilende Beichtvater des Zaren
Herr Probst v. I a n i t s ch e f f empfing mit dem Propst der hies.
Kirche Hrn . Erzpriester v . Protop op off  und den beiden Dia
tonen die Allerhöchsten Herrschaften am Eingänge , reichte ihnen dar
Cruzifix zum Küste und das heilige Wasser (aus dem Jordanfluffe)
dar und geleitete sic zu dem für sie bestimmten Ehrenplätze . Dem
Gottesdienste wohnten noch die Mitglieder der hies. russ . Gemeinde
und das Gefolge bei . Der russische Sängerchor verherrlichte wie
m Vorjahre den Gottesdienst durch Gesänge , u . a . auch durch den
Vortrag der von dem Erzpriester v . Prvtopopoff komponirten Es-
ckur-Mcffe . Nach derselben empfingen die Fürstlichkeiten wiederum
das Cruzifix zum Kusse und das heilige Brod (Abendmahl ) . Die
übliche Handkuß -Ceremonie bildete den Schluß der gottesdienstlichen
Handlung . Nach derselben besichtigte da » Kaiserpaar die russische
Capelle und sprach seine Anerkennung über die dccvrativen Eilt
richtungen und Gemälde aus und suhr » in 12 Uhr direkt zur
Frühstückstafel in da » „Park -Hotel ."

An der FrühstückStasel die auf 12 ' /« Uhr festgesetzt war
nahmen im Ganzen 12 Personen Theil In einem Nebenzimmer
war die MarschallSlafcl für da » Gefolge hcrgerichtel . Kurz vor
2 Uhr bestiege» das Kaiserpaar , die Großsürstin Josephowna und
da » Gefolge die vor dem Park -Hotel dereitstehenden Wagen und

Locales.
** Wiesbaden » 11 . Oktober.

---- Grumbkow Pascha . Das Befinden des türkischen
Generals Grumbkow Pascha hat sich derart gcbeffert , daß derselbe
bereit » am Samstag den ersten Spaziergang unternehmen konnte.
Die General gedenkt nächsten Samstag wieder von hier abzureisen.

Senatsprasideut Dr . Rumpf . Der zum Senats.
Präsidenten in Cassel ernannte Herr Landgerichtsdirektor Dr . Rumps
Hierselbst stand bis >866 im Dienst der Freien Stadt Frankfurt a . M.
und war zuletzt Sekretär beim Stadtgericht I . Im Mai 1867
wurde er als Stadtanttmann in Frankfurt in den preußischen
Jnstizdienst übernommen und bei der Justistreorganisation von
1879 zum Rath beim Amtsgericht in Frankfurt ernannt . Ji»
März 1882 wurde er LandgerichtSratb und ini April 1885 Land-
gerichtsdirektor in Frankfurt a . M . Fünf Jahre später wurde er
an das Landgericht in Wiesbaden versetzt.

Personaluachricht . Herrn Postmeister Schütt in
Langenschwalbach ist Von dem Kaiser von Oesterreich das goldene
Verdienstkreuz mit der Krone verliehen worden.

— Der Provinziallandtag für die Provinz Hessen«
Nassau wird voraussichtlich am 24. November cr. in Cassel
einbcrufen worden.

* Kaiser Friedrich -Denkmal . Bezüglich der Karten für
die Enthüllungsfeier wird daraus aufuierksam gemacht , daß die
rothen Karten  nur für die Mitglieder der Behörden , Officiere
und Comitce -Mitglieder bestimmt sind und Damen  auf diesen
Tribünen nicht zugelassen werden können.

* Zur Einweihung des Kaiser Friedrich -Denkmals
am 18 . Oktober hat die hiesige Buchhandlnnq Heinrich Staadt
(Bahnhofstraße ) soeben eine hübsche A n s i ch t.S p o st k ar t c er¬
scheinen lassen , auf welcher sich das neue Denkmal des hochseligen
Kaisers in wohlgelungener Lichtdruck-Reproduktion befindet . Bei
den bevorstehenden Feierlichkeiten wird die neue illustrirte Postkarte
gewiß allseitig willkommen sein.

* Kaiser Friedrich -Denkmal . Eingcgangen sind noch
durch Herrn Kanzlcirath Flindt von O . K . 10 M , von Herrn
LouiS Eggers 30 M ., von v . E . 10 M . ,

— Handelsregister . In das GesellschaftSregister ist bei
der eingetragenen hier domizilirten offenen Handelsgesellschaft in
Firma Auqun PothS  vermerkt worden , daß die Gesellschaft
zufolge gegenseitiger Uebereinkunst aufgelöst und von dem srühcren
Gesellschasier Karl Wilhelm Stolzenberg  unter unveränderter
Firma fortgesetzt wird . Demnächst ist in das Firmenregister die
Firma August Poths in Wiesbaden und als deren Inhaber der
Kaufmann Karl Wilhelm Stolzenberg  daselbst eingetragen . —
In das Prokurenregistcr ist eingetragen worden , daß dem Kauf-
mann Wilhelm G r e i n t r zu Wiesbaden für die im Gesellschafts-
register eingetragene , hierorts domizilirende offene Handelsgesellschaft
in Firma F . Äd . Müller Söhnt , F . und A . Müller , Prokura er-
lheilt ist. Ferner wurde die im Prokurenregistcr auf die Ehefrau
des Friedrich Anton Müller , Elisabethe , geb. Burkhardt , einge¬
tragene Prokura gelöscht.

* Zum 27er Artillerie - Jubiläum . Die Parade des
Fcld -Artillerie -Regiments Nr . 27 , anläßlich der Feier des 25jähr.
Bestehens desselben , zu der die hiesige Abtheilung und ihre ehe¬
maligen Angehörigen am Samstag Vormittag mittelst Extrazuges
nach Mainz befördert wurden , fand um 12 Uhr aus dein

chloßplatze statt . ES war ein Regimcnlsappell , mit dem die Parade
verbunden war . Ettva 300 frühere Angehörige nahmen daran
Theil und machten auch den Vorbeimarsch bei der Parade , mit . g‘‘
ührt vom Hauptmann der Landwehr Hrn . Hch. W a l l a u . Nach¬

dem um 12 Udr der Gouverneur Herr v . H o l l e b e n erschiene"
und vom Oberst des Regiments den Rapport erhalten hatte , schn»
er , gefolgt von einer großen Suite , in der wir außer dem Kom¬
mandanten General Volk  noch 7 Generäle zählten , unter den
Klängen des Präsentirmarsches die Front ab . Daraus forniirtc das
Regiment mit den Inaktiven Carrs , in besten Mitte Herr Oberst

n i s p e l eine auf den Tag bezugbabende Ansprache hielt und
ein dreifaches Hnrrah auf den obersten Kriegsherrn Kaiser und
König Wilhelm II . ausbrachte . Darnach fand der Vorbeimarsch >"
Zügen statt . Nach der Parade erfolgte ParoleauSgabe und i uSlc,9
wurden einem jeden anwesenden früheren Angehörigen des Regi¬
ments eine große Anzahl von Abends in der Stadthalle S
verausgabenden Bicrmarken überreicht . Nachmittags fand in de
Stadthalle eine größere Feier , f e st li ch e S p e i s u n g der Man "/
schäften,c . statt ; Abends eine Festvorstellung  im Stadt
theater — Umserem Bericht über den hier im „Römersaat
abgehaltenen Commcr « wollen wir noch nachtragen , daß n°q
in vorgerückter Stunde Herr Major Bernhard  m
Herrn Major P f l i e g e r und zwei Offizieren , von den FM "?
in Mainz kommend , im Saale erschien . Das Hoch des -vo
sitzenden auf die Herren fand lebhaften Wiederhall . He" ■
R « m p s dankte ' noch für die Einladung des Kriegervcrein
„Germania -Allemannia " . Sein Hoch galt der aktiven Arm •
Herr Major Bernhard  versicherte , daß er es sich nicht Y°
versagen wollen , der freundlichen Einladung der hier versammel
Kameraden Folge zu leisten . Er dankte für . den begeister
Empfang und trank auf das Wohl der allen Kameraden
Regiments 27 . Herr Oberstlieutenaiit von D c t t c n fflcrt{„_ :,

„Hörte Wasicnbrüdcrllbakt der (Infanterie,in 1870/71 bewährte Waffenbrüderschaft der Infanterie , jä rt,D "j‘
und Kavallerie . Herr Werner  von Frankfurt a.
maliger Bice -Wachtnieister , gedachte der deutschen Frauen und 4 » >
sraucn . Herr Heymann  von hier , der mit fünf
Herrn Major Pflieger gedient , brachte auf diesen ein jubelnd
genommenes Hoch aus , wofür Herr Major P I i e g e r »' » " •
lichen Worten dankte und aus das Wohl des Regiments unv
2 Abtheilung trank . Herr Major Bernhard  bankte >
Namens der Ablheilung mit dem Wunsche , daß die gesch>w
guten Verhältnisse darin auch in Zukunft erhalten bleiben m°G '
Weiter toastete noch u . A . Herr B o d a ch aus dar Festcc^ ■
Erwähnt sei noch , daß ein ehemaliger Angehöriger de« Regn " ' '
Herr Restaurateur Georg Baum,  4 Hektoliter Bier i
Kameraden als Jnbiläumsgabe gratis kredenzte , da« alle«
trefflich mundete.

* Rcichöballcii -Thcattr . Seit Samstag ist in den>Pr »S
eine Aeiiderung tingctvcttn . Wege » besonderer Umstände ^
Han « Hanson -Trio am Freitag sein Engagement beendet
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NmIIichrs Krgan der Llaök Wiesbabrn,
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Ferner haben wir

Zweig-ßLpediliouen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner » Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer , Kirchgasse 34.
C . Hack, Ecke Luisenplatz und Rhcinstraße,
PH, Aug , Kraust, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F . A , Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C . H. Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski , Röderstraße 7,
Wilh . Ticnstbach , Ludwigstraße 4.
Aug , Müller » Hirschgrabcn 22,
Louis Löffler» Ecke Lehrstraße und Steingasse.
Emil May , Walrainstraße 21.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenanntenStellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraßc, Ecke Neugassc, ist der
„Wiesbadener General -Anzeiger " abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zû bezichen.

Die Anabolische Anno.
Roman von Haus Wachenhusen.

<14. Fortsetzung) (Nachdruck verbotcn.1
»Aber jetzt! Die Reise nach Italien I Beneide Dich!"
„Bah, das nennst Du Italien I San Remo, so Hab'

tä) mir sagen lassen, ist ein gottvergessen langweiliges
Nest, in dem es nur Schwindsüchtige giebt und solche
d̂e es werden sollen. An Genuß nichts als Pomeranzen,
Apfelsinen und Seeluft! Vergnügen bei Todesstrafe vei¬
len ! . . . Ach, mein schöner Künstlertraum, was ist
°us dem geworden! Mir kommen immer die Thränen in
die Augen, wenn ich einem meiner alten Kollegen begegne!
>vich begreife das heute noch nicht! Als Kind sprach ich
auf der Bühne, was man mir aufgegeben, mit der größten
Frechheit, und als ich herangewachsen und für kleine
Köllen engagirt worden, da war ich nicht im Stande,
zehn Worte zusammenhängend herauszubringen, wenn ich
aue die Gesichter im Parket vor mir sah, die doch für uns
«unstler nichts als Kahlköpfe sind!"

»Ra, zwanzig Thaler Monatsgage, das Glück läßt
g* °uch uoch halten!"

_ „Aberd e Zukunft! Ich war im Stande vor dem
Spiegel den Hamlet-Monolog wirklich famos zu sprechen,
auch vor meinem Lehrer, für den meine Mutter ihre Er¬
sparnisse hingeben mußte, ging alles glatt, auf der Bühne
aber halte ich die reine Maulsperre! Ich dachte, es
würde draußeu bei Mutter Gräbert wenigstens gehen,
denn vor dem Publikum da draußen braucht man sich
nicht zu geniren, und sie nahm mich denn auch „vor
umsonst", wie sie sagte, weil ich ein hübscher Junge sei,
und ließ mir bei dem Abschluß eine Weiße vorsetzen;
aber auch da dasselbe PechI Sie lachten mich aus, als
ich in meiner Rolle nicht weiter konnte, die ich doch bis
auff daö „und" gelernt. Wäre die Versenkung vor meinen
Füßen offen gewesen, ich hätte mich vor Scham da hinein
gestürzt, denn der Hohn, mit dem sie mich auslachten,
maßte mich halb wahnsinnig. Nur das hübsche junge
Mädchen, dem ich auf dem Wege zur Probe schon mehr¬
mals begegnet, das mir immer einen so traulichen Blick
zusandte, — es saß neben ihrer Mutter ganz vorn —
»ur sie schaute mich so traurig theilnehmend an. Aber
ich mußte von der Bühne abtreten, der Regisseur, der
Grobian sagte mir, ich solle mich nicht mehr sehen lassen,
und ich ging, verzweifelt, stundenlang fort, immer weiter,
mit Selbstmordgedanken, bis ich mich endlich, . ^ m
Fri ' richshain sah, und das war weit genug, dünkte
mich!"

Franz machte eine Pause, stützte die Wange in die
Hand und starrte auf den Tisch. Er war zu einer
melancholischen Selbsibetrachtung aufgelegt.

„Pechschwarze Nacht war' s, als ich mich aus die
Ecke einer Bank hingerappt," fuhr er tiefsinnig fort.
„Ais der Mond plötzlich aufging» sah ich der Länge nach
auf der Bank einen Menschen mit dunklem Bart liegen»
der mich erstaunt anglotzte. Er sah recht ruppig aus,
m meinem Erstaunen aber erkannte ich in ihm den Dr.
Eichler, der mehrmals sich bei meiner Mutter eine warme
Suppe geholt, wenn er fast verhungert war. Der Mann
hatte auch bessere Tage gesehen, die Mutter erzählte mir.
ie kenne ihn von früher, er sei Demagoge gewesen, habe

lange im Staatsgefäugnis gesessen, als er aber frei ge¬
worden, habe er ein Bummelleben geführt, nur von den
Almosen von früheren Freunden und Kollegen gelebt, er
habe Achtundvierzig im Lindenclub durch seine Reden eine
große Rolle geführt. Eichler fragte mich, was ich hier
uche. Mich lodtschießen will ich! antwortete ich. „Wo¬

mit denn aber?" fragt er, und da fiel mir ein, daß ich
die geladene Theater-Pistole in der Garderobe vergessen
hatte, denn ich war schon mit der Absicht in» Theater ge¬
gangen, meinem Leben ein Ende zu machen, wenn es auch
bei der Gräbert nicht gelinge. Eichler lachte mich aus.
Ich ging in eine noch offene Kaffeklappe, um meine letzen
paar Pfennige zu vertrinken. Als mich Morgens meine
Mutter im Bette fand und ich ihr mein Unglück gestand,
sagte sie, das habe sie schon vorausaeieben, sie habe eine*

flute a)iener|teUe, ich )olle lieber meine Füße unter reicher
Leute Tisch strecken."

Franz versank in Tiefsinn. So jung er war, er
mußte Ursache hierzu haben.

„Na, beklagen kannst Du Dich wahrlich nicht 1"
lachte Kollege Lorenz. „Zu thun hast Du nichts! Der
Baron überläßt Dir Alles, sogar seine Kaffe, und aus¬
gehen kannst Du, wann Du Lrtst hast, man steht's ja
heute wieder! Aber Du bist ein merkwürdiger Mensch,
einmal übermüthig und seelenvergnügt, dann wieder
melancholisch wie ein Papagei!"

Franz nickte düster vor sich hin.
„Ja , wenn die Vergangenheit nicht wäre!" seufzte

er für sich, die Zähne zusammen beißend.
Die Köchin setzte ihm den kalten Aufschnitt vor, er

beachtete ihn nicht und begann langsam, sich einen der
Handschuhe anzuziehen.

„Jeder Mensch hat seine Vergangenheit" , murmelte
er wieder in sich hinein, „und sein Glück ist es, wenn
die And'ren sie nicht kennen!"

„Apropos," fragte Lorenz, „was ist's denn heute
mit der Gnädigen? Sie machte eine so betrübte Miene
als sie den Thre für sich allein bestellte? Der schöne
Schwiegersohn macht ihr schließlich doch wohl Sorge,
denn auch die junge Frau kam gegen Abend mit einer
so wunderbaren Miene und ganz allein . . . Stimmt
entschieden nicht! Bin doch neugierig, ob . . . Na,
was kümmert's uns !"

«Was: ob?" Franz horchte auf. „Hast Du vielleicht
irgend etwas gehört?"

«Das nicht! Ich meine nur, ob man nicht noch
etwas hören wirdl Es gehört doch ein kolossaler Neichthum
dazu, so ein Leben zu führen! Gewiß macht das der
alten Gnädigen auch schon Kummer! . . . Wenn Du
nicht Eile hättest, würde ich Dich einladen, heul Abend
ein Glas von dem guten Rauenthaler mitzutrinken; die
Köchin hat eme bei Seite gesetzt, er wird ja hier im
Hause jetzt doch nicht getrunken!"

Franz war einmal durch seinen Gedankengang ver¬
nimmt. Er erhob sich und schlug den Weg zur Stadt
ein. Vor dem Leipziger Platz trat er in den Garten
eines Wirthshauses, um zu überlegen, was aus seines
Herrn Auftrag herauszuschlagen sei. Er suchte hierzu
eine stille Ecke, unter dem hölzernen Zelt. Das Diener-
chaftsverhältniß war seinem Ehrgeiz ein drückendes Joch,
>aS ihm dieses Vertrauen seines Herrn nicht vergolden
i'otinte, wie aber eine, seine» Ansprüchen genügende and're
Stellung finden?

Er hielt sich für einen durchaus rechtschaffenen
Menschen, aber in seinem jungen Leben gab's bereits
einen dunklen Punkt, der in seinen Gedanken immer frisch
blieb, wie ein Fleck auf Fließpapier einen großen Kreis
um sich zog, und nicht auszulöschen war. Ich muß mir
einmal selber ordentlich zu Leibe gehen wegen dieser ver-

Neues aus aller Welt.
I , ~~  Erbprinzessin Alexandra von Hohen-
">he-Langenburg , geborene Prinzessin von Coburg-

Kha, hat, obgleich nun schon Jahre lang in Deutschland
bend, ihr, Qiebe zu den schottischen Hochlanden bewahrt.

2" die Erbprinzessin jetzt mit ihrem Gemahl in Schloß
aimoral bei ihrer Großmutter, der Königin von England,

zogen die Hochländer, die die Ankunft „ihrer"
■Jttmjtjftn, wie sie sie gern nennen, erfahren hatten, in
J Xtt  malerischen Schottentracht mit ihren Dudelsackspfeisen

v * und brachten dem fürstlichen Paar ein
«ndchen. Die junge Fürstin mit ihrem Gemahl und

^«r Tante, der verwittweten Prinzessin Heinrich von
di» , *r9' ging selbst hinunter aus den Schloßhof, begrüßte
je *mfachen Leute freundlich und erkundigte sich nach

Ergehen. Prinzeß Alexandra ist in England auf-
Machsen, wo ihr Vater, der damalige Herzog von Edin-

fein*' *u fe*net  Thronbesteigung in Sachsen-Coburg-Gotha
» tn  Endigen Wohnsitz hotte. In jedem Jahr weilt die

uu Erbprinzessin einige Zeit in der alten Heimath.
tz,e ~7 Vom falsche« Erzherzog . Gegen Emil
des kl Son  ^ ei  Staatsanwaltschaft zu Essen ein Hast-

!*yl wegen Betruges und Unterschlagung er,offen worden,
borf"* toür̂ e out§ mohl seine plötzliche Abreise von Alten«
zg' öusammenhängen. Marie Husmann und ihre Schwester
5j , ',a  befinde» sich jetzt bei Verwandten in Hannover,
vai ^ ^ okollarischen Aussagen ihre- BruderS Franz HuS-
ujje'n n>at Behrendt sich dem Fräulein 1896 brieflich ge-

’ 'hr  Aussätze, Gedichte usw., die er als seine

ingencn ausgab, geschickt. Er jpiegetlc ihr vor, unter dem
Pseudonym„Baron von Roberts" zu schreiben, mißbrauchte
also den Namen eines vor Kurzem verstorbenen bekannten
SchrisistellerS und hatte sogar die Kühnheit, ihr einige
von dessen Werken mit einer Widmung zu schenken. Ferner
deutete er an, unter allerlei fremden Namen leben
zu müssen, weil er von hoher Geburt sei und mir regieren¬
den Häusern in Verbindung stehe. Auch behauptete er. er sei im
Austrage deS österreichischen KaiserhoseS zu den Festlichkeiten
in London besohlen worden, schickte ihr Briefe und Karten,
angeblich aus London, die aber in Lüttich oder an einem
anderen Orte zur Post gegeben waren, wa» Fräulein Hus-
mann nicht gemerkt hat. (?) Auf diese Weise wußte er um sich
einen geheimnißvollen NimbuS zu verbreiten. Marie glaubte
an ihn und verlobte sich heimlich mit ihm. Wenn Behrendt.
waS öfter» vorkam, längere Zeit abwesend blieb, schrieb
er angeblich von Rom, Nizza, Londonu. s. w. auS. legte
Bilder und Karten bei; die Sendungen trugen ober, was
Marie wiederum nicht merkte, die Poststempel Lüttich.
Spaa und Ostende, auch Essen und Düsseldorf. Behrend
machte belgische Stempel nach, bediente sich gehcimniß-
vollcr Siegclabdrücke, die er in seinen Briefen anbrachte,
Alles, um den Schein zu erwecken, sie kämen von hoher
Stelle. Er stellte ihr einen geheimnißvollen Schein aus,
welcher sie in allen Lagen ihres Lebens schützen und ihr
Hilfe angedeihen lassen solle. Telegramme, an Marie
adressirt, zeigten die Ankunft oder daS Ausbleiben„Seiner
Hoheit" an, unterzeichnet: «Graf Löwenfeld, Graf Hoß»
lieger." Ein von Behrend herrührender Zettel vom
11. Mai 1896 trägt die Unterschrift: „)'vur faithful

german priace Emil.“ Mitte August dieses Jahres
trafen sich Beide in Spaa. Dort scheint auch der Flucht¬
plan fertiggestellt worden zu sein. Daß Behrend nebc,-.
seinem Verhältniß zu Marie HuSmann auch noch andere
Liebesverhältnisse unterhielt, sei nebenbei erwähnt. Im
Januar d. I . bat er sie, ihm 1000 M. zu leihen, „für
die er ihr etwas kaufen und ihr Freude bereiten wolle".
Darauf gab sic ihm daS Geld, nachdem ihre Schwester Bertha
850 M. dazu beigesieucrt. Vor der gemeinsamen Fluchr
rieth er ihr auch, alle» Geld flüssig zu machen, damit sie
Mittel Härten, zwei Jahre ganz abgeschieden zu leben.
Darauf nahm die bcthörte Marie 8000 M. mit, wovon
6000 M. allerdings dem falschen Erzherzog in Lüttich
wieder abgenommen wurden.

— Seemannsloos ! Der der Fidschi-Regierung
gehörige Dampfer«Lloyd" fand kürzlich auf der Sophia-
inscl 13 Matrosen der längst verloren gegebenen norwegi¬
schen Barke„Seladon". Letztere war am 7. Augustv. I.
gescheitert; die 16 Köpfe starke Besatzung rettete sich in
zwei Booten. Am 18. ging eins unter, wobei der erste
Steuermann ertrank und die Mannschaft mußte in daS
andere ausgenommen werden. 6 Tage später starb der
Kapitän, am 30. endlich kamen die Sophicninsel in Sicht.
Beim Versuch zu randen, zerbrach da» Boot und die Schiff¬
brüchigen mußten unter Aufbietung der letzten Kräfte das
Land zu erreichen suchen, was auch gelang, lieber 3000
Kilometer weit waren sie aus offener See geiriebcn. Aus
der Insel lebten sie 10 Monate lang von Schildkröten,
KokoSnüffen und Secvögeln Man kann sich denken, mit
welcher Freude die Retter begrüßt wurden.
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fluchten Geschichte, dachte er, stützte die Schläfe in die
Hände und starrte in das Seidel sauren Bieres, das da¬
mals in den Biergärten geschenkt wurde und über dessen
,Güte" die Gäste zu täuschen eine Gemse auf einer von
Berliner Blau umätherten Mpe an der hohen Nachbar
wand dienen mußte.

„Selbst der rechtschaffenste Mensch kann einmal
schwach sein, aber die Folgen davonI Mancher hat das
Glück, daß niemals etwas daran verrathen wird und er
zu hohen Ehren kommt, ich habe das Glück nicht nnd
wenn ich noch so lustig bin, kommt mir plötzlich der
schwarze Fleck vor Augen. . .

Ich hatte damals keinen Groschen mehr in der
Tasche, grübelte er weiter. Die Schwester war mit
einem Kunstreiter durchgegangen, der Lheaterwurm ließ
mir nicht einmal die Ruhe, meine Lehrzeit bei dem
Tapezierer auszuhalten, ich blieb aus der Lehre fort,
trieb mich umher und als mich der Hunger zur Mutter
führte, die auch darbte, weil sie zu alt, um noch als
Wartefrau dienen zu können, jagte sie mich auf die
Straße zurück. Sie werde sterben vor Roth und Kummer,
fluchte sie mir, doch der Tod werde ihr leichter sein,
wenn sie mich und meine liederliche Schwester nicht mehr
wiedersehe. . . Aber sie war ja viel zu schwach, sie
suchte mich selbst wieder auf und weinte vor Freuden,
als sie mich wieder hatte, und gab mir von den kleinen
Ersparniffen, die sie noch hatte. Ich aber wollte durch¬
aus zum Theater, ich mutzte dazu seine Kleider haben,
gleichviel, woher ich sie nähme!

Za, woher ich sie nähme! Franz wiederholte das
mit einem Schaudern. Wie ein Verrückter stand ich auf
der Straße vor den Kleider-Magazinen und gaffte den
großen Vorrath an. Es war mir eine Wonne, in den
Laden zu treten, einen ganzen Anzug vor dem Spiegel
wenigstens einmal anzuprobiren. Aber damit hatte mich
der Satan. Als ich ihn wieder ablegte, blutete mir das
Herz; ich sagte dem Ladendiener, ich werde morgen
kommen und ihn gegen Zahlung abholen. Und jetzt
wenn ich noch daran denke! — jagte es mich in den
Straßen umher, ich sah nur den schönen Anzug, der
vierzig Thaler kostete! . . . . Woher sie nehmen? Ich
fühlte keinen Hunger, keinen Durst, als ich bis tief in
der Nacht, durch die Straßen irrte. . . Ja der Satanl . .

(Fortsetzung folgt.)

©

'Familien*
Tlacfiriehten
jfbf Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ber-
ttiii ! iilacn . TodtS -Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Um<jc(jcn&

werden JttCtff pnblizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Wikswem
Derselbe bringt als amtliches Organ der

StadtWiesbade « stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiefigen königlichen Standesamt
noch am selbe« Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General-Anzeiger" ab.

Christian Weiß und Margarethe Schäfer von hier. — 18. der
Obertelegraphen-Assistent Ludwig Ferdinand Weide zu Frankfurt a.M.
und Louise Caroline Auguste Zeiger zu Rödelheim, vorher hier. —
23. der Korbmacher Ernst Friedrich Schneider zu Vaihingena. d. Enz
und die Dienstmagd Marie Sofie Amalie Caroline Weierter von
hier. — 23. der Specereihändlcr Peter Martin Friedrich Phil. Carl
Wald von hier und die Köchin Friederike Elisabeth- Weber zu
,-rankfurt a. M. — 26. der Techniker Friedrich Wilhelm Krebs¬
jach zu Delbert und Anna Marie Dötfch zu Niedermendig. —

29. der Maurer Christian Wilhelm Baum zu Auringen und die
Catharine Wilhelmine Löw zu Auringen, vorher zu Idstein.

Eheschließungen:  19 . September der Säcker Philipp
Wilhelm Falkenbach von hier und die Dienstmagd Wilhelmine
Ebel zu Aulenhanfcn.

Sterbefälle:  1 . Oktober der Bürstenmacher Johann Carl
Friedrich Josef Bourdy, alt 65 Jahre . — Der Privatier Georg
Caspar Rübfamen, alt 84 Jahre.

Zum Besten der Deberschwemmteu
lm UnterzeichnetenVerlag ist soeben erschienen:

Im Reiche des Rübezahl.
Novelle von Pauline v . Harder.

Preis : Geb. Mark 0 .60.

Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt - \
strasse 30, Eingang Neugasse) , sowie durch alle
Buchhandlungen.

Der Rein-Ertrag ist zum Besten der lieber-
schwemmten bestimmt.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann.

Die Firme« Eintragung in das Deutsche Reichs
Adreßbuch für Industrie, Gewerbe und Handel. Es liegtim
eigensten Interesse eines jeden Firmeninhabers, sich den Prospekt

Iüber dieses Unternehmen vom Verlage deS „Deutschen RcichS-
^Adreßbuch«" G. m. b. H„ Berlin SW . 19, oder von dem Vertreter
der Gesellschaft, Herrn Ewald Collrep Wiesbaden, Albrecht.

.straße 40 kommen zu lassen, um sich sogleich über die verschiedenen
Arten der Eintragung zu informiren. Das „Deutsche Reichs-
Adreßbuch" ist daS erste derartige Werk, welches in handlicher und
übersichtlicher Form die Adressen sämmtlicherhandelSgerichtlich
eingetragenen Firmen, aller Industriellen und bedeutenderen
Gewerbetreibenden des Deutschen Reichs vereint. Das Werk er¬
scheint in zwei stattlichen Bänden von ca. ö000 Seiten, in welchen
ca. I 1/, Millionen Adressen enthalten sein werden. Bei allen Städten
d-S Reichs werden genau« statistische Angaben über deren Lage,
Einwohnerzahl, Post-, Telegraphen-, Telephon-, Bahn- und Schiff-
fahrtsverbindungen, Haupt-Jndustrie- und Handelszweige, Märkte,
Messen rc zu finden sein. Auch soll das „Deutsche Reichs-Adreß-
buch" einen werthvollen volkrwirthschaftlichen Anhang enthalten.
Bon hervorragenden Fachschriftstellern bearbeitet, wird derselbe ein
sorgfältig gesichteter Material zur Beurtheilung der deutschen
Import - und Exportverhältniffe aller wichtigen Industrie- und
Handelszweige, Statistik, Münzen. Maße, Gewichts- und Zins-
tabellen. Porto-, Telegraphen- und Stempeltarife rc. rc. liefern
Diese Abtheilung wird ferner wichtige Gesetzbcstimmungenaus dem
Handelsrecht, ouS der Konkurs- und Wechselordnung, daS Gesetz
über den unlauteren Wettbewerb und dergleichen mehr enthalten.
Jedem Kaufmann, Industriellen und Gewerbetreibenden muß
unbedingt daran gelegen sein, daß sein Name, seine Firma, sein
Geschäft oder Gewerbe im „Deutschen ReichS-Adreßbuch", dessen
große Verbreitung schon heute durch die vorliegenden, nach vielen
Tausenden zählenden Subskriptionen gewährleistet ist, korrekt ein¬
getragen wird, ebenso, daß diejenigen speziellen Angaben über
seine Firma, welche für die Ausdehnung des Geschäftes von
Vorthcil sein können, nicht fehlen. Da die Drucklegungdieses
volkswirthschaftlich werthvollen Werkes Ende d. I . beginnt, so ist
eine möglichst beschleunigte Eintragung der Firma geboten Der
Subskriptionspreisbeträgt nur 20 Mark._ _____

CWziimkr-GeltMWkailf.
Qxoti  schöne hochh. Betten, nutzß., mit Nahmen,

3th. Roßhaarmatratze und Deckbett, Kleiderschrank, pol.,
Waschkommode mit Aufsatz, 2 Nachttischchcn mit Auf¬
sätze, Spiegelschrank. Für solide Arbeit wird garantwt.

J . Ftthr , Goldgasse 12.
Als lipjiSl

werden billig verkauft: 1 Eichm-Schreibbüreau mit Auf¬
satz. dazu besonderer Bücherschrank. 1 nußb. Sekretär,
mehrere Bücher- und Kleiderschränke, Chlinderbnreaû,
Schreibtische, stummer Diener, tann. Kleider- u. Küchen-
schränke, Kommoden, Vertikowu. s. w. 58«

I . Fuhr , Goldgaffe 12.
Pianino von Manch

.sehr gutes Justrument, ist unter Garantie als Gelegenheitskmis

_ J.  Fuhr . G - Idaas!- 18
Schöner Krankenwagen,
sebr gut und bequem, verstellbar, ist billig zu verkaufen
[,75 Goldgasse 12.

«nszug ans dem̂ Livilftands -Register der Gemeind«
Biebrich.

Geboren : Lm 4, Ott. dem Maurer Christian Kröller e.
todtgeb. S . — 5. dem Scheiner Karl Hohlweine. S.

P r o kl a m i r t : Der Eiscnbahnarbeiter Jacob NicolauS Felzer
hier und Katharine Löw zu Wiesbaden. — Der verwittwete Metz-
germeifter Friedrich Ludwig Reifenberger hier und Christine Katharine
Karoline Nicol zu Nordenstadt. — Der Küfer Heinrich Hermann
Fritz und Johanna Julie Margarethe Jacoby, beide hier. — Der
verwittwete Tagt. Karl Heinrich Philipp Wende und Engel. Doro-
thea Wilhelmine Wellhausen, beide hier. — Der Cigarrcnmachcr
KaSpar Maffoth zu Niederfelter» und Margarethe Maria Jacobine
Mathilde Rosenbäcker hier. — Der verwittwete Gärtner Karl Wil¬
helm Römer hier und Magdalene Paula Michel zu Steinefrenz

Verehelicht:  Am 29. Sept. der Küfer Heinrich Ferdinand
»ermann und Marie Katharine Jobanna Fuchs, beide hier. — 2.
>kr. der Tagl. Wilhelm Friedrich Adam Mai und Anna Elisabeth
orn, beide hier. — 2. der Sisenbahnarbeiter Wilhelm Julius

Schiedhering und Katharina Diehl, beide hier. — 2. der Uhrmacher
Karl Johannes Fritz Müller und Karoline Wagner, beide hier. —
4. der Premierlieutenant Georg Joseph August Nikolaus Hubertus
von Groote und Bertha Karoline Dyckerhoff, beide hier. — 6. der
Gastwirth Philipp Schmidt, Wittwer und Klara Auguste Wilhelmine
Helm, beide hier.

G esto r b«u:  Am 2. Okt. der Weichensteller Philipp August
V-f, alt 64 I. _ _

Standesamt Idstein.
Geboren:  Am 8. September dem Postboten Emil Baum

e. T. N. Louise. — 10. dem Kaufmann Gustav Wir, e. T. N.
Gertrud. — 12. dem Kgl. Baugewerkschullebrer Johanne» Tilsen
e. T — 19. dem Lederfabrikarbeiter Carl Schäfere. S . N. Paul.
— 24. dem Lederfabrikarbeiter Wilhelm Büchere. S . — 29. dem
Bäckermeister Christian Dietrichc. T. N. Marie.

Aufgeboten:  Am 16. Sept. der Lederfabrikarbeiter Carl

Nenn«!-6(t)ul=
Anzug!

Praktisch, dauerhaft undI
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

Sefeiidti Süss
_ _ am Krauzplatz.

Wohnungsverlegung und
Empfehlung.

Einem geehrten Publikum von Wiesbaden die Höst. Mittheilung,
baß ich von Walramstraß « IS nach

Hermannstraße 13, 1. Klock
verzogen bin und bitte Bestellungen dahin folgen zu lassen.

Ludwig Bopj,
vorm. L. Scheid,

540  Bäder - Lieferant.

ly vollst . schöne Betten
(Gelegenheitskauf)

in Roßhaar, und Wollmatratze, sind wegen Raummangel vmig

°“ J . Fahr , « otaaanre 18 .

2 PneumatiC‘Fahrräder
noch wenig gefahren, verlause ich sehr proiSwerth unter Garant»
576 J ■ Fuhr , Goldgasse 1»

Garnitur (Gelegeuheitsklws)
8Ä *fflÄ '/SAAK

' 3 schöne Stühle, 1 Spiegelschrank. 1 Blumentischm.t Blumen^
zusammen, auch getheilt, billig abzugeben.

J , Fuhr , f ntiipfft 12.
-j eine fast neue Werkstätte mit

£ttt tlfctflltttyCtt Schieferdach, geeignet fu*
Schreiner Wagner und dergleichen Geschäfte, sowie ein starke

»” ■ Feldstraß - ^

Jur Umrrrgszett passender
Gelegenheitskauf!

HUelAÜfitstkodrnfarke»
mit größter D-cklrast. trocken pro Pfund so Pfg., streichfert'S '»
Oel pro Pfund SV Psg.. solange Vorrath reicht, bn

c . A . Schmidt,
Ecke der Helenen- uudBlcrchstraNe

NB. Hoteliers und Hausbesitzer mache besonders ^
di,se günstige Gelegenheit ausmcrksam.- — — „

Zu eitlem Tanz -EurfNS rönne»
noch einige Damen und Herren bei¬
treten. Philippsbergstratze iS.
266s* I St ock links.

bettunterlagestoff©
es  x “"i <«
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Taubei *,
6898 Klrchgasse 6

Kohlen _
billigster und bester Hausbrand,
stets frischen BezügenFritz Walter,
Hirschen oben 18a, runächst VckeRömerbergu.Wevê ^

6. V. Bocknm-Dolffs
pruet . Thier -Arzt,

wohnt jetzt j ,

iedanplah 3,1.Stock-
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Wohnungs
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J «sertio «»preis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Mg. pro Aijkige.

des

ff Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

44
JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

S MM.

Suchen Sie
AdolfsaUee 16 f Moritzstraße 72,

I üiermTetben @t0C(  ° Uf Olto 6er,l “ ' unmittelbar am Ring , 3 . Etage,

Hüfnrrgaffe S.

«ine Wohnung,

|l St ., 5 Zimmer , Küche und
Mansarde zu vermiethen . Näh.

I Spiegelladen. 55 z

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies*

badener General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Cafe , Cigarrenladen re.
zu haben . Der „Wohnungs -Anzeiger " des „ Wiesbadener

General -Anzeigers " bringt stets eine übersichtliche Zu-
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Häfnergasfe 10
I Beletage , Wohnung v. 7 Zimmern
lauf 15 . Oktober zu verm . Näh.
I daselbst Beletage 0. b. H. Kreuter,

Adelhaidstr . 49 , zw . 1— 3 Uhr
| Nachmittags. 733

hocheleg. Wohn , von 5 Zimmern,
gr . Balkon , in . reich!. Zubehör,
prachtv . Fernsicht , wegzugsh ., zu
verm . Näh.  Part . 844

Wohnung
von 3 — 4 Zimmern von

einem Beamten auf 1. Jan.
1898 zu miethen gesucht.

Garten -Benutzung er¬
wünscht.

Gefl . Offerten unter

Z- 200 hauptpostlagernd
erbeten.

*>on einem Fräulein ein möbl . I
chmmer mit ungen . Einq . Preis.MA.. 11 AnA4.. !^ t \ C r Tl r»/\ . n __

Merhstättr,
welche sich für Wagen-
lackirergeschäst eignet,
sofort gesucht durch

Stern ’s

Bermieth -Agentur,
Goldgasse 6

PolMtnugfn
Inait7 unii8 üaiimrn,

Rerostr . 35|37
(unweit Nerothal ) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm . Näh . daselbst bei
681 Jos . Feldhnber.

Im Uriilmi Sdjnla. 6
fmb 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern , Küche
nebst Zubehör (mit elektrischer u.
Gas - Leitung versehen ) per sofort
oder 15 . Oktober preiswerth
zu vermiethen . Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte , Rechtsanwälte -c.)
ganz vorzüglich . Täglich einzu-

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen . Näh.
442 Platterstraße 12.

Häfnergasfe
Wohnungen im 1 ., 2 . und
3 . Stock von je 3 Zimmern
und Küche auf 1 . Oktober
zu vermiethen.

Näheres daselbst Beletage
oder bei Kreuter , Adel¬
haidstraße 49 , zwisch . 1 — 3
Uhr Nachmittags . 783

KirchgaffeS«
Parterre -Wohnung von 3 Zim.
und Küche , auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm . 533

Köklerallee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 397

Hellmundstr. 2

Miuegittgeh Särirerei
^ oder Wirtschaft

die hochelegant ausgestattet
werden Neubau Ecke Kaiser-
Friedrrch -Nmg und An der «sehen und Näheres bei
Ningkirche , schönste Lage der
Stadt ( prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge , Neroberg,
Platte re.) auf 15 . Oktober
zu vermiethen . Näh . An der
Ringkirche 1, Part . 738

f Vorderhaus , 3 . Stock , schöne
Wohnung von 3 Zimmern Küche
lind Zubehör auf 15 . Okt . oder
später zu verm.

Näh . Hth . 1 Stiege h. 607

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellcnbogcngasse 17.

sofort zu miethen gef.
Näh . durch

Ouslav Bobm
r 6 grosse Zimmer

Schmtdchkt- riihk 14
1. Etage , Wohnung v. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15 . Octbr.
zu vermiethen.  Näh . Part . 492

Kellerstraße 11
Vdh . 2 . Stock , 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 15.
Okt . zu verm . Näheres bei
Sanier . Nerostraße 25. 593

Sedanstratz * 1
3 Zimmer und Zubehör zu der-
miethen . Auskunft Part . 568*

3 Zimmer . Balkon , Küche!
und Zubehör in der ersten
Etage , ebenso dasselbe in L
der zweiten Etage auf sofort^
zu vermiethen.

Näheres Parterre . 655?

öu utiuiiciycii . viaq.  Part . 4A2I - - —»i— ■■- Inr - r - *nr,

®aunusftr.lll ®Kieme Wohnungen
cm - - ' !

mit Balkon , Küche und Zubehör, I . ... « uujc uiiu Hunegor
o . Coblem  I für 1050 Mk . auf gleich oder
" - ' später zu verm . Zu erfragen

£61  Kirchgaffe 23 .

Langgasse 31,

•afirjiki|
pro 1897,98

ift soeben erschienen und zum Preise von

5  Mg.

1 . St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm . 598

Wohnung im 2 . Stock von
Ziinmern , Balkon , Küche und
Zubehör per 15 . Okt . zu verm

Näh . Taunusstraße 1 , 1 , Vorm,
von 11 — 1 und Nachmittags von
5 — 6 Uhr . 570

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche zu verm.
per Monat 15 M . 847

Wellntzstraße 8
sind Wohnungen von 4 , 5 und 6
Zimmern per 15 . Okt . zu verm.
1 Etage sehr passende Räume
für einen Arzt od . Rechtsanwalt
Näh . daselbst . 422

Adlerstraße 59 §
| ist eine Wohnung von 1 Zimmer

und Küche auf gleich zu verm.

Ürllmunbltr. 27, Hth.
1 Ztwmer , Küche, Keller sofort
zu verm . 2685*

Metzgergasse 4
1 Wohnung von 2 kl. Zimmern
u . 2  Dachkammern z. vm . 2454*

' Moritzstraße
Vdh ., Frontspitzwohn ., bestehend
aus 2 Zimmern , Küche u . Zubeh.
per 15 . Okt . an ruhige Leute zu
verm . Näheres daselbst 1 Stiege
hoch. 545

Gehülfen , Arbeiter , Lehrlinge,

in
30,der Expedition Marktstraßr

(Eingang Neugasse ) zu haben.

MuMkutt Gkitml-Aischer.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

* Grosse Wohnungen. - B

YlfjJ 1 Gausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen - oder wer sich auf°der  Sil fl Ml billi£stem Wege in

dergl . WUVlit irgend einem der an _
geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige i p j
Stellung wechseln /l AP TI II ft PT
oder verändern will , llllllvL
in dem Arbeits - Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

ttn  vollständig
ist pxx Ncrobcrgstr . '?
i#*«ss °ber
2240’J  Ckr . «lucklich,

Nerostraße 2 .

iPkilhoii)
t  Ä "'SÄIS

— 0. postlag . SchüKenbofstr

tr Miln
Mw» . 8

Dotzhkiiiittllr. 46b
zweites Haus am Kaiser -Friedrich-
Ring , 2  elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad , 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
»iit reichlichem Zubehör der Neu .
zest entsprechend ausgestattet per
15 . October zu vermiethen . Näh.
Dotzheimerstraßo 46 » , bciWaltber.

jede Anzei ge nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei . dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

Mrechlsttaße 9
| Wone Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sos. zu verm.  854

| AMia i -ÄFrostes Zimmer und gr.
^ Küche im Vdh., 2. Etage
an ruhige Leute , sowie ein klein-
Logis im Hinterh . zu vermiethen,

INäh . Blücherstraße 6 . 781

Eleonorenstraße 8
ist eine Wobnung von 2 Zimmern
und Zubehör an kl. Familie zu
vermiethen . 837

Hellmundstr. 53
im Hth . ist eine Part .-Wohnnng,
bestehend aus 1 Zimmer , Küche
und Keller , an ruhige Leute für
200 Mk . pro Jahr zum 1. Nov.
zu verm . Näheres Vorderhaus,
2. St . rechts . 852

Moritzstraße 48
Dachlogis , 2  Zimmer , Küche per
1 . Novbr . zu verm . evt . später.
Näh , das . Hth . Part . 173

Nerostraße 27
Dachwohnung neu Hergericht , aus
gleich od . sp. zu verm.  753

Platterstr . 32
(Neubau ) Wohnung von zwei

Zimmern , Küche , nebst Zubehör

auf 1 . Januar 1898 zu verm
Näh . Part . 841

Platterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen , sof.
oder später zu verm . 849

Römerberg 12 ,

Hermannstr . 20

Emserstr 65

ein Zimmer u . Küche auf gleich
zu verm . Näb . bei Wilh . Kunr■

Hinterh . 3 . St ., 1 Zimmer , Küche,
mit oder ohne Dachkammer auf
15 - Oet . zu vm . Näh . Borderh . 1.

lHirschgraben lsa

» ’ S ' tr s0 - I1 Zimmern,
Stäb° oderz» verkaufen.
Phl ^ be, 651Mona . Nerostr. 16.

Hochpart , von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 15 . Okt . oder früher zu ver>
miethen . 4281miethen . 428 j Jä *

rL, - .
" « Mittal-Walinuiigen.» *

ist eine schöne Wohnung von 2
^Zimmern , Küche und Keller auf

1. November zu verm . Näh . im
Laden . _ 2668*

Albrechtstr.
ISÄ' itailS Friedrichstr. 44
Zimmern u . reich beiness . Zubeh . I . . . „ . .. ,

.. - -- - - - - -" - - - - ' Htb ., IZim .ner , Küche u . Zubeh(Spüleloset im Abschluß d. Wohn .) ? " ■> 4 Zir -in -r , Küche u . Zubeh.
,, , crmäsi Br fof -u vm 146  sofort oder spater zu verm . Näh.

I das lbst bei Wink und Goldgasse 15
bei Lhristniann . 744

Hnschgraven
2 . Stock , freundliche Wohnung,
3 Zimmer , Küche , Keller , Holz¬
stall und Werkstatt auf 1. Oktbr.
oder 1. Januar zu vermietben.
Preis 410 Mark . Näh . Part . 877

Kellerstraße 11
Vorderhaus , 2 Zimmer , Küche u
Keller per 1 . October zu ver-
miethen . 752

Daselbst Gartenhaus 3 Zimmer,
Küche „ n Abschluß und Keller per
1. October zu verm . Näheres bei
Johann Lauter Nerostr 25

1—2 Zimmer
nach Wahl , an ruhige beffere
Miethcr , bei einzelner Dame , ab-
zugcbcn . Näh . Saalgaffe 34
„Bureau Daheim " . 832

Aitzwalblilyrrür. 41~
Parterre , 2 Zimmer n . Labinett
zu verm . 838

LWallrachttür. 41
Front,z . -h »Zimmer , Mansarde,
Küche . c. an ruh > Dame
vermiethen.

e
840

Steingasse 17
eine schöne Wohnung von zwe:
Zimmern , Küche , Keller sofori

der später zu verm.  2515'

Kirchgasse 56
Zimmer und Küche im Hinter¬
haus auf 1. November zu ver-
nliethen . 2603*

StifiArchk 1
ist ein schönes großes Zinm er,
sowie -ine Mansard an einzelne
Leute zu vermiethen . 773
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abgefchl.Wohn.,Zimmeru.Küche,
Keller, auf 1. Novbr. zu verm.

- ' 851

Walramstr. 20
Wohnungen von 2 Zimmern, I
ein Zimmer, Küche und Keller,
sowie ein Parterrezimmer zu
vermiethen. __ __  2625* |

©Logis. Zimmer.© I

9 o Laisa,
Bleichstraße3

11. St, , ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Belten und Pension
sofort zu vermielben, 122

(Mfadk
für Spezerei - «nd Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft. Zimmermannstr. 9.

Laden
mit oder ohne Wohnung sofort
oder später zu verm. 857

Näh. Häfnergasie 11.

Ein Faden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh. Becker, iyorkstraße.Laden
Mit Wohnung zu verm. 363

Näh. RSderalle « 30 , 2.

LacLen
mit 2 Zimmer, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Zu ersr.
833 Faulbrnnneustr. 5.

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jede» Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße7, Laden. 789

Kleiner Kaden
im Eckhause Westendstr. 1, prima
freq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres Eckladen. 766

Drudeustraße 11
können 1 auch 2 junge Leute
billige Schlafstelle erhalten. Näh.
bei I . Christ. 2596*

Eleonorenstr. 5
Part., erhält ein junger Mann
möblirt. Zimmer.  2632*

Laden
mit Wohnung, evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4/6,

Feldstr. 17
1 St . r., freundl. nnd gut möbl.
Zimmer auf gleich oder später
zu verm. _ 796

Saalgasse B8
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571Z

August Köhler.

Frankenstraße 11,
2 St ., ein möbl. Zimmer billig
zu vermiechen._ 2538*

Friedrichstr. 45
|@tb! 1 St . l., erh. 2 reinl. A>b.
Kost und Logis. 2693*

Schivalbacher-r. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. jor.Xsutmann. 239

Geisbergstr. 11
Mtlb., möbl. Zimmer zu ver-

!miethen. _ 2656*

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lagem. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Hellmundstr. 41,
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und LogiS auf gleich, wöch.
für 9 Mk.

Bertramstraße6
im Rodensteiner iß ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . Urban,
Taunusftraße^
Bismarcttmg3

(Ecke Frankcnstr.) ist ein Laden
mit Wohnung, passends.Metzgerei,
Gemüse- «der Schuhladen, billig
zu verm. Räh. 726

Drndeustr. IO. 1, l.
8

ein Lade » mit ober ohne
Wohn, zu vermictben. Näheres

Rheinstraffe 91 . 2. St.

Vereins-
Lokal

für größ. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr. Winsiffer.

„Zum Andreas Hofer*,
Schwalbacherstr. 43.

Webergasse 16 ist ein
Lacken

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort oder später
zu vermiethen. 422

Hellmundstr. 43
IPart., ein großes leere» Zimmer
sofort billig zu verm. 2712*

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmitbcn. Näh. Tau¬
nusstraße 43, 3. St . 329

Hermannstr. 19
erhält ein reinl. Arbeiter Schlaf¬
stelle. Näh. Part_2672*

HerrliMtenstr.10, i,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
gleich oder später zu vm. 513*

Herrnmühlgasse3
2 St ., ist eine möbl.
an 1—2 Pers. zu verm.e*«* , I an 1- 2 P-rs. zu verm. 27cGmresol Hirschgraben 22

Neugaffe 7a, in guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfte » u.
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Ouadrat-
msker, ganz oder getheilt aus
gleich-der später zu verm. 797

Näh. Adolphsallee 31, Pa rt. | ^ vermiethen

zu vermiethen._ _ 83

Jahnstraße 36^
X . Im IM rtm(. Ülttimi

Vereins-Lokal
mit neuem Piano, ist noch auf!
einige Tage in der Woche zu
vergeben 780 s

Restauration zum Blücher.

Langgasse 43,
| sep Einq. zu verm.

Mauergasse6
^.j. 1. St . r., erbalten2 rei
Arbeiter Kost und Logis.

Werkstätten etc.*
Marktstraße 13

ISchlafstelle.
Btetzgergasse 18

! und Logis.

Kirchĝsse 56
eine Wohnung mit Werkstätte für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
passend auf 1. Januar 1898 zu
!ermi.-then._ 2602*

Steingasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu vermiethen.

)edanstraße5
großerS -uterainraumm. Wasser
,ür » n-<e- und Obstkeller sehr
gceig,,t, oder Werkstätte, billig
zu » rin. Näh. Vdh. Part. 680

Römerberg 16
1 Flaschcubierkcller , auch
als Kartoffel-, Gemüse- oder sonst.
Raum geeignet, bill. zu verm.

Näh. beiL. Meurer , Luisen¬
straße 31. 1. _ _ 1250*

Moritzstraße 47
Woche Schlafstelle erh.

Uilla UiM.
Lcberbcrg 6.

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mit Parterre- !
Wohnung2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part. l. 409!

vermiethen.

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mitu. !
ohne Wobnungz» vm. 2131

Webergasse 50
1 Flaschcnbicrkrllcr , event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 553

ILager-
Schuppen
1 zweistöckig, für jeden Betrieb
i geeignet, zu vermiethen. sof.
| obeV später. Nähere« 730

Oranienstraffe 33 , 3,

Oranienstr. 40
_ St . rechts, ein schön möblirt
flitmnet zu vermiethen. 6(

ilitolas(lt.18,4,
0 _Q

fdionr
Zimmer

für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. Anzus. von
2—ZUhr Nachmitt, a

Neugasse 22  |
ist eine Dachwohnung von zwei »>
Zimmern, Küche und Keller auf L.
gleich zu verm. 864 ♦

Oranienstraße 47 f
Hth., 3 St . l.. erhalten reinlichê
Arbeiter Logis. 764

Römerberg 3,
1. Stockl„ ein schön möblirtes
Zimmer zu verm. 2644*

Römerberg 30,
Hth. 2. St ., ein möbl. Zimmer z
zu vermictben. 850

Slhmlbcherft. 63
H. Part., erh. ein reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 2702* u

1 Schulberg 15, ?
Hinterh. Part, r., ist eine möbl. "
Mansarde billig zu verm. 2566* *

Sedanplatz4, j
Mtlb., 1 St . r„ schön möblirtes;
Zimmer bill. zu verm. 740

WellritzstraßelS1
H. 1, Kleine Mansardem. Bett I
zu vermiethen. 860 ,

Wellritzstr. 16, 2
möbl. Zimmer sof. zu vermiethen
Wöchentlich3 M. 845

Wellritzstraße 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Mann gute Schläfst, erhallen j

Leere Zimmer. j
Adlerstraße 15

ist eine Mansarde zu vm. 809

Adlerstraße 50
1 Zimmer zu verm. 819 j

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm. 853

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde

: zu vermiethen. 626

Friedrichstr. 45
Stb. 1 St . l., ist eine leere Man¬
sarde zu verm. 2692*

Göthestr. 4, part.,
x eine schöne Mansardstube gegen
7 Verrichtung häuslicher Arbeit an
- eine ruh. Person zu vm. 2364*

Karlstraße 30
* ein unmüblirtes Parterrezimmer
- uud eine Mansarde zu verm.

829 Näb. Vorderh. 1 Stiege.

' Moritzstr. 11, 2,
!; eine heizbare Mansarde zu verm.

Nerostraße 41
heizbare Mansarde an einzelne>' Person mit Vorausbezahlung so-

i fort zu vermiethen. 830
- Näb. im Gcflügelladen.

„Phtlip-slicrgkr. 2. l,
a leer. Zimmer an einz. Person zu
- vermiethen. 684

| Oranienstr. 45
2, r., heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 701

8« Bedarfs-Artikel
u 9 zur Gesundheitspflege ver-

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦ ♦ Verlobungskarten♦ ♦ ©
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦Glückwunschkarten# ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

Drnctei des„Wiesbadener General-Anzeige
Marktstrasse 30, Eingang Neugasse.

sendet
(üuMtav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
>Couvert mit ausgeschriebener
>Adresse " 5»

MAt
Bruch-

[1101111;. blinder.
Es ist eine bekannte Thatsache, daß Brucheinklemmungen oft

n tödtlichen Ausgang nehmen. Um derartige Unfälle zu »er-
n, empfiehlt es sich, ein Bruchband zu tragen, das für jeden
l besonders angepaßt wird. Wir find in der glücklichen Lage,

Wir können

ist zu sprechen: In Gieße «,

„Hotel Nassau»

In Max Hesse'-
! Verlag in Leipzig
] Eilenburgerstraße 4,
s ist erschienen und als

billiges , werth¬
volles und vor-
uehmesGeschenk
für die Hera«
wachsende In
gend

! bestens zu empfehlen

<» « ---V Tt Nt

Z  g -e
ä ÄÄ-
av £ a>
£ * s-

* *2e« Zsp
all

„Es will viel sagen,!
wenn man anerkennen|
muß, daß dieser Rath-
gcber des guten TonesI
der sachlichste, ge-1
schmackvollste, in KürzeI
und Klarheit muster-1
Hafteste ist, der neuer-1
dings ers chien."(NeuesI
Blatt 1894, Nr. 26.)'

Zu beziehen durchI
jede Buchhandlung,

sowie direct von
Max Heffe's

Verlag in Leipzig-

Ich kaufe stets
mastmsmelle hohe« Preise«

^vrren*, Frauen- und Kinderkleider, Gold« UN»
Lilbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtunge^

cräder, Waffen, Instrumente. 1681
ftC-ST Auf Bestellung komme ins HauS.

Jacob Fuhr , Goldgafse

r heaterdecorationen ^
in künstlerischer Ausführung zu massigen P.re “2,
Garantie für gediegene , erste Arbeiten und langläa^g
Dauerhaftigkeit . Kostenanschläge und

Entwürfe auf Wunsch.
Otto Müller,

Atelier für Theatermalerei und BühnM“,*n‘
151, Godesberg s . Rk _ _

Schuhwaaren-Ausverkauf.
tu Einkaufspreisen

Wilh . Kölsch , °

Haben Sie
Wohnung ©»

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnnngs -Anzeiger " des
badener General-Anzeigers", der täglich"sch"
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen
Hörden in der ganzen Stadt von allen InteressentenCfe
wird. Der JnsertionSpreis beträgt für kleine Wohnung-
Anzeigen bei wöchentlich dremialigcr Aufnahme nur e«
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark V
Monat.



Nr . 238. Dienstag Wiesba dener G eneral -Anzeiger. 12. Oktober 1897.

Das

fmmobilirn-Geschäft
vonI . Che . Glücklich, Nero-
straße2, Wiesbaden, emvfiehlt
sich bei An- und Berkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungenrc. rc. 2402

Berhaltnisse halber
sofort sehr Preiswerth
zu verkaufe » solid ge-
bautes rentablEtagen-
haus mit Hof u. Gärt-
che«, Bertramstrafte.

IStäh . durch die Jmmo -j
Ibilieu -Agentur vou
z j Chr . Glücklich,■2402 9

(Gemarkung Sonnenbcrg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-

jmobilien-Agentur ^
Goldgasse 6.

Jmmobilienmarkt.! ViU» Hau»
- — - ' / /« _ O Fischerstraße, mit Stalluna

Seite 3.

I ^volVgane 6.Haus
|m Westend solid gebautes Haus mit

Pferdcstall oder Werkstätte,
. „ für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
linmobilivn -zgsnlur von J . Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
3« verkaufen Maiuzerstrafte 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten z«

81 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
2 « verkaufen die Besitzung des Herrn Securlns , mit
a  3 1/, bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien-Agcntur von J Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.
8« Bf5f' rctV;' Heus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstratz «,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse, nächst dem

Mlchelsbcrg, durchI . Cbr. Glücklich. 2240
Lu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit Sff, Morgen gr . Park , vorz.

Speculations -Object , d I . Chr. Glücklich. 2240
Z« verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstrafte gr Haus mit Garten, als Fremden-
Penfion geeignet, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrafte Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
8* deck. Bauplatz Ecke der Abeggstraftt «. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheinstrafte ) unter Taxwerth d.

jffe: . I . Chr. Glücklich. 2240
i>UVerk. Billa zwischen hier ». Sonnenberg, am Promcnadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenstr . mit Garten bis zum Dambach-
hal prerswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

Elisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)
i» verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240

"Aa, untere Nerobergstraße, sehr preiswertst zu verk. d. 2240
I Chr . Glücklich.

««gante Etageu -Billa , mittl. Sonncnberqerstr., sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. I Chr . Glücklich. 224

re' . Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Erg
qtung eines EckladeuS vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl

Taxwneth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240
Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver-

n»«fen oder zu vermiethen durch 2240
I . Chr . Glücklich , Nervstraße 2.

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-

Imobilien-Agentur, §
Goldg -»ste 6.

Akiiks

Qu verkaufen Billa in der
-O Fischerstraße, niit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten.
Preis 75.000 Mark, durch

K. Dörner , Wcllritzstr. 33.

Ein rentabl.

4 Zimmer°Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße  36.

in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
llesterschuß von 1800 Mk. z. vk
Ksstenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

Schön gelegenes

worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Rentables

mckerm.

tm Westend, paffend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh. durch C . Frischeisen,
Jmmob.-Agent., Steingasse 31.2.wtm
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermanustraße  9.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
ofort billig zu verkaufen

durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Kleines

Wohnhaus

Zu verkaufenHaus
mit breiter Tborfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Micthe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. St.  Dörner,
Wellritzstraße 33. 10

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Haubtbahn-
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

Haus
nt Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft passend, mit
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mark
bei 2- 3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9, Wiesbaden. 2

Dckhans

an der Roonstrafte unter
günstigen Bedingungenzu verk

Herrschaft!.

Wohnhaus

Hans
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3—4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schützler,
Jahnstr. 36. §

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—?000 Mark An
Zahlung zu verkaufen.
Offerten an (

Joh . Ph . Kraft^
Zimmermannstr. 9.

Rentables Haus
Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für

Schlosser Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

ZumÄerkanf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Restektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

ii ' Z vnrrurafte öl , mit Pferdestal
|Z Wet  und 1 Morgen Park. Näh. bei
ft» h. 4 . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

„VSitltS mit  llottgehend . Colonialwaaren-
b»r* t « Ctgarrcugeschäft in Wiesbaden
Su l J ; Chr . Glücklich . Nerostraße2. 2240

für 'cr  Vi "«, Nrrobergftr ., 10 Zimmer, Mansarden,
st? ' 65,000 Mark durchI . Chr . Glücklich 2240-rrondlete BauvlüNe von h,m «J-,.

Villa,

Bauplätze von dem Terrain des Paulincn-
tẑ ,f,°Mns ẑu verkaufen durchI . Chr . Glücklich. 2240

.^ ««rbefal  l zu verkaufen zwei nebeneinanderliegende Häuser
ir. Terrain, untere Adelhaidstraße durch 2240

Zu verto. , , , I Chr. Glücklich
E ^ufen hochherrschaftliche Billa  mit Garten, nächst dem

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gest. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmer,nanustraße9, 1.

Iuhi.,7.“1 vvqvcrrzcyasitilgr onia  mit warten,
* uufttige« Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch ' 2240

3a „,r, f I . Chr . Glücklich
Kaufen ftequente rentable

fw in Bad Schwalbach
2240 m6Wlrle  Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
he . 3 Chr . Glücklich.

'ft Dilla Nerothal 15, mit gr. obstreichen« arten,- Vr Sofort WearuaSkialbpr fefir örtiSmprffi 21» h r̂fnnfcr»

) « verkaufen Haus im
J Well ritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge-

schüft, Preis 90,000 M., durch
K Dörner . Wcllritzstr. 33. 6

'ft der 77 ’ v  u  gr . oo,ircilyen warten,
I Wegzug- Halber sehr pteiswerth zu verkaufen durch

1C.Ä Glücklich . 2240*Bt 9JU<T« 7 2240*
ftchber preiswerth zu verkaufen comfortable Billa für

fei „i*®1. en "der zum Alleinbewohnen(vorderes Nerothal,
—durch | . Chr . Glücklich . 224c

Qu verkaufen Hochherrschaft
4j liche Etagenhäuser .n der

>Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 M' .
durchK. Tlrner . Wellritzstr. 33.

Preiswerth

^ verstaufen g«t gehende«

Restaurant
zu verkaufen

Ikrankheitshalberneues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

•»IMrsbude» durch
J. Chr . Glücklich.

Zu verkaufen:

Hans,

prachtvolle Stallung für H Pferde —
^ ö®en “ *»öcuc Reitbahn Kut-

1 ' Chr . Glücklich Nerostraße 2 .

vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , Wellritz,
straße 33. 3

,Mr Arrpitiilisten
' ^ sreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler. Jahnstraße 36.

Zu verkaufen:

Gehaus
mit 2 Läden „nb Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 9

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut, mit schönem Obst,
garten, nabe dem Ring, alles
vermicthet. mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmcrmannstraße 9, 1.

mit Garten, ohne Hintergebäude,
evenr. Bauplatz für Hinter- bezw
Kutschcrgebäude rc., unter günst
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M . Hartmann,
763 Adelbaidstraße  81 , Part.
Qu verkaufen Eckhaus mit

Brod- und Feinbäckerei ohne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor- und Hintcrgärtcn, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann
straße 9,

Cigarren-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

CJrosses
Crescliäfts -

Maus
(Faulbrunnenstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreisirt
postlagernd F . W - 54.
Wi Sbaden erveten. 1

M^cntables Haus , Roonstr.,
niit Thorfahrl u. Werkstätte

zu verkaufen, durch 17
K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Rentables Haus , neu, mit
** *• zwei Läden , Hellmundstr .,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
Qu verkaufen Metzgerei

mit Kundschaft u. In-
Ventar, Kurlage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 15
b^»»us mit Wirthschaft und

Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner » Wellritzstr. 33.
Ĉ ans , Frankenstrafte , für

45,000 M zu verkaufen
d. K Dörner , Wellritzstr.33. 13
Äjcrhnltniffe halber zu
^  verkaufen grosses Eck¬
haus mit groftem Lade »,
6 Schaufensteru. Enlresol, durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 11

n verkaufe .- gut rentables
«VP neues CckhauS mit
Metzgerei in concurr-uzfrcier
Lage. Preis 95,000 M., geringe

I Anzahlung , durch K . Dörner,
1 Wellritzstraße 33. 5

Gastwirtschaft
mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung, ff, Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufe».
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mit flotter
Schweine -Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft,

50 Zimmermannstraße 9

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’»
Immobilien -Agentur,

_Goldgasse 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerke», Ländereien rc.
durch Storn 's Immobilen-
Agentur. Goldgaffe 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalbersofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Ägentur,
Goldgaffe 6.

Ähr nnlabklts Ken
mit großem Hof u. Garten im
üdlichen Stadttheil für die Tax

zu verkaufen. Offert, u. « . 23
an die Exped. d. Bl. 728

Eine kleine
Villa.

welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Schüssier , Jahnstr . 36, 2.

rremden=
Pension

Zu verkaufen:
G -astiians

inmitten der Stadt, mit circa
60 Hekto Bierverbrauch pro Mon.
und Logirzim., Preis135,000 Mk
Anzahl. 20,000 Mk., durch

Dörner. Wellritzstr. 83. 11
E^ ira.,kpcitShalver zu veikau>en:

Hans mit gutgehender
Kufcrei, Hinterbau und gr.
Thorfgyrt, Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,

33.
worin Restaurant

. betrieben wird, m.
Stallung für 30 Pferde, großem
Hosraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger An,ahlung sofort zu
verkaufen. Näg. durch

Joy . PH . Kraft,
Ziininermannstraßc 9.

zu verkaufen durch fttsrn'aIm¬
mobilien - Agentur. Gold-
gaffe 6.

ilfüfö ümichlius
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Groftes

Wirthfchafts-
Etabliffement
in schöner Kreisstadt a. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinenL-aal, 2 Wirthschaft-- u.
16 Wohnziminer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen

ist - - - - - -groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
z <■36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Kauflieb.
Haber wollen Briefe postlagernd
u. R. Ist. 64 Schützenhofstraß«
Wiesbaden senden.
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Für 23,000 Nlk.

Landhaus
mit Stallung u, großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spc-
zereigeschäft. sowie für Kutscher),
15 3Riu. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk, Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U 75
an die Erp b. Blattes. 605

Zu verkaufen:

Hans mit Laim
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mir Wohnung frei, Preis
44,000 Mk». durchK. Dörner.
Wcllritzstraßc 33. 2

in
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M, Anzahlung, zu verkauf,
durch Schiistler . Jahnstr . 36,
2. Stock.

Kohlen -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Fräscheisen,
Steingasse 31.

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
neu, mit 7000 Mk, Miethe-Ein-
gang, durch K. Dörner , Well-
ritzstraße 33. ^

Schönes größeres

Restaurant
Iin bester Lage hier(größerer Um¬
satz) per sofort verkäuflich. An¬
zahlung 12- 20,000 M. Aus-

Ikunft durch P . <*. ÄUcK,
Luisenstraße 17. ~93

Villa
(Bierstadterftraste) mit offen,
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Ein sehr gutes

500 —60V Mk.
vontücht.Geschäftsmann.Hausbcs.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,

I hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An¬
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr.  9 , Wiesbaden.

"Hübsches, neues

iiotsl-
Restaurant

zu verkaufen durch Sterns Im¬
mobilien«Agentur. Gold-
gaffc 6.

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengeschäft,
für 40,000 M .. bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Geflügel
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei lost Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2568
in der Exped. d. Bl.  2568*

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Allcinbcwohne», nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

Milchgütchen
mit schöner neuer Billa ,Stallung
für 12 Kühe und ca. 10 Morgen
Feld und Wiesen, für 18,000 Mk.,
Hälfte Anzahlung, auch zum
Pensionshaus oder sonstigem
geschäftlichen Betrieb geeignet,
in einer sehr schönen und fre¬
quenten Badestadt im Taunus,
baldigst zu verk. 2706*

Offerten unter 8 . 900 haupt-
posilagernd Frankfurt a. M.

Mm«! Haus
mit grossem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. >00 an die
Exp. ds. Bl. 772

mit gut eingerichteter Bäckerei,
(vbne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Johr zu verm.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Ziiiimermannstraße9

ML Villa
oeer Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Off. u.
„Villa" an Haasenstcin&Vogler,
SS.»®., hier, Saalgasfe 3. 813

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel»
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe vonMk.50,000
zn verkaufen durch

&. Frischeisen,
Steingasse 31._

_ Zmimermannilragea._

-„. Neues Haus,

mit
Haus

gangbarer

WrWjM.« ttn
billig (85000 M.) . zu verkaufen.

Näheres Roonstr 10 , p,l.
Zimrner-Thiiren

in verschied. Sort . u. G „
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.Preiscourailt gratis
Ziupmann & Furthmann,

Düsseldorf. 176>

Capitalien.
JJipHMengettfeE
in jeder Höhe, aus 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/*°/o zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr.

Kirchgasse, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,
renitrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . PH . Kraft,
Zimmcrmannstraße 9.Villa

Hans
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Packerei
ist mit̂ nndschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasfe 31.

allem Comfort der Neuzeit ent>
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilien
Agentur. Goldgasse 6.

mit doppelten Wohnungen, ä 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil Kroit . Zinmier-
mannstraße 9.

Ein gangbares

im Nhcingan mit starkem Frem
denvcrkebr ist Verhältnisse halber
mit sämmtlichen Inventar preis
würdig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Immobilien- Agentur

Steingasfe 3U_
Eine z» eistöckigc schöneVilla

an der Biebricherstraße(Eckhaus)
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Immobilien - Agentur

Steingasfe 31._
Dreistöckiges

V1

mit Tboreinfahrt, für jeden Ge
schäftsmann passend, rentiert
6 pCt , ist für den Preis von
Mk. 75 ^00 zu verkau cn durch
die > uvbilien-Agentur

K. Frischeisen,
Seingaffe 31_

g re in der L-tkiil
K-ß 5» ga''em. Lade»,.0 . ( 11117 doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, in
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstraßc9. _

Ul!
Neroihi»

Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Wcrkstätte
und Halle für Schreiner,c. pass.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil.

1Kraft, Zimmermannstr. 9.

worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer wöblirt, mit5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmerinaiin-
straße 9.

Srter .u ’s
HWihkiikii-Azeiitiir.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

Hübsches

Haus
(untere Rödersiraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Thvrfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. K. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adrestiren.

Hotel
In einer verkehrsreichen Fabrik¬

stadt am Main ist ein gangbaresliotel
in bester Lage, am Babnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
Ian

K. Frischeisen,
Stein gaffe 31,

1senden zu wollen. s

Nachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unt. fl!, st. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

Großes schönes

mittlere Schwalbacherstraße, ent¬
haltend große Geschäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zn verk. Off. unter
F. W. 124 postl. Schützcnhofstr.

Eine schöne Silia
Icianx nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vcrmiethen. Näh. kostenfrei durch W.ih. Schüssler
Jahnstraße 36.

Ein

GmPilk,
_ -2 Morgen , Frankfurter-, j
Mainzer-, Biebricher- ob. Schier»
steinerstraße, darf auch2 Gewann
sein, zu kaufen gesucht durch
Wilh . Schüssler, Jahnstr. 36.

ZU lifliifrn gffürijt:
Villa

8—10 Zimmer, Garten, in der!
Frankfurter,- Mainzer- oder|
Biebricherstraße durch

Wilhelm Schüstler.
Jahnstr. 36.

Alle

Drucksachen
fürdenbehördlichen.gcschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstrastc 30.

1. Hypotheke zu 5°l0 aufs Land
gesucht durch Job . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9

GM M.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

.000 M
(auch l
leihen

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exved. d. Bl. 1546*

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 5921, beför!>.d>-
Expedition.

E

getheilt) aufs Land auSzu-
leihest durch
Wilh Schüssler,

Jahnstraße 36._

4000 Mark
1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4'/- % durch Joh
PH. Kraft. Zimmermannstr. 9,1

Eine junge Wittwe sucht ein
Darlehen von

2 bis 300 Mk.
Rückzahlungnach Uebereinkunft.
Off. unter U. J. 15 an die Exp.
d Bl . 24' 6*

.ine anständige Wittwe, welche
' Verhältnisse halber momen¬

tan in sehr große BedrängW
gekommen, erbittet sich vonmein
schensrcundlich gesinnten-.eutw
gegen doppelte Sicherheit, l °w«
den üblichen Zinsen sosot«
auf 2 Monate

1 © © Mb.
zu leihen. Sehr baldgefällige Ofs-1
unter L G. 100 an die EkpK
ds. Bl. erbeten.

JJ|e5L! 6Ä be.i TSer wären geneigt, einer -.. .
Unglück in Roth gerathenen Faww
zur Erhaltung ihrer Existenz300 Mark
zu leihen bei monatl. Rückz. ft,
u. U. 2061 °. d. Exp. ÜS -

20,000
auch auf gute S . HYP"'
thek, auSzuleihen durch

Hypotheken - Agentur,
Goldgaffe 6

Wstsbadc? als" i ? Hbp̂ Kleihen. Näh. bei
Kraft. Zimmcrmannlir^

Eine junge Äeschästsfrau
sucht von einem edeldcnkenden
Herrn ein Darlehen von
200- 300 Mark
Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Gefl. Off. unt. R. 2052 a. d.
Exved. d. Bl. 258ö*

$rauerfiu Pirtlfdiflft
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . Ph . Kraft.

Gärtuerri,
3 Morgen, m. großem Wohn¬
haus. Stallung, Wasser, in
geschützter Lage, auch für ein
Sanatorium passend, für
52,000 Mk. zu verk. Näh.

bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmrrmannsstr. 9.

Reflkaus-
schiMnge

zu kaufen gesucht durch
S ern’s Hvpoth.-Aaentur,

Goldqasfe 6.

C. ilrecüoafflaiia ’ss
* weltberühmter phosphorsaurer

Futter -Kalk
»»entbehrlich für jeden Viehstatt , sowie für kalk¬
arme» Boden. Enthält 35 pCt. du ich die Magen¬
säure leicht verdauliche Phösphorsäure. Garantirt chlor-

und arsenibrei.
Znbeziehen durch General Depot für Nassau

und Hessen Drogerie Noihes Kreuz , Vis-
marckriuq 3 (Inhaber Apotheler Kocks).

»b " mmJeder Inserent EKTSSJ
Jahr für Reclamcn ausgiebt oder nur gelegentii-Y
inserirt, sollte sich an die Annoneen-Expedilion von

Heinr.Eisler̂Frankfurt a^
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle cxist̂
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender JC’ jL attn!
coulantcsten Bedingungen besorgt Kostenvoranschlage, J ' t(l(pgc
Entwürfe, Skizzen zu Bildcr-Reclamen, ic„un9-
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste>o
Strengst- Diskretion. .v . - RC»"'

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustige B„»xirtc
„Berliner Abendpost", und „Berliner J "»' ^der
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer her
Jnsertionsorgane des In » und Auslandes

RodalionSdruckund Verlag: 51 esba c>enev W « ? Für
Friedrich tzannemnnn . Veranl'^ - Redarn^ - .
politischen Theilk und das Feuillcwn: .Yei-Re mrem. _,ttD  o1'
Hann emann ; für den lotitrn n. allflfirciucnx ci • j( C,.

W ehren;  für den Jn 'eratentieil; I . -udw o
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Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur I « Pfg.

Wie sbadener General-Nnzeiger

Stellenfuchenden aller Berussklaffen, männlichen und weivlichcn,
wird ein Auszug aller eingelaufcnen Anzeigen, in denen offene
Ttelle« angekundrgt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

OffencHltelleii.
_Männliche Personen.

eelfe (T

Arbeits-Nachweis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl.StellßiiTeriiiittliiDg
mtt.Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 -
bis Mannheim

»Lreaustunden:
von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

[Stellengesuche!
Männliche Persone n?

Techniker,
sehr bewand., sucht unt. bescheid
Ansprüche Stellung.

Off. unt. 17. 2039 a. d. Exp.
[t>. Bl. 2564*

Erfahrener

Tüchtige

Sa « « fite

Schleunigst gesuchts
an allen Orten solide Herren zum
verkauf von Cigarren für ein
I»Hamburg. Haus au Private,
Wirthe, Händler. Vergüt. M. 125
per Monat oder hohe Provision.
Offert, unt. U. 1215 an « .
Daube n . Co ., Hamburg.

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
Mheilung für Männer

Arbeit finden:
Holzdreher
Barbiere
Friseure
Gärtner
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Bergolder
Wagner
Schlofferlehrling
Schmiedelehrling
Hausknecht
Hotelbursch
Fuhrknecht
Taglöhncr

Arbeit suchen*
Buchbinder
Schriftsetzer
Kaufmann
Kellner
Koch
Küfer

Tüchtige , selbstftänd.

Mmtkiire
für elcktr. Licht-Anlagen sofort
gesucht. 791

Nikol . Kölsch,
Elektr. Installations-Bureau.

Schweizer ges
per sofort auf die

Knpfermirhlt.

I

858

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

Schristsetzttlchrliiig
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

KvOiilberlthrling
gegen sofortige Vergütung ges.

Jos . Link, 861
Buchbindern u. Cartonnagen,
Friedrichstr. 14, Mtlb. 1. Et.

......cher
"ackierer
Sattler
Bau-Schlosser
«chmied
Schreiner
-r-..,}ler

IdKallateure
Spezierer
^ureaugehülfe
«l-usknecht
Kutscher
Fuhrknecht
^agliihner
Krankenwärter

Lebrliog:
mit guten zeichnerischenAnlagen
ür mein Bau-Bureeu für sofort

gesucht. L. Meurer, Architekt,
Luilenstraße 31. 2542

Schuhmacher.

, Mhmacher!
ersi»«̂ Herren - und ei«
bei? Damcnarbciter finden

êm  dauernde Be.
®r- Ö ' ^ -Pfeiffer , Mainz,18. 685

fön Albeiter
»ksucht" 2687*
Jäger . Michelsberg 28.

- ^ braver, tüchtiger, kräftiger
0-

Für ein

Bankgeschäft
wird ein in allen Zwei«
gen des Bankwesens
durchaus erfahrener,
mit den hiesigen Ber-
hältuifsen genau ver¬
trauter , gesetzter , jung.Mann
gesucht. Offerten unt.
8. 6. 720d an die Erv.
ds . Bl . 720b

Abtheilung I:
Für Dien st boten

Arbeiterinnen.
Arerfekt « Küchenhaushält
HP’7 auswärts , Stütze der Haus¬
frau n. Bonn, Kinderfräulein
für In - u. Ausland, französ.
Bonnen für hier und auswärts,
geprüfte Kindergärt « . und
Lehrerinnen.
^ULefferes Alleinmädchen

für einzel. Herrn n. London
für sofort.
4?»errsch.., Restaur.-, bürgerl.
V  Köchinnen, selbstst. Allein-,

HauS-, Kinder- u, Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle « :

Lehrmädchen , perf. Verkäufe-
^ rinnen (Putzfach). Kinder-
frauen, sranz Bonnen, Kinder
gärtnerin, Hotelversonal

Mädchen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wicsb . Staniol-
und Metallkapsel - Fabrik.
A. F l a ch, Aarstraße 3.

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

>Fr . Wey , Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

Ein pünktliches

Mädchen
bei gutem Lohne für dauernd
gesucht.

Hirschgrabe « 21.

Mrmädchen
[aus guter Familie gesucht.

F . Steffelbauer , Langg. 32.

Junges
Mädchen

Ifür Hausarbeit u. zu Kin¬
dern für sofort gesucht.

Röderstraße S,
1 St . rechts.

sucht Stelle in einer größeren
Bäckerei. 2684

Offert, unt. 8. 2076 an die
Exped, d. Bl. erb._

!Selbständig gewesener
gebildeter

Mann,
130 Jahre alt , verheir .,
sucht irgend welche
JMensMuna.

Off. unter B. 2055 an die Exp.
ds. Bl. _ 2698*
Meidliche Person en.

Stern *®
erstes und ältestes

keilM-BöiM
Goldgaste 6

[empfiehlt und placirt Dienst-
!personal aller Branche n.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
I Mainz, Augustinerftr. 67, 1. S t.

Ardeiis-Nchmis
für Frauen

, im Rathhaus.
llnentgeltl. Stellen-Bermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stelle « :
^ücht . Hausdamen . Be.
^  fellschafr., Haushälterinnen,
Beschließerinnen, Verkäuferinnen
diverser Branchen.
/L >Ngl., franz. u. deutsche qepr
^ Lehrerinnen,Gesellschafterin,
und Hausdamen,Haushälterinnen
Stützen, Kinderfrl, Krankenpfleg,
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10—

11 Uhr.

LArideck
Isucht Kunden in und außer dem
[Hause. Sedanstr . 4 , p. 528

Uäherin,
sehr tüchtig, für Weißzeug u.
Kleider , empfiehlt sich per Tag
1.20 M. Frau K.
2673* Philippsbergstr. 2, 3.

Tüchtige
Schneiderin

[empfiehlt sich im Anfertigen von
ICostümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleidcrn. Näheres 2074*

[E . Menz , Wellritzstr. 3, H. p.
Eine perfekte

Büglerin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. a

Schwalbacherstr. 43, 3 St.
Welss - , Bant - a.

Goldstickerei
j werden schnell angef., 2 Buch-
I staben v. 6 Pfg., Monogramme
' v. 15 Pfg. an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen.  329

jftine Weitzzeugnäherin , im
I ^ stopfen u. ausbessern v.

Wäsche u. «leider « u. s. w.
Ierfahren, sucht Beschäftigung in
I und außer dem Hause.
I 2532* Bleichstraße 29, 3 St

kk MMit . "L "-
billig und hübsch besorgt.

Ia Metzgergaffe 3 , 3 St.
Annahme Vormittags.

Fuhrt«

Friseurm,
perfekt, empfiehlt sich. 2620*
Häfnergaffe Ist . 3 . Etage.

Ein tücbtiac

[empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
, arbeiten prompt und billigst an¬
gefertigt. Näh. Goldgasse Ist,
Frisenrladen . 747

Ein junger

Barsche,
welcher sich zum

Maslilmmmeister
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh, i.  d . Exp. d. Bl.
Weibliche Personen.

«ge
i»% ou^ärt «) kann sofort in
^ «ift 7!« ^" âl -Waarenge-
Ä Ehrling eintreten.Grabenstr. 3.

« Tüchtige

wundgräber
liOl« "auetttbe Beschästigung

,Oranienslraßc  62.

„• StJUiHiHlejtim
, Log.s) 186

Buchbinderei,

Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder-
fräuleiu , sowie zwei frin-
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
Ntern ’s erstes Central-
Büreau , Goldgaffe 6 . 19»

Lehrmädchen
für Confektion gesucht.
2642* Ädclhaidstraße 30.

Ein anständiges tüchtiges
Mädchc»

per sofort gesucht. 2699*
Weilstraße 18, Part.

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein-
müdchen für klein« Familie«
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kan«, gegen hohen Lohn,
ein « Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch 8teen s
erstes Central - Büreau, Gold¬
gasse6. 198

Arbeiterinnen
sowie

jpgeurlichk Arbkilkr
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

6 -eorx PfafF,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Junge Mädchen
können das Kleidermachen u.
Zuschneiden unentgeltl. erlern.

Haus „Gartenfeld ",
am Hess. Ludwigs-Bahnbof.

Mädchen^
können unter sehr günstigen Be¬
dingungen das «leidermachen
erlernen. 2400*

Mauritiusstr . I , S.

!(lfm einfaches Mädchen , das
^ alle Arbeit verstehtu. Liebe
zu Kinder hat, sucht Stellung
auf gleich. Näh. Oranienstr. 25,

[Hth. 2. St . l._2517 * |

Lehrerinnen
Verein

für
.\ a § » au.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RbeinstratzestS , I.

Sprechstunden Mittwoch «.
Samstag IS —I._Mttrve
(40) alleinstehend, sucht die Füh¬
rung/eines Hauswesens bei einz.
Herrn, auch Wittwer mit 2 bis
3 Kindern, zu übernehmen.
Frau Katharine Koch, Mainz,

Angustinerstr. 13. 2664*!

Lin Fräulein|-
mit flotter sauberer Handschrift,
welches mit der einfacheu Buch¬
führung vollständig vertraut ist,

jsucht sof. Stellg., am liebsten auf
einem Comptoir. Off. u. 0 . X. 100
vostlaa. Maint . _ 26.S0*

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein für

die von
mir ne»
erfnnde
nen ge-
te

, . . . Taften,
federn, sonder» auch für die
ebenfalls Patentamtlich einge¬
tragenen Bast- u. Luftklapven-
fedcr» meiner Concert Zug-
Harmonikas. Reinabgeftimmtc
prachtwcrke, SS om hoch mit
allerbesten und den meisten
Stimmen, l0 Tasten, 2 Baffen,
3 teiltgen starken Doppelbälgen
mit Eckenschoncrn und Zuhaltern

3echte Registers-/, Mk..'schürtg!
4 echte Register8 Mk., « chörtg!

_ __
begleit «»« 50 Pf. extra. Hoch,

elegante foTibe— ^ 601 ^ '
Zithern
Wtt3 Manu-

- alen3-/.Mk.
solche mit6 Manualen kosten bei
mir keine lü biö IS sondern blos
8'/. Mk. mit samtlichemZubefför.
Versandt gegen Nachnahme. Ver¬
packung frei, anerkannt beste
Selbsterlernschule und Katalo
sämtl. Musikinstrumente gratis
Porto 80 Pfg, Garantie : Um
tausch gestattet, täglich viele Nach
bcstellungen. Kleine Harmonikas
von z bis 4-/, Mk. liefere eben¬
falls. Man kaufe nur bei der
wirklich reellen und billigen- ’"a■Firma

Ranges von

TGejiererarbtjten
Jwerden sehr billig ausgeführt.
2666* Frankenstraste 3 . 1.

Daselbst eine Muschelbettstelle
[mit Sprungrahme billig zu verk.

Damen
finden jederzeit diScrete Aufnahme
bei Frau Mondrion, Hebamme,
W-llritzstraße 33, 1 St , 2368*
tn ()tf Briefmarken, ca. 180
jUU » Sorten 60 Pfg . — 100verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« . Zechmeyer , Nürnberg.
fcy 'Satzpreisliste gratis.*g<
Ulimmi- Waaren  aus Paris
UUlli 1111' nebst hygien.Frauen*
schutx nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b Frankfurt n. M.

mit Feder«
rolle

übernimmt
Franz Thorman «,

Rheinfiraß« 23._
Für ei« 17jährigeS £,*| Mr • • ‘M mMädchen

besseren Standes wird Aufnahme
in ein katholische- Pensionat ge¬
sucht, in welchem neben wissen¬
schaftlicher Ausbildung vorzügliche
Pflege der Gesundheit gewähr¬
leistet wird.

Off. unter J.  81 . 721b an die
Exped. ds. Bl. _721b
RoWhlei . Kerbe

werden billig geflochten. a
Kirchgaffe 56.  .

| WJenc Muschel - unö
Ringbetten , Kamel¬

taschen-Garnitur,einz.Kamel-
taschensopha zu bill., festen
Preisen Michelsberg Nr. 9,

IPart ., Eingang im Gäßchen.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
a Zimmermannstraße1, Hl.

AM « .
I Restkanffchilling mit Nachlaß
I sofort zu cediren durch Stern 's
Hypotheken -Agentnr , Gold-

I gaff- 6.

Bergmann 's
, Cartjol-Tüeerscliwefel-SeifeIbedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun-

Jreinigkeilen und erzeugt in
I kürzester Frist eine reine

blendendweisse Haut, ä Stück
50 Pfg . bei : Otto Siebert

Knochen, LumPen.Papier.Eisen
und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

wirklich reellen und billigen
Harmonika-Firma allercisteii

Ranges von
HERMANN SEVERINC,
Nouenrade 425  Westfalen.

Hirschgraden 18

Wr Arbeiter!

1 Waschfrau|üoiiatmMrfim,
gesucht. _ 2695* 1welcher zu Hause schlafen kann,

sof. ges. Albrechtstr. 42, Part,
2695*

Platterstraße 11.

{Jostiinie
| werden schön und billig angc.
fertigt bei 507

1 Margarethe Stäcker,
lFranlenslraßc23, Borderh. Part.

Prima bayrischen

Meerctlig
versendet in 3 Sorten, von bester
Qualität, sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zw
sicherung reeller Bedienung.
Georg Roesch, Meerettig. und
Kartoffelversandgesch. BaierS-
dorf (Bapern). — Man verl.
gefl. Spezialofferte. 17b

Jagdwcsten für Herren
von M. 180 an, Jagdwcsten
für «naben von M. 1.30 an,
alle anderen Sorten Wämse,
Hautjacken, Socken, Unterhosen,

| Halstücher, Handschuhe, sowie
große Auswahl in Englisch-
leder -Hos «n,Tuch -r,.Zwirn-
hosen , Westen, Röcke, blau-
leinene Anzüge, Maler, und

IWcißbinder-Kiltel,Schürzen, Kap¬
pen, woll. Heniden u. s. w. ein-

[pfichlt zu bekannt bill. Preisen
Kcwrilh Pcrtin,

18 Mebaeraass « 18.
- -- sif n

Pommer̂ che Bratgänse
9 Pfd. schwer, a Pfd. 60 Pfg .
geräuch . Wänsebrüste 0. Kn.
k Pfd. M. 1.60 incl. Verpackung
gegen Nachnahme.

Julius Wurzenberg-Sifttin.



Seite 4. Dienstag Wiesbadener General- Anzeiger.
12. Oktober 1897. Nr . 238 ?

Nur 8  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert»
Aufnahme _

umsonst . - WG

fü « tiefe SKubrit bitte » wir bis . « Ute Vermittags in » » ' . rer « rpedi . ie » ei - MÜefer » .

Massiv gold.

Trauringe
Liefert das Ttück von 5 an.

Reparaturen
in fimmrlichen Schmucksache » ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
aücrbilligsten Preisen.

k . LelmiaßQ , Go!dafbeitef
Langgasse 3 , 1 . Stiege.

Kein Laden . 16

8Intpiripht 1 ^ ^9 ® Freuen
USsfi . CE I IwISH « bleiben ewig arme Teufel , soll

Kleidermachen
und Zuschnciden . Kurs 30M.
Zuschneidcn allein 15 M . Beste
Methode : sehr leicht , absolut zu¬
verlässig u . elegant . Vietar «oi >«
Fraueuschuie , Taunnsstr . 13

bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „lieber die Ehe " . wo zu viel
Kindersegen . I Mark Marken:
Siesta -Verlag , vr . 18 Hamburg.

GLZSSSSSSS

Akilk
Nachttische , Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha , dreitheil . Roß¬
haarmatratzen , ein einfaches , fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen . 6498

Mickelsbcra 9 , 2 St

BügelkurfuS!
im Fein - und Glanzbügcln
wird gründlich ertheilt.
2713 * Frau Bender,

Sellninndstraße 43 . Parterre.

Ernstgemeint.

Gelcgenheitskanf.
Isue fcttie Practitbetten

mit kl. unbed . Fehl ., mit sehr
weich Betts , gef . Ober -, Unterbett
in Kissen nur 10 ' /2 Mk ., best.
12 V* Mk . Prachtv . Hotelbetten
16 Mk . Br . , roth , rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lieber 10 000 Familirnhaben
meine Betten im Gebrauch . —
Elcg . Preist , grat . Nichtp . zahle
das Geld retour . 126b
A. Kirschberg , Leipzig,

Pfaffendorferstraße 5.

Anständiger , vermögend , jung.
Mann wünscht mit einem solid .,
charaktervollen Mädchen mit etw.
Vermöge » bekannt zu werden.

Ernstgemeinte Offerten beliebe
man vertrauensvoll unter

A. Z. 500
bis zum 9 . ds . Mts . postlagernd
Hattenheim a. Rh . zu richten.

Krisch geleert

Wein -Fässer
für Obstwein , sowie alle größeren
Fäsier auf Lager , und Halbstück-
Büttcn Albrechtstraße 32 . 342

Zi « mkksr>lihit
zu haben 540

Karlstraße 44.
An- 1t. Verkauf!Zimmerspähno

zu haben bei 2450*
M . Raab . Mainzerstr.

Drei WWosts-
ilUNPkN

billig zu verkaufen
561 Wellritzstratze 30,

Werkstätte , Hinterhaus.

von getr .Kleidern ,Uniformen |
Möbel,Waffen,Uhren Gold-
und Silbersachen , Pfand¬
scheine von

g . Görlach,
16  Metzgeraasse 16.

Artillerie!
2 Waffenröcke (Unteroffiziers , ein
Helm , 2 Dienströcke , 2 Mützen,

t « imeioö « ,, » o >- » LSAULLB
*“ 1 Fr . Wagner.

739 Hellmundstraße 19 , 1.
billig zu verkaufen , Fr . Wagner
Mechaniker . Hellmundstraße 52.

Piano
(1 . Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen Michelsberg 15 . 661

Trinkt Ma ’s
Excelsior!

lummiwaaren

Ueberall zu haben.

0
1*9 zur Gesundheitspflege

versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

iui “ noch Nicolaistr . 4.
1 Preisliste sende nur gegen Frei-

kouvert , nicht postlagernd.  510

Der

Berlin größtes Specialhaus für

Drehspähne

WeMchmiß
des

billig zu verkaufen . 710
Dreherei W . Barth,

Mühlqasse

in Sopha - u . Salvngrößeü3 .75,
F , 6 , 8,10 bis 500 Mk . Gc-
lcgrnheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc.

MiesblldknerGkiittill-Ailfeigkls

>Abgepatzte
. hochaparte
Restpartie « , 2—8 Chals, ü 2.
3 bis 15 Mk . J
bei Färb - u . Preisang . frc.
Jllustrirt . " - - - - -

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Neugasse,
3wci neue Waschböcke undein Sägcbock zu verkaufen

I Emscrstraße 25 , Hth . , 2 . St.

1144 Seiten stark) gratis und
franko ! 162/27

LMliv ^ vrtz .IkppiLk - llMIBerlinL Oranienstras-158.Luhn 's Wasch « Extract
Gibt schönste Wäsche . Ueber-
zeugenSie sich davon . Pfund - 1 - ^ »
Schachtel k  15 Pfg . zu haben in .
Wiesbaden bei: I . Frey,Willy I
Gräfe , Jac . Huber , Jean Haub,
F . Klitz , Pb . Kistel . W . Klingel-
höser , C . W . Leber , Louis Lendle,
Georg Mades , E . Möbus , A.
Nicolay , Wilh . Plies . Fr . Rompel,
H . Roos , vorm . Gläser , Louis
Schild . Carl Witzcl , I . B . Weil,
Ferd . Alexi , Ed . Brecher,
C . Brodt , Wilh . Heinr . Birk,
I . T . Bürgener , Pet . Enders.

Kleiderschrank , ein - und zwei
thürige Küchenschränke , Bett-
stellen , Kommoden , sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schneider
tisch billigst zu verkaufen.
450 Well ' iNstr . 31.

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachwcis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Erprdition

des Wiesbadener General - An ; eigers.
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

PsrthikvMkü
jeder Art , sowie Restbcständc
Konkurs u. ganze Waaren
lagers kauft gegen Cassa
» 0 » ch , Porzcllanbofstraße6

Frankfurt a . M . 34/31

Nußb . französische prachtvolle isl - IL I ' pl

KMkllk« >™ SZI*T>
Billig

Steppdecken
zu verkaufen:

1. und 2 -th . Kleiderschränke,
Kommoden , Betten , gebr . u . neue
Waschkommoden , Nachttische , ver¬
schied. Stühle , Tische , Kanapee,
Spiegel , Bilder,Regulator,Kleider-

- - — r - zp — i stock. Küchenschränke , Ablaufbrett.

MM«

Weingärtner»
Schwalbacherstraße 37.

mit Rahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Nutz , Schreinermeister,
723 Wellritzstraßc 25.

(roth und silbergrnu)
15 pro Quadratmeter , stets
vorrächig auf dem Thonwerk zu
Friedrchssege»  a . Lahn

werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef . sowie
Wolle geschlumpt . Michelsb . 7
Korbladen.

_ 1. VSel*. V -X

tet «Seli r°>« *»“!zum Winterbcdars
zum billigsten Preis fr . i.
Haus geliefert,

Aaxnum donum i. Malt . 5 .50
gelbe im Malter M . 5.20.
weitze ., „ 4 .50,

MilhtlSdng 28,
Thorfahrt.

1Rolle
für jeden Gebrauch geeignet , sehr
billig zu verk . Jumrau,
761 Jalmstraße 19.

Empfehlung.
Ich empfehle mich den geehrten

Herrschaften im Flechten von
Rohr - und Strohstühlcn und
bitle dieselben bei vorkommendem
Bedarf sich meiner zu erinnern

Karl Kraft,
Ncrostraße 23 , Vorderh . 2 St . ,

auSgebildet in der hiesigen
Blinden -Anstalt.

Bestellungen können auch per
Postkar e gemach ! werben . " 709

Kartoffeln
jf . den Winterbedarf,

Magnum bonum,
hochfeine Waarc , per Centn.
2 .50 Mk. frei ins Haus.

Kirchner, 2696*
Wellritzstr . , Ecke Hellmundstr.

Zwei gut erhaltene

Aene rv. GchngliWr|Winter •Jaquets
u . christl. Schriftcnmtdcrlaze der . ^
Nass . Colportage Bereius,
Faulbrnnncnstr . 1 , Part.

für ein junges Mädchen ganz
billig zu vk Philippsbergstr . 37,
3 St . r.

Wegen billiger
Kadenwiechel

WrlWarll
neue Feder

Cyld .- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Ufjtm . Gold - und Silberarbeitcr,

S/11 Römerbcrg 0/11.

Per seine Frau lieb hatund vorwärts kommen will,
lese Dr . Bock's Buch : „Kleine
Familie " . Pr . 30 Pfg . Briefm
eins . 6 . Klötzsch , Verlag , Leipzig.

Kett
vollständig mit Deckbett u , Kiffen
ür 25 Mark sofort zu verkaufen.

816_ Hcrmaunstratze 0.

0
wie einfach

werden Sie sagen , wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest , ärztl . Frauen-
fchutz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,
Konstanz E . 25.

SllMtlllWe
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsortcn ist aufgestellt . 843

Dotzheimerstraße 56.

KkWclle, »11Sprungrahme
und ein f . g erhalt . Kinderlieg¬
wagen billig zu verk. 2669*

Albrechtstraße 35 , 3 . St.

Hchollst. Betten 50 , mit hohem
U Haupt 60 u . 70 , Sprungr
18 , Deckbetten 12 u . 15 . Matr.
Seegr . 10 , Wolle 16 , Haar 45,
2 -th . Kleiderschr . 28 , 1-th . 16,
Vertikow 28 u . 50 , Kommoden
20 , Küchenschr . 21 , Schreibkom
moden 35 , Bettst . 17 , Tiscke 8 M ..
alle Sorten Tische , Stühle , Spiegel
u . s. w . wegen Ersparniß der
Ladenmiethe bill . zu verk.
2653 * Adlcrstr . 18.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheiustrahe 21.
Jaljitmfl

lindert augen¬
blicklich Ernst
Muff 's welt¬

berühmte
schmerz¬
stillende

Zahnwolle.
(Mit einem Mproc -ntigen Ertrncl
ans Miltternelken imprägnirtt
Wostfaden .) Preis 35 Pf.
ncraldcpot 8 Franz Kuh«-
Kronen -Parf . . Nürnberg . I»
Wiesbaden nur allem bei
LoniS Schild , Drog.. Lang¬
gaffe 3 , E . Moebns . ,Dr °g.
Taunnsstr . 25 , u . Otto Siebcrt,
Drog ., vi ^-ä -vis dem Rathhau --.

Külitz! §m
zu verkaufen : 2 pol. Muschcl-
betten , 1- und 2-tb. Kletdn-
schränke , Waschkommode«
und Nachttische , 1 prachtvoll- s-'
preßtePlüschgarnitnr .PM '-
Sopha - und andere Spiegel , zww
Vertikow , einzelne Soph«
1 Kameltaschcndivan,4 >m>
Bettcn mit Sprungrahmen
Äecgrasmatratzen , auch Fllhe
Strohmatratzen , 1 * .L-troymarratzcn , i ,
mode mit Toiletteuspreieb
12 Wiener Rohrstühle.
gcmälde , Regulator , Kd »'
wagen , 2 Küchentische, T>
betten und Kiffen, I prochtvo
französ . Spieluhr «sw. -

Albrechtstr ^ M

»für Herren u. Damenj eI
■ sendet Bernh . Tau 1
■ 312b Leipzig » i-
■ illustr . Preisliste gf*

| und franco . La lM-

KllMikMgrl,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm , in großer
Auswahl , zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellritzstr . 15 . 859

Winlktiillttp-llkk.
Mäntel »Joppen . « a°

^in «e-

Pcrschiedcne Möbeln.Küche».geräthschafte » sind ver¬
hältnissehalber sofort billig zu
verkaufen . Unterhändler verbeten.

Näh . Kirchgasse 11,
2670 * Seitenbau 3 . St.

2 neue einthürige

Kleider schränke
billig zu verkaufen . 2682

Kirchgasse 36 , Stb . 2 Tr

rocke, Hosen, zu . ,
billigsten Preise«

Ä. GörlaeL
16 Metzgergasse

[it|nt, liltes Gold
und Zilder

Zwei fast noch neue

lApfelweinfässer
(150 und 100 Ltr . haltend ) , sind
für 12 u . 8 Mk . zu verk . 2655*
Drudenstraße 10 , Hth . 1 St . l

kaufe stets zum höchst . Preis.
21. Görlach,

2677 * 16 Metzgergasse 16.

E ">c eis öachmulde.

Wein
Verkauf.

Selbstgek . Frühburgunder
18v6er , p . Flasche « 0 Pfg .,
bei Mehrabnahme entsprechend
billiger , bei
2367 * Joh . Preisig,

Schwalbacherstraße 27.

2 M - 50  Ctm . lang,
» Paar eis Gaaren,
l Krodkarren kill - ?u
verkaufe » bei

Gustav Bohm,

Hranbach b Gablenx
Großer weißer

Kachelofen
\ billig zu verlausen.

*1027 Rhoinstratze 20 , p
I Anzus . zw . 9 — 10 Uhr Bcrm.

Hose«
kauft man nur bei

A . Görlach. ^
16 Metzgergaffk iv . ^

Weiße MtzKanarienhahne » u
zu verkaufen . *

Michelsberg **

Rotationsdruck und
Wiesbad . Verlag - ^lesvao . 4m ' t

Friedrich Hau"
Berantwortl R °d°« i°n ' A --""
politischen Thcilu6  »
^ Ches -Redakttur «. s

Friedrich  Ha " '' „ ,hci0
für den Juser °^ ^>er-

Jn Bertr . : L. 6"
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Nr. 238. Dienstag

zum Ersatz hierfür fett Samstag Clown Hibobb , der sensationelle
Z-r-nad -n -Sung -r und Glocken-Jmitator , der Unverwüstliche , mit
l-in-m O ' ißttiai -Musical . Act : „ Bor dem Hotel zur Glocke" für.
komisch) bis wcl . 15 . verpflichtet . Durch diese Nummer wird das
gegenwärtige Programm , welches so große Anziehungskraft auSübt
dos Inter cpe noch mehr erhöhen und die Reichshallen welche
Großartiges für mäßige Eintrittspreise bieten , noch öfters ein volles
Haus erzielen.

• §"  MufeümS -Neubaufrage hotte der „Rh . C ."
in dem .-ieperat über die Stadtverordnetenversammlung die Person
des Herrn Intendanten von Hülsen als Mittelsperson für diese
Nenbamrage an Allerhöchster Stell - nach den Auslassungen eines
Meder ° er Stadtverordneten -Veesammliing erwähnt . Herr von
hülsen schreibt unter Bezugnahme darauf Folgendes : „In der
btadtverordntten -Versammlung vom 8 . d. Mts ist mein Name in
ci,,« nicht ganz zutreffenden Weise mit der schweberden Museums
«oau -,rroge ^ m Verbindung gebracht worden , war wohl in der
oanpt|ad)c auf einer mißverstandenen Aenßerung oder einer irrigen
Ditdergobe . »i der Berichterstattung beruhen wird . Ich interessire
wch allerdings - - wie für alle Kunstfragen — auch ausnehmend
sar den hiesigen Museuins -Neubau und habe bereits seit Jahren
iiiemcm Interesse in mehrfachen Rücksprachen mit den der Frage
»ohestebeudenHerren Ausdruck gegeben . Einer ebenso inkorrekten
w: nutzlosen Einmischung aber in diese Verhältniffe — die nach
llmml Gesichtspunkt zu meinem Amt gehören — habe ich grund-
l-tz.ich vom ersten Augenblick an ablehueiid gegenüber stehen müssen.
x»gkgem wurde ich mich ungemcin freuen — und dieser Ansicht

noch Ausdruck gegeben — wenn vielleicht durch ' die
Mlbochsten Besuche Hierselbst die Museumsfrage , ähnlich wie die
är !̂ !UÄ a8e’ i6rer ressortmäßigen  Erledigung
f ! ' ® ® " urde , wozu ja etwa durch eine nochmalige Eingabe
? ®.etrn  Minister oder auch durch ein Immediatgesuch , dem
1 " .«“ fSerorbcrt , zweifellos anschließen würde , der Weg
in » 1 . o c® 'y C' ™lt  Situation leicht klärende Ergänzung zu der

^Ebenden Verhandlung erschien mir wünschenswcrth . um
nL .^ ' " " ° '.' dn,s ' -n vorzubeugen und bitte ich Sic hiervon

, » Ehmen j » wollen . Mit vorzüglicher Hoch
chtung. Der Intendant der Kgl . Schauspiele , v . Hülsen ."
tn/m, ^ /r !r® t t n ? aro l ,l,ic *nrfuS Damen beginnt nach

"b -ichen System L-tolze -Schrey -Belten am 20 . Oktober in
^slllchule . Näheres siche Inserat.

l"e drnsioitäre . Der „Reichsanzeiger " v-röffcntlicht
«d , ITÄ 11!9 bes Finanzministers , wonach versuchsweise
"D Vorbehalt des Widerrufs die Zahlung der CiÄlpcnsionen

Etegelder innerhalb des deutschen Reiches bis zu dem
ne 400 im Wege des Postanweisungsverkehrs

e'n>fl.n^ " °^ 0Ulttnng für die Fälle zugelaffen wird , wo die
wki». S Bezugsberechtigten identisch sind . - Die Zu.

g geschieht jedoch nur auf schriftlichen Antrag der Berechtigten.
Zi °^ . Delcgirtentag deS Kreis - Kriegerverbandes
^Eaden -Land . Aus Erben heim.  10 ° Ok -ober wird

des Gastwirths Stein hier fand heute
« Vorsitze des Herrn Dr . Nolte Wiesbaden der Delcgirten-

»S-iide „ Elskriegervcrbandes Wiesbaden - Land statt . Der Bor-

Wiesbadeuer  General -Anzeiaer

m 1 1 “ entn ^ ttn  “ nb  mit 4 pCt . inzwischen zu ver.
! L ^ E»/ ^ Ei der ersten Versteigerung ist das Gelände in vier

f„L 1 ^EU' gt . Der erste derselben nach dem Theaterplatz zu . um-
6 .Str 75  Quadratmeter oder 27 Ruthen , der zweite

Quadratmeter oder 26 Ruthen 81 Schuhe , der
“ " • V 1? 7i -50 Quadratmeter oder 26 Ruthen 98 Schuh undAl '»rgEsammt9Ar 64,75 Qu.-Mtr.. wovon6Ar 73.50

"icht mit einem Servitut belastet sind , oder 38 Ruthen
Hhchstbictende waren bei Parzelle 1 Frau Albrecht

mit 0 ? ™??' - U 1-' m7200,  b « Parzelle 2 Herr Architekt Schelleuberg
bei Parzelle 3 Herr Agept Richard Adolf Meyer mit

8000 M ., wahrend bei der 4 . Parzelle überhaupt ein Gebot nicht
abgegeben wurde . — Bei der z w e i t e n Versteigerung ist das Im
o° blt3  Banplatze zerlegt . Bei dem ersten mit 9 Ar 4,50

m ^ Ruthen 18 Schub Flächeninhalt bleibt Frau
5 ' b Eckü Gotz Wwe . mit 17300 M . Letztbieteude . bei der zweiren
8 Ar 9o,50 Qu .-Mtr . oder 35 Ruthen 82 Schuh 6100 M . Herr
^gent mich. Ad . Meyer und bei der dritten 11,8 Ar 84 .50 Qu .-
Meter ober 47 Ruthen 40 Schuh mit 5600 M . Herr Baumeister
Däbne . die dritte  Ausbietung erfolgte in 2 Parzellen ; für beide,
in Große von 13 Ar 45,25 Qu .- Mtr . oder 53 Ruthen 81 Schuh
re,p . 16 Ar 39 .35 Qu .- Mtr . oder 65 Ruthen 57 Schuh blieb
rk-rau Albrecht Kötz Wwe . mit 11600 M . resp . 6200 M . Höchst,
metende . Bei l er Versteigerung des ganzen Platzes von inSgesammt
1 ulcorgen jJ  Ruthen 38 Sckuh mit den ausstehenden Gebäuden
wurde überhaupt ein Gebot nicht abgegeben.

Zn unserem Gerichtsberichte vom Gestrigen fügen
wir an , daß die Verurtbeilung des Bürgermeisters S . in Caub

HE ber Aussage des Zeugen , Gemeindediencr M ., „wegen
Fälschung einer PrivaturkundezumVortbeilc
der Gemeinde"  er ' olgte , indem der Zeuge bestritt , von dem
Burg ^ meister den Auftrag erhalten zu haben , bei den Mitgliedern
des GeincinderathS die Genehmigung zu dem von der Firma
Ax u . Co . gewünschten Zusatze : „und  1,50 M . S ch ä l l o h n
zusammen  4,80 M ." einzuholen . — Durch den Verkauf der
^ohrinde von ca . 1450 Ctr . an die Concurrenzfirma und zwar
dadurch , daß der Bürgermeister zur Erlangung einer Mehreinuahme
für dre Gemeinde die Vergebung de« LohschälenS persönlich
a S ,o- r ' » a * m a n n übernommen , ist eine Mehreinnahme von
ca . 43o M . in den Gemeindesäckel geflossen . Wider den als
nüchtern und zuverlässig ( !) von den Zeugen geschilderten Gemeinde
diener ist das Disciplinarverfahreu  wegen Unfähigkeit
im Dienste schon vor Längerem von Kgl . Regierung eiugeleitetworden.
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Leibeigenen die eigene Freiheit opfert . Außer dem Liebespaar bilden
noch der Abt der Klosters und zwei Personen vom Hofe der
Königs den Mittelpunkt dcrHandlung . Diese fünf Hauptrollen befinden
sich in den Händen der Damen Frl . Scholz und Santen und der
Herren Rodius , Schreiner und Faber Der scenische Apparat
und die Ausstattung werden auch dem Auge reiche Abwechselung bieten.

— Königliche Schauspiele.  Eingctretener Hinder-
niffe wegen kommt morgen , Dienstag , statt der angekündigten Oper
„Czar und Zimmermanu " Verdis „Troubadour"  im
Abonnement v . bei einfachen Preisen zur Aufführung . Anfang

Uhr.

seü . DaS Residenztheater  steht im Zeichen der auS-
verkaufren Häuser , denn die am Sonntag statrgehabte 5 . Auf-
führung von „Die Logenbrüder " war wiederum total ausverkauft,
so daß die Direction sich veranlaßt sieht , am Dienstag „ Die Logen¬
brüder " zum 6 . Male in Scene gehen zu lassen , um den vielen
Wünschen gerecht zu werden.

□ Strafkammer -Sitzung vom 11 . Oktober.
_ Urkundenfälschung und Unterschlagung . Im letzten
L-ommer , während er bei dem Flaschenbierbändler L. dahier thätig'
war , hat der Hausburschc Chr . W . von Hausen wiederholt kleine
Geldbeträge , welche ihm zur Weitergabe an seinen Prinzipal aus-
gefolgt worden waren , insgesammt M . 18 .74 , an sich behalten und
in mehreren Fällen auch die Zugehörigen Quittungen gefälscht.
Er wird daher zu einer Gefängnißstrafe von 6 Monaten ver.
urtheilt.

utsfnh. . . io s . , -ll .' » »oaoen »vano uair . -vier at>or
R . b^Ete Punkt ' /,4 Uhr die Versammlung mit einer Herz-

e»d /x. ^ ußungsansprache , j« der er besonders die Ehrenmitglieder
SnitMt!L. n2a ^ ^ te ^Errcn Generalmajor v. Tboiiimsen , Oberst-
Sttfifar.«™, °rl m ■(n ' Oberstlientenant v. Kropff , Prcmicrlieukeiiant
Äm riAu*  Boianowski u . 81. willkommen hieß und auf die-
i:j« aufgenommenes Hoch ousbrachke . Hierauf er>
fefmw ^ »sstErmeister Merten das Wort zur Begrüßung der
» lttr* t 1!1? J âmfn  der Gemeinde Erben beim und cs wurde
;t|u„Q . Erledigung der Tagesordnung geschritten . Nach Ver-
:roab Protokolls der vorigen Delegirtenversammlung
kreies^ Feststellung der Präsenzliste , daß 23 Vereine des

ertretcn und etwa 135 Theilnehmer anwesend waren.
«iil»e^ !> ^ wmer noch einige Vereine sich dem Verbände
dein °^ E" hätten ; nachdem aber die anwesenden Ver-
i 'ilr!«t ?» Frauen st ein und Delkenheim  ihren
»L e.. ^ » b °bnr Widerspruch Aufnahme gefunden hatten,
Sit o.rtpn. tr Lt̂ i : 0On  Massenheim den Anschluß in sichere Aus-
JqftnXf V . eiben nur noch die Vereine zu Diedenbergen und
Winunf ' fc" ° 1 btIC ^ 'vlirten zurück . Doch gicbt man sich der
iA »» dH diese baldmöglichst durch ihren Bi
-fctrd„. . R -eh- schließen werden . Die Berichterstattung
hirq ^ ^ 6erfest des nafsauischen Verbandes zu Hachen-
Menten m fcEr ® am6rfll)  Lang , bereitwilligst dem an-
?0ianott1«fp ê a.,̂ § ' Borsitzenden Kameraden Premierlicutenant
Miiltbin.- '9r ,^ er  st ? >■seiner Aufgabe in redegewandter Weise
k  3(ef " ° !.E? Mtttheilungen über das Fest knüpfte Redner
-' rein, ub ' r  d >e Betheiligung per Krieger-
®inw, ; ,.a ” ^ E e Friedrich . Denkmals-
M sind «n? 9 Oktober ) in Wiesbaden.  Hier.
SW, ; ““ smÖÄ n @döritte  getban . um den naffauifchen
^zramm Theilnohme zu ermöglichen . Näheres über das
Aen. L , nbE" einzelnen Verbänden und Vereinen noch z,i-

Ein rasfinirter Zechpreller hat im Laufe des Sommers
eine große Anzahl Städte , wie Wiesbaden , Frankfurt , Mainz,
Mannheim , Worms , Darmstadt rc. heimgesucht , indem er sich in
einem Gasthof niedcrließ . dort einige Tage flott lebte und dann
spurlos verschwand . Hier nannte sich der Schwindler Kaufmann
Loser aus Frankfurt a . M ., doch legte er sich auch andere Namen
bei . Nach einer hierher gclanqten Nachricht ist nun in Rudolstadt
ein gewisser Gg . Liebsch aus Hanau verhaftet  worden , der mit
dem angeblichen Löser identisch sein soll.

^ Brandstiftung . Durch unnütze Buben wurde am
Sainstag Liachmittag in einem der Firma 8ldrian gehörigen , auf
einem Lagerplatze neben der Eisenbahn stehenden Möbelwagen Feuer
angelegt . 8Ils die zur Löschiing des FencrS berbeigerufcne städtische
Feuerwache erschien , war der Wagen inwendig schon ganz verkohlt.
Durch ihr Eingreifen wurde der Brand gelöscht und namentlich
auch verhütet , daß sich das Feuer nicht auf andere nebenstehende
Wagen ausdehnen konnte.

X Unfall . Dem Kutscher OScar Key,  23 Jahre alt , aus
Blankenhain , war Samstag Abend in der Marktstraße ein Fünfzig-
Pfennigstück in den Canalschacht gefallen . Er ivollte dasselbe wieder
beransholen und öffnete den Schachtdcckcl . Dieser siel ihm hierbei
auf die recht - Hand und quetschte sie derart , daß K . im städtischen
Krankenbaus Aufnahme finden mußte.

* Schlägerei . Bei einer gestern Abend nach 8 Uhr in der
rlarstraße stattgchabten Schlägerei wurde der 41 Jabre alte Tag.
löhner Jacob H c c b aus Nicderlalmstci » durch 6 Messerstiche in
den Kopf und ebensolche in die Hand schwer verletzt und blutüber.
strömt in das städlische Krankenhaus verbracht . Ebendort mußten
ein junger Mann und eine Frauensperson ärztliche Hilfe in An^
spruch nehmen , weil sie bei einer Tanzmiisik nicht unerhebliche Ver
lctzunaen erhalten batten.

* Gefährliche Spielerei . Der 16 Jahre alte Gärtner
gehülfe Johann Steeg  von hier machte sich gestern Nachmittag
mit einem Flobcrt zu schaffe» . Ei » Schuß eiitlnd sich vorzeitig
und ging dem schütze » in die linke Hand . Die Kugel mußte im
städtischen Krankenhaus wieder aus derselben entfernt werden.

Waler, Kunst und WjsseulchO.
Königliche Schauspiele.

des durch Wegzug avsschcidenden °2 . Schrift
'• Kmmio :n  Albert wurde Kamerad Haffelbach - Bicbrich

Rottorfiins ^ ’ .®,n ^ ^ls -Kriegerfest hak im laufenden Jahre
^ !' >bea .. . . EN. wird auch , da sich kein Verein zur Ilebernahmc

Deleair. . » ." ' nfi.d)f'icn  3 nf)rt  unterbleiben müssen . Für
i' -i Berein? - , " " nächsten Frühjahr dagegen meldeten sich
-51 »der Bw 1 P e » b ' 1*» und Nordcnstadt.  Rach
v" " Niroe b W -ktgen besonders warm für letzteren

Slntraa ’ „ der 8lntragsteller für Kioppenhein,
Aerer n,,.. Gunstcy von N o.r d c n st a d t zurück , fodaß

Dann » »ÊAn Delcgirtentag in feinen Mauern sehen
Oberstlientenant v. stro of das Wort,

r  dann um ”“>n -Sn f.u* feu,t  Ernennung zum Ehrenmitgliede
.BE' ch Einige Belehrungen .zu geben über die Ervon b ■ ' H oen -arungcii .zu geven über die Er-

Mne , die kî ÊEgsmedaiycn und der Auszeichiiungcn derjenigen-sane, e ;T7T " mlü 0Cl  Auozeiwiiungcn derzenigen
in« öerr Gen ^ i" ^ lang tadellos geführt . Endlich dankte-Ai oetj «t 1 ' \) uwiv ^ _
T ä §« J[S CtQll» ar ' v Thommfon für icine Ehren,intgliedschäst
^"n ' »Ä . .« ' » Hcrr Obcrstlieuteuant v. Dellen brachte schließ
'^elin' jl . ^ . . «V — / “ MW UMJ ,4lV ' fV
Mung rauf  d " ' Vorsitzende , Herr Dr . Nolte , die Bei

begeistert aufgenomincnes Hoch aus ans ^Koffcr

Sn , drS alten TheatergcländcS . Zu dem
? jf k 3^ ' bha » sc unter der Leitun » des Hern , Beiac-
Mw, ^ . ° E » er stattgchabten Termin hatten sich etwa 50» " hliii ' ’' “ ” Iiarii . . , . .
t. b,t 5j;Q'I' ni]c*u » bc» - Nachdem bekannt gegeben ^ worden war"

r b-1E Beschlußfassung darüber , ob Nachgcboic
fbrnJ" P.n9fn 0,foatf ” obtr » 'ch ' ^ Vorbehalte , doß er aber

«e. d,c Berncksichtignng von der Bereitwilligkeit ab, - - v. icuiuiutuicu ao-
h.Mnnq ' erf»jrbot als erstes Gebot bei einer zweiten

kW ttf3 wurden die Bedingungen verlesen.
?j>ktl>«t SÄ btt Versteigerung pro Ruthe in 4 ver

,,' b"lungen . zunächst - ' -INi, -- "y in % ■■■ ». - 4 - dann in 3 , sväter in 2
dik̂ g! on, ^ lache mit aufstcbendem Gebäude . Die lieber,

flej* FEbruar nächsten Jahres , der Kaufpreis ist mit
^ bei der Uebergabe, der Rest in 3 Ralen bis , um

— Wiesbaden,  11 . Okt . Die gestrige Aufführung der
Walküre  im hiesigen königlichen Theater stand unter der Leitung
des Herrn Capellmeistcr Prof . M a n n st ä d t . Die Aufführung
mar sehr exakt einstudirt und namentlich die Orchestcrlcistung eine fünft-
Ictifcf) auf 's Sorgsamste durchgesührtc . Herr Müller , der den Wotan
sang , war gestern ganz besonders günstig disponirt und führte ebenso
wie Frau Neuß  als Brü » ,-.Hilde, seine Partie bis zum Schluss - würdig
und ohne merkliche Ermüdung aus . Nicht ganz auf der gewohntcii
Höhe stand der Sicgmund des Herr » Krauß  und der Hundinq
des Herrn R u f f e n i . Bon den weiblichen Kräften ist noch Frl.
Brodmann  als Siegliiide und die Ortrnd der Frau Ilppclt
Pennarini  anzucrkeniicn ; auch die Doppclparticn des Frl
Schwartz (Fricka und Schwertleite ) waren vort effliche Leistlingen
Das Walkuren -Ensemble bot überhaupt viel ,chönc Momente u,ch
tne Aufführung , die im Allgemeinen sehr gut klappte , fand allseuin
lebhaften Beifall . , 0 .

— Wiesbaden,  11 . Okt . Am nächsten Donnerstag soll im
hiesigen König !. Th catcr  ein nmcs dramatisigeS Werk von
Theobald Rchbanm,  ein Schauspiel in 4 Akten , betitelt
„Leibeigen"  zur ersten Aufführung komiiicn . Diese Neu.
schöpsung des Verfassers ist bis jetzt noch ans keiner anderen
Bühne aufgeführi worden und soll also hier erst ihre Fenertanse
erhallen . Der Dichter hat die Iiiiregiing zu dem Werke einer
Erzählung von Hanoreux Balzac entnommen , der Stofs mit die
Hpiidlung aber so weit ausgedehnt , daß der größte Thcil der
eigentiichen Erfindung sein geistiges Eigenlhum ist. Der Vorgang
spielt sich auf ciucin historischen Hintergrund ab . König Philipp III.
von Frankreich (1270 — 1285 ) neben Ludwig II . Begründer der
monarchischen Gewalt in diesem Laiide , hatte trotz seiner Bigotterie
nicht übel Lust , außer dem widerspenstigen F-eudaladel auch die
Geistlichkeit iiiilerzuordneii . Dcßhalb stellte er sich bei den
damaligen häufigen , sogar auch blntigeii Streitigkeiten zwischen
den Siudeiitcn und der 8lbiei 8t . Oormain dus Bres auf
Me Seite der Universität . Eine dieser Scenen bildet mm de»
historischen Hintergrund des Scharnpicls „ Lcidcigen " , dessen eigentliche
Handlung darin besteht, daß e„ , freier Künstler au « Liebe zu einer

Tklkanmk md letzte Nchtiitzleii.
2z Wien , 11 . Okt . In dem gestrigen gemeinsamen

M i n ist e r r a t h wurde das dem Parlamente vorzu¬
legende Budget von 1898 berathen  und die
gemeinsamen Auslagen festgesetzt . Dagegen wurde über
den Termin zur Einberufung der Delegationen keine
Einigung erzielt , da Ungarn darauf besteht , daß das
Ausgleichs -Provisorium genau nach den Bestimmungen
der Verfassung vom Abgeordnetenhaus « genehmigt werden
soll.

Budapest , 11 . Okt . Die ungarischen Asse¬
kuranz - Gesellschaften werden bei dem Minister des
Innern und beim Abgeordnetenhause ein Memorandum
überreichen , worin gegen die durch das österreichische
Assekuranz - Regulativ  für die ungarischen Ver¬
sicherungs -Gesellschaften geschaffene Situation protestirt
und um schnelle Hilfe ersucht wird.

p Lüttich , 11. Oktober. In der Krystall-
waarensabrik  Val Van Lambert brach gestern Feuer
aus , wodurch ein Theil der Fabrik zerstört wurde . Der
Schaden wird auf 200,000 Frcs . veranschlagt.

X Rom , 11 , Okt . Der Kardinal Staats¬
sekretär Rampolla  hat an die Nuntien ein
Rundschreiben gerichtet , in welchem er sie auffordert , die
Aufmerksamkeit der katholischen Mächte auf die neuen
L e d r ü cku n g e n zu lenken , denen die katholischrn Ge¬
sellschaften in Italien ausqesetzt sind.

[ ) London . 11. Okt. Einer Depesche der. Indian
Office " zufolge sind bisher in den Kämpfen in Indien
119 Mann , darunter 14 Off z' ere zetödtet worden . 580
Mann , darunter 35 englische Offizere , sind verwundet

0s London , 11 . Oktober . Die ..Morning Post"
meldet aus Bombay , eine Militärpatronille wurde von
Aufständischen angegriffen.  Von den Eng-
ländern wurde ein Capitän und Korporal gelödter,
mehrere Soldaten wurden verwundet.

Z London , 11 . Okt . Die Blätter melden , daß
auf der Insel Creta  ein Streifzug der
Insurgenten  staitgefunden hat , welcher aber zurück¬
geworfen wurde , wobei die Insurgenten mehrere Todte
und zohlreicbe Verwundete hatten.

m*  Kingston , 11. Okt. Aus mehreren Ort¬
schaften von Jamaika kommt die Meldung von Todes¬
fälle  n a m g e l b e n F i e b e r.  Die Behörden treffen
Vt-rsichtsmaßregeln gegen die Ausbreitung dieser Krankheit.

S Madrid , 11 . Okt . Infolge Weigerung des
Generals Wepler , seine Abberufung von Cuba
anzuerkennen , fanden unausgesetzt Ministerberathungen
über gegen Wepler zu ergreifende Zwangsmaß¬
regeln  statt . Bis zu der Ankunft des neuen Gouver¬
neurs Blanco ist der Generalkapitän von Porto Rico,
General Marino mit der Wahrnehmung der Geschäfte
Weplerö betraut.

9 Madrid , 11, Okt. General Blanco
wird sich am 15 . Oktober von Candia aus nach Havanna
>insch>s e i.

£ Nthen , 11 . Okt . Offiziöse Blätter kon«
stameu , dav Deutschland b i s h c r i g e a n t i-
griech ' sche Haltung  wesentlich gemildert wurde,
lo daß alle Aussicht vorhanden ist , den Friedensschluß
ohne allzu große Bedrückung Griechenlands baldigst
pcrsektioniren zu können . Sir Edgar Vincent , welcher
mit Zaimis und Streit alle Bedingungen betreffend
die neue Anleihe vereinbart hat , reiste gestern ab , nm in
Paris und London mit den Finanzkreisen wegen Be
tbetligung an der Anleihe zu verhandeln.

10 . Okt . In der Nähe des Floientiner Schachtes
kn .stand plötzlich in einer Tiefe vvn 50 Metern .eine Erdspalte,
welche drei kohlensuchende Frauen verschiana.  ES war
bisher Nicht möglich dieselben zu retten,

Lüttich, 9, Oktober. Der falsche Erzherzvq
Emil Behrend ist heute wegen Tragens eine « falschen NamenS
IQ nonlumariam zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt worden.
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A »S der Ilmgegend.
X Biebrich . 11 . Okt . Gestern Abend wurde einem jungen

Mann von hier ein noch neues Fahrrad  da , d' rselbe m einer
Wirthfchaft in Eltville kurze Zeit ohne Aufsicht st-ben ließ. «'
stöhlen. Das Fahrrad trug die Polizeiniiinmer - ->80» Marke
Viktoria-Werke Nürnberg . Nähere Mittheilungen über den werteren
Verbleib derselben werden nach RathhauSstraße 5, h-erlelbst erbeten.

A Jaftadt . 10 . Okt. Beim heutigen Gottesdienste wurde
Herr Pfarrer Petrh  durch Herrn Dekan Dr . Lmdenbern-Delken.
heim unter Assistenz der Herren Pfarrer Hehne-Nordenstadt und
Wolff-Mafsenhcim in seinen Dienst eingesührt.

= Nordenstadt. 10. Okt. Der für den Landkreis Wies
baden projcktirten KreiS-Pserdezucht-Genossenschast traten ,n der
heute hier abgehaltenen Versammlung sofort 15 Ms ^ ezuchter bei.
Eine weitere Versammlung in derselben Angelegenheit findet dem¬
nächst in Wallau statt. ^ . . , « . ;n

X Eltville , 10. Oft. Herr PfarrerS ch>! - zu Crbach ist
vom 1. November er. ab endgiltig zum Pfarrer unserer Stadt er-
nannt . Die feierliche Installation derselben durch Herrn Dekan
Kilb zu Neudors findet am 14. November statt, während der Ein¬
zug in unser« Stadt einige Tage früher erfolgen dürfte. — Durch
Feuerlürm  wurden kürzlich Abend« die Einwohner unserer
Stadt erschreckt. Zweihundert ,m Distrikt „Wernhohl lagerndc
Wellen standen, wahrscheinlich von böswilliger Hand angesteckt, in
hellen Flammen und brannten gänzlich nieder.

» Hattenheim . 10 . Okt. Das Fracht,chiff de« Ferdinand
Faß von AßmannShausen , welches mit Steinen beladen zu Berg
fuhr , ist infolge des auf dem Rhein herrschenden Sturmes bei
Hattenheim gesunken. Der Schifter Karl Motzler rettete s-m Leben
durch Schwimme». - Da « kürzlich dahier verstorbene A -Ulem
Anna K e m p e n i ch vermachte der hiesigen katholischenKirchen-
gemeinde testamentarisch ein L e g a t von 600 M . als Beitrag zur
Restaurirung unserer Pfarrkirche. ^

* Oestrich , 10 . Oktober. Herr Benefiziat Dezmr von hier
hat Mit dem Heutigen die Vertretung der Pfarrei Weißkirchen über-
nommen. Herrn Pfarrer Werner daselbst wurde krankheitshalber
der erbetene Urlaub vom bischöfi. Ordinariat bewilligt

X Rüdesheim. 10. Okr. Mit dem 1. d. MtS. hat die
Niederwaldbahn  auf der Aßmannshauser Linie den Verkehr
kür diese« Jahr eingestellt, während auf der hiesigen Linie täglich
noch zwölf Züge zu Berg und Thal bis Ende d. Mt », verkehren.
Die Gesammteinahmen der Niederwald-Bahnen betrugen in diesem
Jahre bis Ende September 120,971 Mk. oder 13,585 Mk. mehr
al« in gleicher Periode des vorigen Jahres.

* Cronberg , 10 . Oktober. Der Kaiser und die
Kaiserin van Rußland,  sowie der Großherzog und die
Großherzogin von Hessen treffen am Dienstag Vormittag zum B-
suche der Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichshof NN.

K Flörsheim , den 11. Olt . Nächsten Mittwoch , den
14. d. Mt «., wird in hiesiger Geinarkung die erste Treibjagd ab¬
gehalten. Nach den Resultaten anderer umliegenden Gemarkungen
ist mau nicht so gespannt auf das Er gebniß wie in früheren Jahren

Kandel «nd Krrketzr
§ Mainz . 8. Okt. Im Lause der Woche machte sich für

Getreide eine feste Stimmung geltend und wurden auch
bei ziemlich belebtem Verkehr b-ffere Preise bewilligt.
Heute am Markte war die Stimmung weniger fest
und bei etwa» abgeschwächten Preisen der Umsatz be¬
schränkt. — Wir notiren : Weizen (hiesiger) M . 19.50 bi«
20.—. Weizen (fremder) M . 19 — bis 20 .00 , Korn (hiesiges)
M . 15.00 ° bis 15 .25 , Korn (sremdes) M . 14.75 bis Mark
15 .— , Gerste Pfälzer M . 18.50 bi« 19.—, Franken M . 19.-
bis 00 .00 , Ungarische M . — bi« —.— M ., Hafer M . 14.00
bi« 15 .- , Mixed Mai » M . 10.— bis 10.25 , Rüböl rohes
M . 31.00 bi« 31.25 , gereinigt 32 .50 bis 32.75 ohne Faß , Kohl-
samen M . 28 .— bi« 28.50 , Mohnöl 45 .— bi« 50.—, Rcpskuchen
M . 115 bis 120.__

Zinn Besten der Ueberschwemmten
ltn Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen:

Im Reiche des Rübezahl.!
Novelle von Pauline v . Harder.

Preis : Geb. Mark 0 .60.

Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt¬
strasse 30, Eingang Neugasse) , sowie durch alle
Buchhandlungen.

Der Rein-Ertrag ist zum Besten der Ueber¬
schwemmten bestimmt.

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Friedrich Hannemann.

MoMlr-
VcrstkMillNg.

Heute Dienstag - den 12 . d Ä71S»,
Vormittags 97 s und Nach¬

mittags 27 , Uhr anfangend. versteigern wir wegen
plötzlicher Abreife des Herrn Adolf Steiner
u. A. mehr im Saale

Junger selbststand.

jKallfmann
sich! 11)00  M-rl!

gegen fdoppelte Sicherheit
und hohe Zinsen auf ein
Jahr 2739

fis leihen.
Gefl. Anträge snh. 8.

2077 an die Er» erbeten.

Suppenwürze ist frisch einge-
troffen bei?
Wilh. Klee», Ecke Moritz, und
Goethestraße.

als
„Zim dfliglktis“

5 Hcrrschafts und Dienerbetten , fünf
einthürige und zweithürige Kleiderschränke,
1 Vertikow , 1 Garnitur Polstermövel,
2 Kanapees in Leder und Damast, 1 Rüchen
schrank, 2 Nachttische. 1 Waschkommode, Wasch¬
tisch, Pfeiler - und andere Spiegel , Oval
Spiegel , Deckbetten und Kissen, Antoinetten
tisch. Küchentisch. Rauchtisch, Bilder , 1 Karten
presse, 1 Spundbohrcr. 3 elektrische Elemente,
1 Handtuchhalter, Küchenbrett. 6 Barockstühle,
Spcisestühle, 1 eisernes Bett mit Fcder-
«nd Wollmatratze , Waschbütte, steinere Töpfe.
Einmachgläser, Döaschgarnitur , Teller, Platten
und Suppenterrinen, sowie eine Parlhie Haus-
geräthe aller Art

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Karl Ney &Cie.,
Auktionatorenu. Taxatoren.

Bureau: Hellmundstratze 40 , Part.
NB. Weitere Aufträge werden billigst

ausgesührt . _ 589

Für eine best eingesührte,
sehr coulanle Feuerver¬
sicherungs-Gesellschaft wird
gegen hohe Provisston ein

tüchtiger
Urrtreter

gesucht.
Gefl. Off. erb. unt. U. 2041
an die Expedition dieses
Blatte». 2741*

Zu verkaufen
zwei sehr gut erhaltene 3theiligc
Glaöabschlüffe. 3.60 Meter
hoch, 2.30 Meter breit , 3.24 hoch.
2 .30 breit, preiSwertb zu verk.,
Helcnenstraße 25, Näh . Border-
haus 1 Stiege.  868

Küche
für einen ehemaligen Gerichts¬
vollzieher paffende Stelle , Per
sofort. P . Geißer , Diakon a

Walkmühlstraße 31.

Für Rekruten.
Handkoffer. Handtaschen zu
sehr billigen Preisen . 2740*

A. Görlach, Metzgergasse 16.

Cigarre IfaSlälä

Küfer
tüchtiger Kellerarbeiter , sucht
Stellung , auch zur Aushülfe.
Nah , in der Exp. 2737*

800  Mark
gegen hohe Zinsen und voll¬
ständige Sicherung für flott.
Geschäft sofort zu leihen
gesucht . Auf Wunsch Rück¬
zahlung in 5—6 Monaten.
Offert, unt. 8. 2034 be-
fördert die Expedition dieses
Blattes. ' 2724*

Umgebung von
Wiesbaden.

Ein gut möblirtcS heizbare«

Ummer
gesucht. 2736*

Off. unter 8 . 855 postlagernd
Wiesbaden.

Kallfrisuren
äußerst billig. 2721*

Wrstendstr 3 , Hth _

Cigarre
©

£
**

Eine großartige, aromatische

6 -Pfennig -Cigarre
7 Stück 40 Pfg.

400 Stück Mark 5.50
empfiehlt das

per Pfund4 Pfg. 8723*
Näh . Mitzgergaffe 29 , 2 St.

N
w
Sb

Laufmädchen
per sofort gesucht. 2719*
Mine Astheimer, Webergaffe 7.

TüchtigeFrisense
sucht noch einige Kunden . 2722*

Näh. Westcndstr. 3, Hth..,
Eine

Tapesirrr
od. leeres Parierrezimm «'
wo man arbeiten kann, zu mrettzw
gesucht. Off . m. Preis u. J. 20«
an die Exp. ds . Bl . 2716

« Cigarren-Special -Geschäft
von

9
Inhaber C Cassel

40 Kirch gasse 40.
420a

lerfteigerung.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 11. Oktober 1897 . 203. Vorstellung.

3. Vorstellung im Abonnement 6.
Ein Sommernachtstraum.

Dramatische , Gedicht von Shakespeare in 3 Akten, übersetzt»
Schlegel. Ouvertüre und die zum Stück gehörige Musil

Mendelssohn »Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die hiesige König! Bühne.

am

kV«« erbaut . Neu erbaut.
Walhalla

Specialitäten-TheaterI.Ranges
Wiesbaden.

Mauritiusstrasse la. Pferdebahnhaltestelle.
Heute und folgende Tajrr:

Neu ! die ausgezeichneten Luftturnktlnstier Neu!
t he ihres Pa lmers

iu ihren staunenerregenden Evolutionen an den fliegenden
Trapezen.

Attraction I . Ranges.
Ausserdem das mit so grossem Beifall aufgenommene

Oktober -Ensemble.
10 Bllerer «t« Spcdalitftten.

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Vorzügliche Restauration im Theater.

Erfrischungen aller Art . — Gut functionirende electr . Ven¬
tilation , bei kühler Witterung Dampfheizung der gesammten

Räume,
499 Die Direction.

Mittwoch , den 13 . »nd Freitag den
18 . Oktober er. , jedesmal Morgens «7 , und
Nachmittags 37 * Uhr anfangend, versteigere ich
zufolge Aufirags in meinem Auktiouslokale

28 Grabenstratze 28
nachverzeichnete Gegenstände, als:

Herren- und Jünglings-Anzüge, Herren-,
Jünglings- und Knaben-Paletotsu. Mäntel,
Hosen, Westen, Röcke, Jagdwesten, Herren-
und Kinder- Filzhüte, Kinder-Unterhosen,
Damen- und Kinder-Jaquets, Umhänge,
Capes, Mäntel, Hutfedern in allen Größen
und Farben, Sammt, Passementrie, Wachs¬
tuche, Holz- und Korbwaaren aller Art,
Pinsel, Schwämme, Spezereiwaaren, Kaffee,
Weiß- und Südweine, Cigarren, Bijouterie-
waaren, 10 Körbe gepflückte Aepfel, Uten¬
silien für Hut- und Kappenmacherei als:
2 Nähmaschinen, 2 Bügelofen, Bügeleisen,
Gasbügelapparat, Zuschneidescheeren, Mützen
Schilde rc., Stoffresteu dgl. m

öffentlich meistbietend gegen Baaarzahlung.
Der Znsch'ag erfolgt zu jedem Gebot.

Willi . Helfrich,
Auktionator it. Testator

Theseus , Herzog von Athen
EgeuS , Vater der Hermina
Lysander, ) der Hermina
Demetrius , )

>Philostrat , Ausseher der Lustbarkeiten
Hose des TheseuS.

Squenz , der Zimmermann . .
Schnock, der Schreiner .
jettel, der Weber . . . .
flaut , der Bälz -nflicker . .
Lchnautz, der Keffelflicker.
Schlucker, der Schneider .
Hippolyta , Königin der Amazonen,

Theseus verlobt .
Hermia , Tochter des EgeuS, in Lhsandc

verliebt.
.klena, in Demetrius verliebt

Oberon , König der Elfen.
Tuania , Königin der Elfen
Pitck, ein Elfe .
Erster )weiter <

irittet )

mi

Else

Bohnenblüthe .1
Spinnweb , /
Motte >

>Senssamen , /
PyacmuS , ^
Zraub

. WSbd, {
sMondschein \

Elfen

Herr Fader.
Herr Köchh.
Herr Stöhr.
Herr Rodiu«.

Herr Bastl.
Herr Schein er.
Herr Rudolph.
Herr Rose.
Herr Greoe.Serr GroS.err NeumanN-

Frl . Santen-

Frl . Scholz-
Frl . Willig.
Frl . Lindner.
Frl . Merito.
Frl. Lüttgen«.
Fr . Appcll-M ""^ '
Frl . Groß.
Frl . Koller.
Auguste Mull« -
Franziska 3 ' W
Emma Erustur- »
Grete! Ccusiu»

Löwe

Rollen in dem
Zwischenspiele, das von den

Rüpeln vorgestellt wird.

Andere Elfen im Befolge der Königs und der Känig'"
“ ‘ ‘ de« TheseuS und der H'ppolyta

Scene : Athen und ('■> nahe gelegener Wa.d. ,
Nach dem 1. und 2. Akt findet eine größere Pawel  ^

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nmDjiL - "

Dienstag, den 12. Oktober 189? . 41 . AbonnementS-Borst^
Zum 6. Male : ,.zt

Novität* Die Logenbrüder. ** "
Schwank' in 3 Akten von Curt kraatz undE

Ansang 7 Uhr. Ende gegen 9 '/, Uhr.
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Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten hiermit

die traurige Nachricht, dass es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, meinen innigst-
geliebten theuren Gatten, Herrn

Alois Steinberger,
Flaschenbierhändler,

■wohlversehenmit den heil. Sterbesakramenten, j
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1897.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen:

Anna Steinberger Wwe.
Die Beerdigung findet Mittwoch,  Mittags

2 Uhr , vom Leichenhause des alten
Friedhofes aus statt. 2720* 1

Todes - Anzeige.
Freunden und Verwandten die schmerzliche

Mittheilung, dass unsere liebe Tochter und un¬
vergessliche Schwester

Emma Heckelmann
nach langem schweren Leiden am 9. d Mts. im
19, Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Zinn und Geschwister.
Wiesbaden , den 10. Oktober 1897. 2735*

Die Beerdigung findet Dienstag , den 12, Oktbr .,
Nachmittags 4 Uhr , vom Leichenhaus aus statt.

Altdeutscher Verbau!
Ortsgruppe Wiesbaden.

Gedenke, daß Du ein Deutscher bist
Donnerstag , den 14 . Oktober Abends

8 /s Uhr , im (Casinosaale ) Friedrichstraße:
Bortrag

ks Herrn Dr. Neubauer aus Berlin über: „Der
°eut,che Ueberseehandel und unsere Wehr¬
est zur See ". 2738*
E^ ûiann willkommen. Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

Sammlung
M. für die

MslhkäHchViljskr-Keschildlgtr«
kr«m, Schlnßquittung.

." "gangen incl. 19M . 55 Pf. im Ganzen
noch nachträglich von Herrn H. Krumbügel

. ''»gegangener 100 M
»tn  find entstanden

9956.02 M.
98.64

verbleiben 9857.38 M
U. Lo/andie' städtische

M»k>, Ll ' " " Sskaffe in Berlin abgeführt worden find. Allen
» ttn  nochmal- herzlicher Dank,
rvnsbaden, den 11. Oktober 1897

Das Komitee.
- In dessen Namen:
41er Vorsitzende. Der Schriftführer;

L v. Ib - ll , W. Flindt.
L^burge rmeistcr. Kgl. Canzleiracha. D.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Mobiliarversteigerung.
Wegen Wearna einen

12. Oktober 1897. Seite 3.

. , Wegen Wegzug einer Russischen Herr¬
schaft versteigere ich
nächsten Donnerstag , den 14 . Oktober er..

Morgens • */* und Nachmittags 2 '/, Uhr
ansangcnd, in der Villa ^

Kür Schuhmacher!
— aller Art in feinster Ausführung

^ . Maastarbeit innerhalb 6 Stunden, beiTod. ülomor, Mastenfabnk,
Nengasse 1/2

gu

Dectra "-Blitzlampe.
»tut,ge . >« -»», . lpursamsie Lumpe der U«u,kst!

Die Eleltra,Bit,lampe bewirk, durch ihre eigknurtiae.
fluuretcheBarrtchlung eine b-lifttindipe. bipher itnerretchlr
Nuinutzun , »er Pc «r»>eum>i!kuchttrast, wodurch ein lch- ne»
writzett. ruht »e«. , r «he». ruude «. „ spnuentzelleS" «ich» er.
zielt wird. Die Lle-Ira.Bit,lampe ist dachst elcaau », Haiti
»eraWrU, »nzrrdrechltch. nie re>°r- turbedur,l >g. bietet
aofolut» Siplosionzficherhei« und verbraucht trotz der auher.
ordentl. Leuchtkalt uur lehr wenig Petroleum. Sie ist die
»ekedteste und , n,euetzmste. datet Ipaejamste Familien,
u. » rdettdlampe . Pret » a>» komplette Tischlampe mit Bla«,
«mailie. Schirm nur K # .«« fanunt « ipe u . Sicher».,
Verpackung. Diese Tischlampe ml, Majolika dem. « uppel.
tchtrm m. tktstr M IQ . Nt« Hängelampe, kompl. m. tket.
» i" «: »ei-jiert . elegant Iroinirtt » « etzänae und
» «»delschtrm. nur M. I «» lammt » icke»ud Stcheehett».
L Dklet »« Häiigetampe m. Majolika -« ins»» nur

aus jede Lampe
dilssend. Stück «ompl. summt Docht „ . 2 tknltnder »ur M. 4,
f«mmt «ifte , Oftfrei. Pntent -lilehtverntftrkcr,
«es, er verstell barer . keet»s°rmlg wirkender « rusil»er -Ltchi-
reftelioe , jür jede Familie ». , ttirpetl,lampe ; bewirkt
• «Welle Leuchtkrast. vermindert da« Springen der Culinder und
die stechende Flamme, « Ick. M. « ,» <». « ersand gegen« ach.
Nahm- od. B - '.-r end. d. « eirage». <4. Schubert * Co . ,
« -mmaudii.Kesellsch.. « erlin SW., Beulhstratze 17. Hunderic
»ei ckck» etnzuledeu. Aus Wunsch«i-serk» ,en.

Ur . 7 Mozartstraße Ur . 7
nachverzeichncte Mobiliar-Gegenstände, als:

« vollständ . hochhäupt. «ußb . Betten,
8 Spregelfchränke , » Waschkommoden mi
Toiletten , 6 Nachttische mit Marmor.
4 Salon -Garuitnren mit Plüsch und
Kameettaschenbezug , runde , ovale , vier
A »ge Schreib -, Bauern - n. Antoinerten-

Kleiderständer , Handtuchhalter,
Stuhle , Teppiche, Vorlagen , Treppen-
laufer , Portieren , Tisch- « . Bettdecken,
Deckbetten.Kissen,Bettkulteu , Bettwäsche,
Hange ».Stehlampen , Etageren , Bilder,
Spiegel , Waschgarnituren , Toilette-
Eimer , Küchen-Einrichtung , eis. Flaschen-

Glas , Porzellan , Küchen- «ud
Kochgeschirr u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Säuimtliche Gegenstände sind erst ganz

kurze Ze,t angeschafft nnd zum Thell noä
""^ nutzt, worauf speziell aufmerksam mache,
s nm° ntt nt r^ e am  Tage der Auetion von» Uhr ab besichtigt werden.

Wilh . Melfrich 9
Auctionator « Taxator,

582_ Grobenstraße 28.

Wein-Versteigerung
Dienstag,

den 12 . Dcftobep cp, , Mopgens 10 und
nachmittags 3 (Jhp anfangend, versteigere
ich im Laden des ^

„Promenade=Hotel“
7 Delaspeestrasse7

ca . 6000  Flaschen
Roth», Weiss=, u. Südweine etc.

als : Niersteiner , Brauneberger , Frauen
steiner , Hattenheimer , Rauen thaler,
Winkler , Oestrioher, Affenthaler , Medoo,
Emilion, St . Julien , Chateau Margeaux,
Portwein , Madeira etc., ferner 47 *Stück
1893er Rauenthaler u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sammtliche Weine sind Original

Gewächse und werden in Gebinden
und von 12 Fl . an abgegeben.

Pr oben  während der Auotion.

Wilh . IleltVich,
_Auctionator u. Taxator,581

Größt Jiismhl«. Lager
m schönen gebr. Damenkoftümen und Jaanets,
gebr. Winter -Röcke in allen Größen, gebr. Herren
Anzüge , Hosen und Joppen , vollständige gebr.
Betten mit Roßhaarmatratzen rc. rc. bei
588 8. Landau, WkhgttMk 31.

An die Damenwelt!
D^n verehrten Damen von Wiesbaden zur gell. Mit¬

theilung , dass am Mittwoch , den 20 . October , Abends
8 Uhr , in der Kercrschule (Schulberg 10) ein I3s (ttiidi &er

Stenographiekursus für Damen
beginnt . Der Unterricht erfolgt nach dem Einiaungs-
System Stolze -Scbrej -Velten , welches alle Vorzüge der
älteren Systeme in sich vereinigt,, daher leicht erlernbar,
grosse SchreibflUcbtigkuit und leichte Lesbarkeit.

Anmeldungen werden entgegengenommen von Fräulein
<8* 11, Dotzheimerstrasse 36, Part ., Herrn O , Zitilnn,
Koonstrasse 15, Part ., sowie zu Beginn des Unterrichts in
der Bergschule. Honorar incl. Lehrmittel Mfc . 6 .—
praonumerando . 537

Die Firmeii-Eintraguilg
in das

Deutsche Reichs-Adreßbuch
für Industrie, Gewerbe uud Handel.

Das Deutsche Reichs-Adreßbuch erscheint in zwei Bänden,
in welchen ca. 1'/, Millionen Adressen sämmtlichcr einge¬
tragenen Firmen, sowie aller bedeutenderen Gewerbetreibenden
enthalten sein werden. Umfang ca. 5000 Seiten. Sud.
scriptionspreis 20 M.

Da die Drucklegung dieses volkswirth-
schaftlich werthvollen Werkes Ende d.Js.
beginnt , so ist eine möglichst beschleunigte
Eintragung geboten . Dieselbe erfolgt in
Wiesbaden beiHerrn Ewald Collpep,
Albrechtstratze 40 , durch welchen auch
ausführliche Prospekte über das Deutsche

Reichs -Adreßbuch zu haben find.
35/31

k
Tin tüchtigesMädchen

gesucht.
Näh.

2717
KirchhofSgaffe3.

Bleichstraße 26,
! St . r ., gut möblirtes

Zimmer an anst. Herrn
od. Dame mit od. ohne
Pension preiswürdig zu
vermiethen.  2715»

Ttkllßdmztt Lnse.
Ziehung ficher am 20. Nov. 1897.
®™"Ult. 30000i 33. 0. ,

Hauptgewinne.
Merk 1» oöv , 3000 usw.

Sooft il DIL, 11 Sooft 10 3JH.
iortou. Liste 35 Pfg. ettia)

fottt* alle ge'nehnngwn°Loösr' )u
haben bei der General-Agentur
J. Stürmer , Strassburg i. E.
n. allen bekannten verkauksstelle».

träge geg. Wechsel rc.
Gesuche , m. 10 Pf.

. Porto rc. zu richten an 8. A.
vostlagernd Magdeburg. 2645*

Mtchelsberg4
ettt großer und ein kleiner

Laden mit Wohnung zu verm.
Näh. Walramstr. 37. 862

ist

Junges williges
Mädchen

tagsüber gesucht. 865
rret , Friedrichstr. 37.

Sine

Tapesierrr-
Wertrstatte

oder leeres Parterrzimmer, wo
man arbeiten kann, zu miethen
gesucht . Offerte u. Preis u.
J. 2047 . an die Exped. 2716*

Gekittet Marmor, Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf. Luiseuplatz2. 2.

r:

-S"

Spedition.
Telephon

Me . 59.

■5h

&

ti

HM

-äM
-ÄH
-S-H

Tägliahe Abholung
von Reise-Effecten u.
Gütern aller Art . —
Versendung u. Assecuranz
nach allen Orten des In- u.

Auslandes. SV
mit eigenen Möbelwagen, nach und O

allen Orten der Welt , ^

Verpackung unter Garantie
yon Glas, Porzellan , Kunstgegenständen etc.

Aufbewahrung
ganzer Haus-Einrichtungen und einzelner Stücke,

Möbeln, Koffern, Kisten etc.
in eigens zu diesem Zwecke erbauten feuersicherem

und ungezieferfreien

Lager-Häusern
Schlachthausstrasse 6 und 7.

Beste Referenzen.

Kelstis-, .Straf' u.f oncursladien,
Versicherungen, Hypotheken, Auktionen besorgt sofort
und sehr sachkundig /

Arnold , Rkchts-kmsiilkllt,
Faulbrunneustraße 8.

Sprechstunden: 9—12*/«, 8‘/«—6V», Sonntags 10—12 Uhr.

2718
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Deine Annoncen uPreis-Courante

wssmiäsßj!*-*"jiitterstrM.

Leite 4. Dienstag Wiesbadener General -Anzeige» 12. Oktober 1897. ?cr. 238.

G. Weiser’sehe Buclidruekerei
Nachf . : J . ft . Schabei.

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien

und Vereinsleben vokommanden
Buchdruckarbeiten

in 3840.
Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

ivisitenkarten innerhalb 1 Stunde.

ISchwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . Ifr.l

| . . . . . nr.IRestauration
V 21 Albrecbtstrasse 21 T
M Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee) und nächster R?
^ Nähe des neuen Landgerichts . +

Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend, kostet Ejj
1 . Oktober d . J.  bei mir +

MckergesHiisAst Wiksbah».
Dienstag , den 12. Oktober , Vormittags

II Uhr:General-Versammlung
im Saale zum

Deutschen Hos , Goldgasse.
Tagesordnung:

1. Erwerbung eines Vereinshaufes.
2. Bericht der Delegirten über den Offenbacher Vlw-

bandstag. 496
3. Wichtige Vereinsangelegenheiten.

Wir erfuchen um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen. Der Vorstand.

- -—— — "NMM MMR

ILoose
|Frankfurter Pferde-Lotterie

Ziehung 13. October bestimmt.
Loos 1 Mark. 11 Loose 10 Mark..

Große Görliher Klaffen-Wem.
^1. Klasse Zieh . 20 . Oct . 2 . Kl . Zi eh. 13 . Tee.

'/, LooSM. 3.30, 7, LS. 6.60 Hz LoosM. 2.20, 7, Ls. 4.40
Saiifcttrefier 250,000 eöent. 150,000 , 100,000 , |

I50,000 , 40,000 , 20,000,10,000 . 5000 usw.
Obige Loose empfiehlt die Hauptcollekte von

MttL ' ZLL Cassel,
Inh. Carl Cassel,

40 Kirch- assr 40.

IA
1
I
5jj Zu  feder Zeit Bouillon, Tasse 10 Pf., belegtes Brod
♦ mit Schinken , Fleisch etc . 15 Pf ., halbe 10 Pf ., Portion »
U Wurst 15 Pf ., Hand- oder Schweizerkäse mit Butter |Hj
a  und Brod 15 Pf., warme Speisen zuui Selbstkostenpreis &
Wbis 1 Uhr Nachts . Div . Schnaps und Cognac 5 Pf . ja
(ul Reine Weine per 7s Schoppen von 15 Pf. an. ^
!Jjj Achtungsvoll -N. Schmidt tt we . Vj

KSK ® »:* : « * : 4S

Die Obstwein-Kelterei
von

C A. Schmidt , Helerrrustroße 2,
empfiehlt allen Liebhabern, sowie Magen . Nieren-
und Rheumatismus -Leidenden ihre von ersten
Autoritäten anerkannten verschiedenen Sorten Obst¬
weine , sowie Obst-Schaumweine zu billigsten Preisen
unter Garantie absoluter Reinheit und ohne jeden Sprit¬
zusatz. Proben und ausführliche Preislisten können gratis
in dem Geschäftslokale, Hcleneustraße2, entnommen
werden. 547
kMKKICiMIOÖl,
^ Iran?Christopli's £
Fußboden-Glanz-Lack

M (Ghristophtack) fc
A sofort trocknend und geruchlos,A
^ von jedermann leicht anwendbar , ^

gelbbraun, mahagoni, eichen, nustbaum undM
granfarbig. Za

Allciuverkaus für Wiesbaden:
^ © rogerie Moebns , ^
^ 4262 Taunus strafte 25 . M
^ | 3 T Telephon »fr 8 » . A

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt
Harry SiisHeiignth,

ir> Schwalbacherstraße 15,
534 vis-k-vis der Infanterie - Kaserne._

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verl
Thef-Redakteur: Friedrich  H a » Nk,U« NN) für dm lokalen

ff B Lagerbier
aus der Brauerei „Zum Bierstadter Felsenkeller“

per Schoppen ^ und (nach Wunsch)

Db LO IP% .

crier*

Mlebel §berp ; 2
(Ecke Kirchgasse, I. Stock)

:«f Dr. med. Hess,
JS (bisher mehrjähriger Assistent an der
«*1 medizinischen Klinik zu Strassburg i. E.

4tb'J, >T *B »WiRltüTÄtf *SaT.

t |

| Restaurant Sedan.|
| Geschäftseröffnungu. Empfehlung. |
* Freunden , Bekannten , sowie der verehrt Nachbar - n
Ä sehaft und p. p. Publikum zur ge fälligen Nachricht , ß
O dass ich in meinem Hause *QT Sedanplai ® 2 , , ,
W Restaurant Sedan , die Führung der Wirth - ft
H sehaft selbst übernommen habe und empfehle ausser ♦
^ einer vorzügl . bürgerl . Küche einen guten u. billigen ^

| WST  Mittagstisch. “WS  |
♦ 'AN g aus der Wiesb . Brauerei -Gesellschaft , jft
Ijj “ Kulmbacher Reichel Bräu (Poppen - ft
^ schänkelchen ), Berliner Weissbier . ♦
[h] der ersten Wiesbadener Firmen

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Hochachtungsvoll

Margaretha Wiek Wwe . ,
A 549 verw . KSäsJlee.

Den Empfang der

Herbst-Neuheiten
in Verschnürungen für Schneider¬
kleider , Broderien , schwarz und
farbig , Passementrien , matt und
Perlen , Knöplen und Schnallen in
prima Waare und geschmackvoller
Ausführung , ebenso bringe mein
grosses Lager in fertigen Möbel-
u. Decoratioiis -Possamenten , sowie
Anfertigung derselben in kürzester

Zeit bei reellen Preisen in
empfehlende Erinnerung.

Gustav Gottschalk
Posamentier,

Kirchgasse 25. Kirchgasse 25.

rHi

NMMWWrMMljhkMerlvMrrn
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackddey, Wilhelmstnuse 32,
Bitte Preise zu verlanaen.

72

„Marburg’s Alter Schwede”,
prcisgekrichter Magenbitter-Liqueur, an Güte und BekömmA
feit unerreicht , ist in allenbesseren Restaurationen und GeschaM
erhalilich. Sonstwende man sich direct an
_cüriedr . Wlapburs . Wiesbaden , Nenaassc 1. __

Mittheilung.
Sämmtliche

Winter Neuheiten
Handschuhen . Cravatten,

Wäsche , Hüten u. Schirme»
sind eingetroffen.

Dieselben repräsentiren grosse Sortiment®
sowohl in billigen und mittl ® *̂
Preisen als auch in den apart ®5
Neuheiten.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 und 14.

HSHalt . Friedrich Hanne,nann.  Verantwortliche Redaktion: Für dĤ litischert The!! und das
und aUge-neimn Th. il : O rt ° ° ° W e hr e n: für den In, er. ,enth. il; JB, : Ludw. F . e dl » ., Sämmtbch ^
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